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Montags den 6. April 1829. = 


Auf Sr. a Mart von Preußen ꝛc. .. 
ee rer Sell: ae, 


auf das Inter der Sn der Schl Lander eingerichten 


- Fragamd Anzeigungs⸗ Falk. 
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Beka unt machung i 
sagen Batauf oder Verpachtung des Guthes Gurkau Sedan. wle, 


en im Eu Kreiſe gelegene EEE! 
ER 4 Meile von Köben, 
Ns : — Sinn, 1 
Zur SEEN, 
tem om) Guten, beftehend in. den 448 Mer: 


er 
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5 5 448 Morgen 154 R. Ack, 8 
ä 3 — , Hofraum und Bauſtellen, 
VVV — Sbſt⸗ und Graſegaͤcten, 


2 

79 — 48 — Wieſen, a 
2 LE Sog „ — Unland und Laͤden, BI 

3535 er N „ — zur Doly-Eulrur geeignetes Land, 

en nebſt den dazu gehörenden Wohn⸗ und Wirthſchafts Gebäuden, desgl. wit 
N 1379 Morgen 130 R. Forſtland, incl. = 

4 — 54 — Boöͤße, und 

der Brau⸗ und Brennerei verkauft oder in Zeitpacht ausgethan werden. 
Hierzu iſt ein Termin auf den 134. April d. J. Vormittags um 9 Uhr. 
im hieſigen Königl. Regierungs⸗Lokal vor dem Herrn Geheimen Regierungsrath 
v. Kraker anberaumt worden, in welchem Gebote auf Kauf- und reſp⸗ Zeit⸗ 


bacht abgegeben werden können. 5 


Abtheilung fuͤr Domainen, Forſten un 


5 Zu verkaufen. a N 
bLeobſchuͤtz den 11. October 1828. Auf den Antrag eines [Realglaͤubi⸗ 
gers fol das dem Handelsmann Ignatz Jacodi zugehörige, am Ringe ſub No. 193 
belegene, und nach dem materleſſen Werthe auf 2835 Rthl., noch dem Nutzungs⸗ 
ertrage aber auf 3240 Kıhtr, gerichtlich abgeſchaͤtzte Wohn⸗ und Schankhaus, im 
Wege der nothwendigen Eubhaflatien offen tiich an den Meiftbiethenten verkauft 
werden, und da hlezu Termink Licitationis ouf den 8. Januar 5 März, Pt 
torlo Aber den 6. Mai 1829, vor dem Comsmiflorius, Herrn Stade „Aſſeſ⸗ 
ſor Heintze an dem hieſigen Rarbhauſe angeſetzt worden, fo werden Kaufluſtige 
und Zahlungskfaͤbige zu erſcheinen, und ihre Gebote zum Protololl zu geben, mit 


dem Beifügen vorgeladen, daß dem Melſtbietenden dleſes Heus zugeſchlagen wer⸗ 
ben wird, wenn nicht geletliche Umſtär de eine Ausnahme zulaſſen ſollten 
far? Bauͤrſtlich Lichtenſteiuſches Stadigsricht. SE 
= JJ... “ 
„) Kreppelhof den 20. Marz 1829, Das untrezeſchnete Gerichtsamt ſub⸗ 
baſtirt das zu Rohnau Landeshuter Kreſſes fub Ni, 60. belegene, auf 130 Rih. 
orksgerichtlich gemürbigte Freihaus des Ehriftian Lohde, ad iuſtantiam eines Real⸗ 
gläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in Termind den 24. Juny Vorwlk⸗ 
tags um au Uhr vor dem unterzeichneten Gerichlsgmt ihre Geboihe charge 


N = Bert 5 = 


und nach erkelgker Zukimmüng de 


2 > 


thenden zu gewärtigen. : ä 
5 1 RNeichsgraͤfl. Stolbergſches Gerichtsam. 
„) Wartenberg den 24. März 1829. Auf Antrag eines Realgläubigers 


ſoll das hie ſelbſt b 0 
Tuchmacher Wilhelm Jacobſche Haus, 
verkauft weiden, und iſt hierzu ein 
2. Juny d. J. hleſelbſt EA Ban m 

ige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. N 
Kabine 2 8 5 = Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. = 

„ Breslau den 18. Mär 1829. Auf den Antrag eines Gläubiger ig 
die Sub haſtation der, dem Franz Mix gehoͤrlgen, zu Gräbſchen ſud Mr. G. ger 
legenen, aus Wohn⸗ und Wir thſchaftsgebaͤuden, einem Garten von 3 Scheffel 
und einem Sluͤck Acker von 43 Scheffel Aus ſaat beſtehenden Dreſchgartnerſtelle, 
welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 521 Rthl. 15 far, 
abgeſchaͤtzt If, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige 
Kauffuſtige bierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Biethungstermine am 
ısten Juni 1829 Vormittags um 9 Uhr vor bem Herrn Juſtizrath Forche im 
dieſſgen Landgerichtshauſe in Perſon oder durch einen gehörig informirten und 
mit Vollmacht verlehenen zuläßigen Man datarium zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedothe zu Protokoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß der Zuschlag an den Meiſt und Beſtbiethenden, wenn keine 
geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 5 SH es 

3 Koͤnigt. Preuß. Landgericht. 5 


*) Glogau den 21. März 1829. Nachdem im Wege der Erecution auf 


Antrag eines Realereditor 
Ehriſtian Wäbnelt zu Altkranz, 
abgeſchaͤtzt, in Termimis den Se 


im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
peremtoriſcher Biethungstermin anf den 


ehne Bieh⸗ und ſonſtigen Bellaß, auf 358 Rth. 


mittags öffentlich! oll, ſo a 
gelaben, ſich zu dieſen neuen Terminen bicher vor Unterſchriebenem einzu faden, 
und ſoll un letzten peremtoriſchen Termine der Zuſchlag an den Beſtbietbenden nv 
folgen. Uebrigens kaun Die Taxe hier in der Regiſtratur jeden Vormittag einge⸗ 
ſehen werden. Der größte Theil des Kaufıchillings iſt bald zu erlegen, die üͤbri⸗ 
gen Bedingungen konnen erſt im Termine bekannt gemacht werden. 8 

f Das Gerichtsamt Altkranz. \ ! 


„)Rimptſch den 14. März 1829. Das Gerichtsamt Toͤppllroda Mänfker⸗ 


bergſchen Kreises ſubhaſtirt auf den Antrag der Erben Bedufs der Erbtheilung das 
zu dem Nachlaſſe des zu Toppltwoda verſtorb. Gottlied Fuchs zugehörige, mir 
No. 87. daſeldſt belegene Auenhaus nebſt a Schfl. Acker, fo ortsgerichtlich zuſaur⸗ 
meu auf 359 Rthlr. 2 far. ö pf. abgefchägt worden, und ladet Kaufluſtige, Beſii⸗ 
und Zahlungsfäh'ge hierdurch vor, ſich in Termino den 11. Mat 1829 in der Ge⸗ 
richts⸗Kanzley zu Toͤrpichede einzufinden, und gegen ein annehm bares Meifiget ot 
mit Einwilligung der Erben ben Zuſchlag zu gewaͤrtlgen. Die Taxe kann del dem 
gedachtem Gerichtsamte jederzeit zur Anſicht vorgelegt werden. e 
. Das Gerichtsamt Toppliw ode. 
Ge 


r Zntereffenten den Zuſchlag an kin Meifbier 


in der Stadt ſub Nro. 49. belegene, auf 540 Rıblr. detarltie 


beranmt worden, zu welchem beſit und zahlungs⸗ 


tors das Bauerguth mit einer ſogenannten Rattenwieſe des 


May, 5. Jump et 6. Julp a. c. jedesmal Vor⸗ 
8 lich verkauft werden foll, jo werden zahlungsfahlge e = 


8 
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9 ſchienau den 28 Marz 1829. Theilungshalber ſon dis zum Nachlo ſe 
des Drefchgärtner Adam Anders gehörige, ſub Nro. zu Lahfe belegene, ortsge⸗ 
richtlich auf 152 Rehlr. abgeſchaßte Dreſchgärtnerſtehe in dem auf den 6. Juni c. 
auf dem Schloſſe zu Lahſe anberaumten einzigen Bietungstermine oͤffentlich an den 
Melſtbietenden verkauft werden, wozu wir befiß,; und zabiungsfäbige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken, daß auf ſpaͤtere Gebothe nicht reſlectirt werden wird. Taxe 
und Bedingungen aber bei uns eingeſehen wer Ye 
*) Striegau den 19 März 1829.° Auf den Antrag der Häusler Anton 
AZrlimbalſchen Erden fol die ſub Mo. 33, in Bertholsdorf belegene, und auf 59 Rth. 


zn erscheinen, die Bedingungen und Modallräten der Subbaſtatlon zu vernehmen, 


eee 


„) Naumbu 


; den 27. Mat c. Nachmittags 2 Uhr . (> 
in loce Schloß Naſſadel anberaumt. Kauſtuſtige Zablungsfähige werden daher 
blermit vorgeladen zu gedachter Zeit vor uns zu erſcheinen, ihre Gebote zu Pro, 


TR 5 


> 
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pf. nach den Nutzungsertrage zu 5 pro Sent aber auf 23,833, Rihlt. 16 far. 
8 pf. abgeſchätzte is No. 1260 des Hypotdekenbuches, neue Nio. 13. aut der 
Blſchoffsnraße im ege der nothwendigen Sudhaſiation verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Beſiß⸗ und Zahlungs fähige durch gegenwärtige Bekanntmachung 
aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich: den 
3. April 1829. und den 4, Juni 1829: , beſondert aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Termine den 6. Auguſt 1829 Vormittags um 11 Uhr vor dem Deren Ju⸗ 
ſtizrathe Blumenthal in unſerem Partheienzimmer Nro. I. zu erſcheinen , die 
deſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſeibſt zu vernehe⸗ 
men, ihre Gebote zu Protskol zu geben und zu gemärtigen, daß demnächſt, 
in fo fern keln ſtat hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolgen werde. Uebrigens fol 
nach herichellcher Erlegung des Kaufſchillings, die Lölchung der fammtlichen eins 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu diele Zwecke der Production der Inſirumente bedarf, verfügt würden. 
„ Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Nefitenz. > 
SER 5 — ä 8 v. Blankenſee. 


Breslau den 2 ſten Januar 1829. Auf den Antrag des Büͤr⸗ 


17 


gers Joh. Gottlieb Hoffmann iſt die Subhaftarion des dem Joh Chri? 


ſtoph Scholz gehoͤrigen, zu Radwanitz ſub No. 2. belegenen, aus Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebaͤuden und 2 Hufen Ackerland beſtebenden Bauerguts, 


= welches nach der in unſerer Regiſtratur einzuſebenden Taxe auf 1866 Rthl. 


I gr. 5 pf. abgeſchäst i von uns verfügt worden. Es werden daher 


1 


alle zablungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 
Terminen am isten April, 22. Jun), beſonders aber in dem letzten pe⸗ 
remtoriſchen Termine den 24ſten Ars füſt a. c. Vormittags um Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrath Klette im hieſigen Landgetichtshauſe in Perſon oder ü 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßigen 


Mandataxium zu erſcheinen, die Bedingungen des WB rkaufs zu verneh⸗ 


men, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen daß der 


Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, wenn keine geſetzlichen Um⸗ 
ſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. e 
neoͤhigl. Preuß. Landgerſcht. „„ 

Breslau den 29. November 1828. Auf den Antrag des Königl. Hochs 


Sr 


sg ob. Stadt⸗Waiſenamts ſoll das der vermit, Schornſteinfeger Eleonore Wilhel⸗ 


mine Schmidt gebörige, und wie 


Ss werden ale Befigs und Zahlungsfaͤhige durch gegenwartiges Proclama aufgelüss 


885 die an der Gerichtsſtelle ausbaͤngende Taraus⸗ 
fertigung nachweiſet, im Jahre 1828, nach dem Materialienwerthe auf 3032 Rth. 
II dg, nach deu, Nutzungsertrage 5 pro Cent aber auf 3481 Rihl. 20 jyr. ab⸗ 
geſchatze Haus Nrb. 448. des Hppoihekenduches, neue Nr. 40. auf der Reuſchen⸗ 
Stiaße, im Wege ver nothwendigen Suphaftation verkauft werden. Demnach 


derk 


8 & 1314 9 — 5 
5 dert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nmlich den 3. Maͤrz k. 


J. und den 5. Mai k. J., beſonders aber in dem letzten un peremtorſſchen Ter⸗ i 
mine, den 7. July k. J. Vormittags um 11 Ubr vor dem Herrn Juſtlzreth 
Schwuͤrz in unſerm Partheienzimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedin⸗ 
Zungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Geboche 
zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, inſofern kein ſtatt⸗ 
bafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, nach eingeholter Geneb⸗ 
migung des Königl. Hochlöͤbl. Stadt⸗Waiſenamts der Zuſchlag au den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Exlegung des 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausge⸗ 
henden Forderungen, und zwar der letztern, ohre daß es zu dieſem Zweck der 
Production der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 
SER 2 Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. f 
Fe & 8 v. Blankenſee. 
Breslau den 4. März 1829. Nachdem auf Antrag der Müller Kothe⸗ 
ſchen Erben zu Pann witz die fieiwellige Subhaſtatton der datelbſt ſub Nro, 29. 
delegenen Waſſermühle verfügt worden iſt, fo haben wir zu deren Verkauf drei 
Termine, auf den 4 Avril, 4. May in Breslau, und den 3. Juup in loco Panne 
witz angeſetzt, und laden Kauflullige dazu mit dem Bemerken ein, daß die Tare 
in Pannwitz aushaͤngt und auch in unferer Kanzley eingeſehen werden kann. 
Das v. Poſer Parnwiger Gerſchisamt. 


A 5 DEN 
8 22: e 
Breslau den 3 Februar 1929, Auf deu Antrag kon 
sunnbfchaft ſoll das dem Brandweindre: ner Samuel Filedrich Schin:dt gehoͤrige, 
und wie die an der Gerichtsſtelle gusbaͤngende Taxgus fertigung nachwellet, em 
Jahre 1829, nach dem Realwerthe auf 1933 Rthlr. 23 far. 6 pf., nach dem Nuz⸗ 
zungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 752 Rthlr. abgeſchaͤtzte Grund ſtuͤck Nro, 8. 
des Hypothekenbuch es auf dem Matthias Elbing, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfä⸗ 
hige dierdurch aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angefegten Terminen, 
nämlich 1 aͤrz e. a Ss 5 a c., beſonders 3 dem letzten und 
veremteriſchen Termine den 23. Juni c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn 
A oe ger e Affeffor Freiherrn v. Amſtetter in unſerm 8 
No. 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Mod litaten der Subhaſta⸗ 
tien daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, 
daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Jutereſſenten erklart 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſaͤmmtſichen ein⸗ 
etragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne 
770 es zu dieſem Zwecke der Prodisetion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
N d Königl. Stadtgericht hieſiger Reſtdenz. : 
3 J ĩð̊u e 8 v. Blankenſee. 
EEE, Dhlan den 17. Februar 1829. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
if die Subhaffatſon der zu VBaurigarten ſub Nro. 37. delegenen Gottlieb As 
a / ® \ drecht⸗ 


— er Er 
brechtſchen Freigärtnerſtelle nedſt Zubehör, welche im Jahre 1829. auf 145 Rrh. 
14 gr. 4 pf. adgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Biethungstermine, 
„aaðm 18. Map c. Vormittags um 10 Uhr 3 
vor dem Königl. Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor He rn Cimander im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit 
gerichtlicher Sprelalvollmacht verfehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun- 
gen des Verkauſs zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag und, die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtblethen⸗ 
ven, wenu keine geſetz ide Auſtände eintreten, erfolgen wird. ee 
8 RE Koͤnigl preuß. Land und Stadtgericht. ee 
Züͤlz den 2. Januar 1829. Zum oͤffentlichen Verkauf des nach dem ver⸗ 
fiorbenen Lieferanten Dabid Lo ei Lowe verbliebenen, im traelitiſchen Bezirk ſub 
No. 118. des Hypotbekenduchs belegenen, unterm 4. v M. auf 1623 Rip. 10 for. 
gerichtlich geſchatzten Haufıs ſemmt Zubehör, worüter die Taxe zu Rathhauſe 
eingeſehen werden kann, im Wege der Erecuiton auf Andringen eines Realglaͤu⸗ 
digers flieht der peremrorifebe Licitattous⸗ Termin am 20. Mai d. J. an, daher bes 
ſitz und zahlungsfählge Käufer hierdurch eingelsden werden, Vormittags um 
9 Uhr an der Gerichtsſtelle zu Rathhauſe allhier perſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Ge⸗ 
dothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dieſes Haus ſammt allem Zubehoͤr dem 
annehmbarſten Meiſtbietbenden im peremtoriſchen Termine gegen baare Zahlung, 
falls nicht geſetzliche Umiſtände eine Ausnahme zulaſſen, wird zugeſchlagen werden. 
i Das Königl. Gericht der Stadt. ; 
Liegnitz den Zoſten Januar 1829. Zum offentlichen Verkauf 
der ſub No. 8. zu Kuchelberg belegenen Freibäuslerſtelle, welche auf sor 
Rthir. 20 Sgr. gerichtich gewuͤrdiget worden, haben wir einen perem⸗ 
toriſchen Bietdungs⸗Termin auf den 28, April c. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem ernannten Deputato Herrn Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Fritſch anberaumt Wir fordern alle zahlungs aͤhige Kaufluſtige auf, ſich 
an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, 
oder durch mit gerichtlicher Spezial⸗Vollmacht und dinläyglicher Infor⸗ 
makion verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rien auf dem Königl. Land» und Stadtgericht bieſelbſt einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben und demnachſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
diethenden nach eingeboltet Genehmigung der Jutereſſenten zu gewaͤrtlgen. 
Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine Ruͤckſicht weis 
ter genommen werden, wenn nicht befoudere Umſtaͤnde eine Ausnahme ger, . 
ſtatten, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, die Taxe des zu verſteigerne 
den, Stundſtücks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu inſpiciren. 
eee . Königl. Preuß Land und Stadtgericht. Fe 
2 d aa Wo b 
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a Wohlau den 2, Februar 1829. Behufs der Eebrheitanz fell das u 
Wobleu am Ringe delegene Prauberechtige Haus ſub Mo, 14 nebft Den Hekerttürs 
ken ſud No. 115. 134: und 173, fo wie den Wieſen fub No 35 und 433., weis 
che juſammen auf 1171 Rthlr. 22 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, im peremto 
kiſchen Termine den 8 Mai c Vormiitags um 10 Uhr auf dem hleſtgen Rarhhauſe 
verkauft werden, und ſoll der Zuſchlag mit Bewilligung der Vormundichaft und 
Gläubiger an den Meistbietenden, wenn keine rechtlichen Anſtände obwolten, erfolgen. 

Roöͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht. a 

5 ET Wagner. 


Schmiedeberg den 24 December 1828. Bel dem hleſigen Körig!. 
Land und Stadtgerichte ſoll das ſub Nr. 83. in Hohenwieſe bel⸗gene, aut 52 Nr). 
20 fgr. abgeſchaͤtzte Wohndaus im Termine den 28ſten April 1829 Nachmittags 
um 4 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſer Hilſe öffentlich verſteigert werden. d 
ESTER TEE Noönigl, Lande und Stadtgericht. 


BVBiechſel⸗ Geld ⸗ und Fonds Coucſe 
I Diesen, den 4 April %% . 
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Be Zu verfaufe: me 
. Groß Strehlitz den 12. Januar 1820. Auf den Antrag eines Neal⸗ 
Gläubigers ſoll die dem Andauer Stephan Krziczeck jetzt deſſen Erben gehoͤrlge, zu 
ae ar Herrſchaft Cosler Kreiſes 3 Meilen von der Krelsſtadt 
Eo el, 2 M. 
des Hppothekenbuchs eingetragene Ruſlikalſteue im Wege der Executlon öffentlich 
verkauft werden. Dteſe Poſſeſſion iſt nach elner gerichtlich aufgenommenen Taxe, 
welche zu jet er ſchicklichen Zeis in der Gerichtsamis⸗ Kanzeley zu Groß Strehlltz 
imſpieirt werden kayn, auf 1025 Rihl. a0 gr. gewuͤrdiget worden. Zur Abgebung 
der Gebothe find Termine den 2. März, den 2 April und den 4. May, wovon 
der letzte pereintoriſch iſt und zwar die beiden erſten Termine in Groß Strehlis, 
der letzte Termin in loco Ezinskowitz anberaumt worden. Kaufluſtige, Be ſiß⸗ 
und Zahlungstaͤhige werden daher eingeladen, in dem anſtehenden Termine entwe⸗ 
der persönlich oder durch Bevollmächtigte, wozu bet eiwaniger Unbekanntſchaſt die 
Herrn Juſtiz⸗Commiſſarien Brachmann und Stanjek zu Ratidor in Vol ſchlag ges 


= 


ein von Ratibor, eine Meile von Bauerwitz delegene, ſub Nr. 9. 


JJVJJ%JV%J%%V(0öi nid zu gemättigen Rab an > 
welche 


f Zuſchlag an den Melſt, und Beſtbiethenden ertolgen, indem auf Gebothe, 
nach e derminen eingehen, keine Ruͤckſſcht genommen werden ſoll, ine 


__ foferm nicht geſehllche Unsftände ene Aas nahme machen 


ae 


en Das Czinsckowitzer Gerichtsam nt. 


3 N 5 „„ L — = ö x ö = = 
Beet O. S. den 37. Januor 1829. Auf.den Antrag der Jehan 
Zosfadzinſchen Erben haben wir zum offentlichen Verkauf des denenfelben angehöͤ⸗ 
nigen, zu Myslowitz in den ſogenannten Oſtatkach belegenen, von dem Myslowitzer 


Maglſtrat auf 190 Rthlr. 20 ſgt. abgeſchaͤtzten halben Quartackers einen peremto⸗ 


riſchen Termin auf den 27. April a. c. im Orte Myslowitz an deraumt und laden 
f { Vormittags 


Kaufluſtige, Zahlungsfaͤbige bierdurch vor, am gedachten Tage des { 
um 3 Uhr zwerfcheinen, ihre Gebote abjugebennibs nach nenne Erden. 
den Zuschlag zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann die Tope jederzeit in der 


Pa 
2 


angesehen werden.. EINES 
Das Gericht des Stäbtihens Moslowitz. 2 85 5 75 a 
KT x N 5 n 5 9 5 1 8. EN 


er 2 Baganıden rg. Marz 1829. Im Wege der Exrecution ſoll die dem 
Joſeph Schröter in dem Dorfe Nieder⸗Bricsnitz bieſigen Kreiſes ſub Ng. 23. 
‚a ehörige / oriögerichriich auf 200 Rthlr. gewürdigte Gatinernahrung, in deiu 


4 / 


koche 


er ag en 


einzigen peremtorſſchen Biethungstermine, den 10. Jung a. c. Vormittags um 
S Uhr iu der Kanzeley des unterzeichneten Gerichts, woſelbſt die Tare und dle 
Verkaufsbedingungen täglich. eingefeben werden können, öffentlich ſubhaſtirt wer⸗ 
den, welches allen beſitz⸗ und zahlungsfaͤhlgen Kauflufligen mit dem Bemerken, 
daß die etwa noch einkommenden Gebothe unberuͤckſichtigt bleiben muͤſſen, hiermit 
bekannt gemacht wird, } : 
Königl. Domalnen⸗Juſtizamt. . 

2 Leubus den 14. März 1829. Auf den Antrag eines Gläubigers wird 
die nach dem Nutzungsertrage auf 554 Rthl. 20 ſgr., nach dem Materialwerthe 
auf 943 Nthlr. abgeſchaͤtzte Hencſchelſche Windmühle nebſt Zubehör zu Groſen 

hiermit ſabbaſtirt, wozu die Biethungstermine auf den 6. Mai, auf den 6, Ju⸗ 
ny, peremtoriſch aber auf den 6. July anſtehen, welches den Kaufluſtigen hier⸗ 
mit bekannt gemacht wird, mit dem Bemerken, daß die Taxe in hieſiger Regi⸗ 
' firatur nachgeſ hen werden kann, die Verkaufsbedingungen aber in den Bietungs⸗ 
terminen werden bekannt gemacht werden. 
S KRoͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Bauerwitz den 26. Januar 1829. Das ſub No. 43. zu Katſcher be⸗ 
llegeue, den Bürger Ferdinand Jahnſchen Erben gehörige Bürgerhaus nebft dem 
dazu gebörigen Hofraum, Scheppen, Scheuerplatz und einem ſogenannten Durch⸗ 
ſchlagacker im Ehrenberger Felde an der Leobſchützer Landſtraße Belegen, weiche 
Realitaͤten am 22. Januar c. auf 362 Rthlr. 4 gr. Cour. gerichtlich e 
worden, fol Theilungshalber öffentlich an den Meift 0 den verkau er: den. 
Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher zur Abgabe der G 

N auf den 28. April e. gi LAN 

Vormittags um 10 Uhr in das ſtadtgerichtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher mit 
der Bedeutung vorgeladen, daß wenn nicht ein geſetzlicher Anſtand obwalten follte, 
dem Melſtbietenden der Zuschlag ertheilt werden wird. e 
Koͤnlgl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. af 

Feſtenberg den 26. Januar 1829. Das hlerſelbſt ſub Mro. 124. de⸗ 
belesene, zur e des hierſelbſt verſtorb. Tuchmachermſtr. Chriſtian Gott, 
a lieb Reichſtein gehoͤrige Haus, welches auf 309 Rihlr. gewuͤrdiget worden, fol 
5 N irt werden, und es iſt deshalb ein peremtoriſcher Lieitationstermin auf den 

\ a. May 


— 


3. May a. c. augeſetzt worden, es werden daher Kaufluſtige hierdurch eingela⸗ 
den, gedachten Tages Vormittags 9 Uhr auf hieſigen Rathhauſe zu erſcheſnen, 
h Geboih abzugeben und den Zuſchlag für das Meiſtgeboth zu gewaͤrtigen. 
N Fre ® Das Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Peters waldau den 9. Februar 1829. Das 1 1 a Gerichts. 


ant ſubbaſtiret das zu Mittel⸗Peterswaldau ſub No. 24, belegene, auf 1221 Nih. 
urtsgerichtlich n Freihaus des Siegmund Gebiertig, ad inſtantlam eines 
Mealglaͤubigers und ordert Biethungsfuſtige auf, iu Termino den 28. April c. 
Vermittags um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamt ihre Gebothe abzu⸗ 
eben und nach erfolgter Zuſtimmung der Intexreſſenten, den Zuſchlag an dee 
elſtbietenden zu gewartigen. V 8 5 N 

; Reichsgraͤfl. Stelbergſches Gerichts art, 


gäbe 


[4 


se 8 — (64300 8 5 


€ as Lähn den 26. Januar 1829. Das Nittmeiſter 9585 vondleleſche Serlchte⸗ 
amt von Kleppelsdorf ſabhoſtirt das daſelbſt auf den. ſogenannten Flecken ſub Nr. 
18, belegene, auf 180 Rihl. 28 gr. gerichtlich gewürdigte, zum Nachlaſſe des zu 
Laͤhn berſtorbenen t dag een Gottlieb Heydrich gehörige Acker ſtuͤck ad 
inſtantiam und fordert Kau fluſtige auf, in dem einzigen Bleibungs⸗ Termine den 
agfen Aprel d. J. Vormittags 11 Uhr in der Gerichtsſtube zu Kleppelsdorf vor dem 
unterzeichneten Juſtitiatio ihre Gebothe abzugeben, - und nach ‚erfolgter. Zuſtim 4 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu, gewärkigen. 1 ö 
he Das N Held von Arleſche Seuchen von Ade * 
i en ‚Behenberp im. 6 Januar 1829. Das hieſelbſt ſub No. 31 b. A 
gelegene, den N macher Ferdenand Auguſt Pfennig zugehorige Haus, 323 

we chetz g. 0 th: gewürdigt worden, ſoll im Wege der Execution ſub⸗ 

wei 0 ke es iſt deshalb ein petemtoriſcher Licitations⸗ Termin 


25 


aſten May a. c. angeſetzt worden, es werden daher Kaufluſtige 
bieldurch eingeladen, gedachten Tages Vormit ag 9 Uhr auf hieſigen Ratte. 
haus zu erſcheinen, iht Geboth abzugeben und den Zuschlag 5 das Mi * 
nr iu gewärkigen Tue 5 
Das Koͤuigl. Preuß. Sdodigericht. EEE 

> Randen bei Rattbor ben 20; October 1828. Die zur. Hürgerkeifer Ave 5 
son. Wapneiſchen Verloſſenſchaft gehörigen, in dem Städtel Pllchowit Ryoniker : 
Krelſes gelegenen Beſitzungen, u und han 1). die im 5 dub No. k. 8 . 


ausgeführte Kreiſchal ıbefigung ae del maſſiden Wi 8 
he De 5 ten ts 112 rale en ch 


72 Wirth 11 0 1 üſtändig eingeri tete 

orgen u iefenland, und eine vollfiändig eingerichte 
Snenökcche ; en Gebäul iofelen; 2).die im AS ic 
ſub 1 e zu en außer. nem 


0 al ® 
en n werben. 5 MS . zig 


Take 8 
want d N Ihe. 
RA Sri san der derte 9 u DE best, 
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d ae den 16. Januar 1829. Von Seiten des unterzeichneten Ges 


8 45 amts wird hierdurch off atlich dekannt gemacht, daß au den Antrag einiger 


Mealgläubiger, der ſud Nr. 53. zu Stolzmütz belegene, den Joſeyb Kotterſchſchen 
Eheleuten gehörige, auf 369 Rihl. gerichtlich abgewürdigte Kreiſcham nebr dazs 
geboͤrigen Grundſtüͤcken 1 an den Melſtbiethenden verkauft werden ſol, 
wozu kicitatlonstermine auf den aten März und sten April e. In Leorſchütz, perem⸗ 
toric auf den aten? Mat d. J. in Stolzmütz anberaumt worden find, Beſſtz ⸗ und 

zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige Verden daher blermit eingeladen, in dieſen Terminen, 
Leſanderg aber in dem legten petemtoriſchen zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, 
and es hat der Meiſt⸗ und Beſibietbende den Zuſchlag zu gewärtigen, in dem auf 
die nach Ablauf dieſes Termins etwa eingehende Gebothe nicht weiter wird geach⸗ 
zet ge wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme geflatten ſollten. 

Surf Eribiſchuͤfliches Gericht des Katſcherſchen e 
autner 

elegnltz den 13. December 1828. Zum Öffentlichen Verlauf des ſub 

der Stadt belegene Sleiſchbauer Carl Gottlieb Langeſchen Hauſes, wele 


e 117 2 Ribl. 17 far 14 pf. gerichtlich 2100 worden, haben wir Bi 


na ee von welchem der letzte peremtoriſch 
Auf den 5 a e. a. 85 e 5 a 
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ee 8 0 Bu ga nh, 2 
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a 240 1 u Je 1829. au König teuß. Stadt erlcht jn Li 
abba dle zum Schumacher sg Gottlieb 1 arena m 25 Be 


gehörigen Stundſtuͤcke, als: 1) das Wohnhaus auf der Judengoſſe Nro. 38. & 


Ben dazu ‚gehörigen zwel Krautftecken, taxirt auf 110 Ridlr. 10 far. 


) bee Gärten auf dem Jordan Nr. 14., tagirt ar so Mibh., ad Infandam den 
3 aan and forbers Bietbungsluflige auf, in Te brio den 27ſten April 
Vermittags 11 Uhr vor dem unterzeichnete 15 dtrichter auf ließ 
aufe ihre Stbethe abzugeben und na 5 ber e 
110 90 g 


a den eſchlag 5 gi tethenden 


| en a BEE. | 1e 
8 | er = 
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Breslau den 10. Detember 1828. Da der Käufer der Anton Garen 
ſchen Häuslerſtelle ſud Nr. 15. Zu Tſchechnitz mit Zahlung der Kaufgelder nicht hat 
aufkommen koͤnnen, ſo iſt die Reſubhaſtation des beſagten Fundi, welches ortsge⸗ 
richtlich auf 200 Ridl. 25 for. 6 pf. abgeſchaͤtzt it, ven uns verfügt worden. Es 
werden daher Kaufluſtige hlerdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen 
Termine den.27ften April k. J. Vormittags um 10 Ubr vor dem Herrn Juſtizrath 
Scholz im biefigen Landgerichtshauſe in Per ſon oder Lurch einen gehörig informir⸗ 
ten und mit Vollmacht verſedenen zuläßigen Mandatarium zu erſcheinen, die Des 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokou zu geben: und 
zu gewärtigen, daß der uſchlag und die Adjndication an den Meiſt⸗ und Beſtbia⸗ 
thenden, wenn keine geſehliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
N k«oͤnigl. Preuß. Lands Gericht. „„ 
ep : Delius. 
Glogau ben 3. März 1829 Die in Klein⸗Obiſch del Groß: Slogan 
ſud Nro. 13. belegene, auf 550 Rıblr. 29 far. gerichtlich taxtrte Joſepb Funkeſche 
Waffermübie fol nedſt Zudebor im Wege der noıhmendigen Sudhaſiation am 
19: Mai d. J. Vormittags um 10 Uhr öffentlich an den Melſtdiethenden verkauft 
werden. Dei und zablungsfäbige Kaufluſlige er d 0 
in dem berrſchaftlichen Wohn⸗ 


fordert, gedachten Tages zur deſtimmten Stunde „ 
Gebotbe abzugeben und den Zuſchlag 


dauſe zu Klein- Obiſch zu erſcheinen, ihre 
unter Einwilligung der Intereſſenten zu gewärtigen. 
ET ER | Das Königl. Prinzl. Amtsgericht Klein ⸗Obiſch. BZ 
Freyſtadt den 11. Februar 1829. Das ſud Neo. 163 b. in 1 
ner Vorſladt bierſelbſt delegene, auf 65 Rihlr. 1 for, 104 pf. tarırte Johann Ehri⸗ 
Kian Schtuegſche Erdehaus, Il The tungshalder in dem auf den 27. April Nor⸗ 
mittags 10 Uhr 9 emtoriſchen Bietungstermine an den Meiſiblethen⸗ 
„ s cautions⸗ und zahlungsfaͤbigen Kaußuſtigen hier⸗ 
urch dekaunt gemacht wird. 2 5 
ie Bas Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
. u Bauban am 2. Februar 1829. Auf den Antrag ö 
pl die ſud No. 20, zu Neukreiſcham gelegene Haͤuslerſtelle, welche gerichtlich auf 
316 Neblr. 15 (gr, tritt worden if, im Wege der noshwendigen Endheftatton 
beräußert werden. Wir haden hierzu einen Termin auf 8 
BR dien 6. Mel Nachmittags 3 Uhr 


e een SNESROKE eln, daß dem Meiſt⸗ und Beſidietenden der 
ſcblag erthellt werden ſoll, in fo fern nicht geſetzllche Umſtaͤnde eine Aue nadine 
kann zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regifleas 0 


4 unſerer gewöhnlichen Gerichts telle anderaumt und laden blerin beſitz und jap Pe 
2 


dig machen. Die Tape 
. ‚gelben werden. 88 FC 
a an Das Königl. Serichtsamt der Stadt Tanbal. n 
ieftenberg den 26. Januar, 1329. Das biefelbil fab Kc. 240. 


gelegene, ehem lige Stadi⸗ Brauhaus, jet den Führmann Grundſchen 


Shrlenten zugehörige Hans, welches auf 230 Riplr. gemärdiget werden, 
e . i 5 en 


5 
Er 


werden daher hierdurch aufger 


eines Realeldabigerg f 
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855 dem Heren Ober Landesgerichts Referendarius Grasnick alberzunt ni 


a) 


foll.im: Wege . Erteution ſubhaſtirt werden, „es iſ deshalb ein perem⸗ 


ttoriſcher Licitations r Termin auf den 1. Mai a. e. angeſetzt worden, es 


werden daher Kaufluſtige hierdurch eingeladen, gedachten Tages Vormit⸗ 
dogs 9 Ubr auf hieſigen Rathhaus zu ee ihr Geborh abzugeben 
und den i gewaͤ Le 


A Jauer den 24 Januar 1829. Zum öffentlichen Berkauf ber fus 23 

NO. 77. zu Herrmonusdorf Jauerſchen Kreiſes gelegenen, zum Nacblaſſe 

des Anton Scharfenberg gehörigen, und auf 175 Rihlr⸗ ertsserichtlich e ab 

geihägten Haus erſtelle iſt ein pecemtoriſcher Bietungs⸗ Termin auf 
den 27 ſten April d. J Vormittags um 10 Uhr 


„ zu welchem Kaufluſtige bierdurch eingeladen werden. 
Koͤnigl. preuß. Land⸗ und Stadlgericht. Fe 
Warkliſſe den 3ten Februar 1829. Das unterzeichnete Gerſchtsamt 
afliret die zu Hartmannsdorf ſud Nr. 23. belegene, a auf 55 Rihl. Cour, derk⸗ 
K gewürdigt: Häuslernahrung des Ch i ad 8 

m eine Stäubiger& und be iethun 93 


ER Er ER 5 
1 Funde uni 18 . a 
N ing d 4 be 8 


nahme ch machen. RR und N gen kenne dere 10 5 
MR Zeit in ee hleſigen Regiſtratur eingeſehen werden, 

Das Gerichtsamt von Hartmannsdorf. 

Glogau den 28. Nobbr. 1828. Von dem unterzeichneten Koöntgl. 

aan dre gericht wied hierdurch Öffentlich bekannt. gemacht, daß auf den Antrag meh⸗ 
rerer N er ‚Aelteflen v. Sc ee Dan in der e d 
eren Rot burger Kreiſe belegenen Mannſe er Ugers dor 

e e e dep e ein pte 


at che nach den Principi.u, d 

Grund ei dom 0. Sep x 12 a u 1.57, a 

af eke aber auf 133,120 Rthlr. ward worden, in pla, execntlonis. 
zun öffentlichen Berkauf ausgeſtellt worden. Indem nun dieſes hierdur urch geſ ſchleht, 
werden zugleich alle diejenigen, welche dieſe Güther zul kaufe geſonne u 5 
faͤhlg und zu bezahlen vermoͤgend find, aufgefordert, ſich in d 
zn Dber, HE Herzog auf 
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nend gedöriz informirten und geletzlich legitintten Mandatarlum elnzufinden, ikre 
E:bothe abzugeben, und demgächſt, indem nach Maas gabe der Geſetze, auf die 
nach Verlauf des letzten Lieltations⸗Termins eintommenden Gebothe nicht weiter 
reflettirt werden ſoll. Uebrigens kann die aufgenommene Taxe während den ges 
wöhnlichen Amtsstunden in unferer Proteß⸗ Registratur näher und urſchriftlich 
eingeſehen werden. He \ TERRE 
BIER Königl. Ober⸗Landesgericht von Niederſchleſten und der sus 
g IB 
Streblen den 18ten Januar 1829. Die fub Nro. 8. zu Baumgarten 
diefigen Creiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 82 Athlr. 21 fer, Cour. gewurdigte 
Gottfried kaunerſche Freiſtelle ſol im Wege der noihwendigen Sub haſtation ver⸗ 
äußert werden. Dazu haben wir einen Biethungstermin peremtoriſch auf den 


27ften April c. Vormettags 10 Uhr zur Abhaltung in lolo Baumgarten onderaumt. 


Kaufluſtige, Beſiz⸗ und Zahlungsſäbige werden daher hierdurch eingeladen, als⸗ 
dann bei uns ſich einzufinden, lhre Gedothe abzugeden und der Apjudıcarion dies 
ſes Fundi an den Meiſt und Beſibiethenden gegen zu erſolgende Kaufgelder Ve⸗ 
kichttgung gewaͤrtig zu ſein. Die Taxe davon kann täglich bei uns eingeſehes 
werten. Das Juſttzamt Baumgarten. N ER 

Br Naumburg am Qnets den 26. Januar 1829. Das Gräflib Sioſch⸗ 
ſche Gerichts amt Logan und Haus dorf ſudhaſtiret das zu ſchleſiſch Haugs dorf ſuß 


Nro. 27. belegene, uf 32 58 Rib. 15 far. gerichtlich gewuͤrdigte roborbfrcie Bauer⸗ 
aueh des David Petzold ad inſtanttam eines Real ⸗Gländigers und fordert Bie⸗ 


thungsluſtige auf, ſich in Termine den sten April, den gten Juni, peremtorle 
aber den sten August 1829 Vormittags um 10 Usr in dem Gerichtszimmer des 


geri ſchafilichen Schleſſes zu Logau kaubanſchen Kreiſes einze finden, Ihre Gebothe 


abzugeben und fedann zu gewärtigen, daß nach erfolgter Zuſſimmung der Real⸗ 


Gläubiger der Zuschlag an den Meiſtdtethenden gelch den wird, fofern fonk niche 
eiwa ein ö 


Das Graͤflich Steſchſche Gerichtsamt Logau und Haugs dorf. 


Ohlau den 6. Februar 1829. Auf den Antrag eines Realgläubigers 


f Subhaſtatlon der Anton Kollepſchen Krämetei ſub Nro. 40. zu Zottwitz 


n ble 
nebſt 
durch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen, 
8 am 23. Maͤrz 1829. —— 2 8 3 
f am 27. al a 5 8 En 
beſonders aber in dem letzten Termine, 5 . 
f 0 am 6. Juny 1829. 8 3 ͤͥ 
um 9 Uhr vor dem Könige. Landgerichts⸗Aſſeſſor Hrern Reichardt im Termine. 


mmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrlg infermirten, und m 


gerichtliche Specialvollmacht verfehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen 
des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß der Zuſchlag und die Hojudication au den Meißt⸗ und Deßbiechem 
den, wenn keine geſetzliche Auſtände eintreten, erfolgen wird. i ö 

Köntgl, Preuß. Land ⸗ and Stabigerlcht. 


Zubehör, welche im Jahre 1829. auf 1783 Rthl. 23 fgr. 4 pf. abgeſchatz 
ift, von Uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsjdhige Kaufluſtige hiere 


>» 


geſetzliches Hinderntß eintritt, weiches denfelben unzuläßig machen ſollte. 


Ge, 


— Ri 1324 55 


= Goldberg den 28. Sen 1829. Zum off utlchen nothwendigen Ber 
kauf! des auf 536 Rrbl. 20 fer. gerichtlich gewürdigten, der Renate verwit. Can⸗ 
tor Menzel ged; Schlegel gebörigen, ſub No. 68. in Herms dorf Goldbergſchen 
Krelſes ‚gelrgenen Sreihaufes tft ein einzt er peremtoriſcher Blethungs termin 

den 18 Mai d. J. i 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Gerichtsamte der Herr ſchaft Hermsdorf zu e 
berg anberaumt worden, wozu Kayfluſtige, Beſitz⸗ und Zahlungsfähige hiermit 


3 DARAN: 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Hermsdorf. 
* N AVERTISSEMENTS. Er 
Ri 7 Besten Minerva - Canaſter 4 20 fgr- und Canaſter Nro, 1 in hate 
ben. 4 x: wi: * SE Sorten von Quandt & Mangelsdorf in Leipzig of⸗ 
5 ö RE C. F. Wieliſch ſen „ 
: ei DPbblauer Straße Mro. 12. 3 Hechten gegenüber. e 
er 5 N Felnſte Waigen Stärke das Pfd. 3 he beſte Sorte Lich⸗ 
Guta das Pfd. 62 ſgr., feine € e Stärke das Pfd. 24 far. verkauft 

E. Beer, Kupferſchmiede Straße Nro. 2 

*) Breslau. Seid'ne Herrn Hüte neuſter Fagon, eben aus einer der be⸗ 
ſten Fabricken angekommen, empfiehlr zur „aütigen, ahm we en 
von August Schneider, Albrechts e Nro. 1. ich am Ri 

*) Naumdurg a. Q. den 6 März 1 1820. Dae nichts 
kaubanſchen Krelſes ſubhaſlirt die zu Neuwarns dor ſub Nro. 21 * 
320 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Gaͤrtnerſtelle des inſolvent re Gottlleb Bie. 
ſelt, und ladet Kaufluſtige zu dem auf den 21. Mai c. a. angeſetzten einzigen: Diez‘, 
tungs termine Nachmittags um 3 Uhr in die Gerichts⸗Kanzle p zu Friedersdorf 125 
zur Abgebung ihrer Gebothe mit der Zusicherung vor, daß nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Gläubiger der Zuſchlag an den Meiſidlethenden geſch eben wird, ſofenn 
ſonſt nicht etwa ein geſetzliches Hinderniß dieſen unzuläßig machen ſollte. ugleich 
werden die unbekannten Glänbiger des Gottlieb Diefelt n eben dieſem Termine 
zur Liquidation, Bun ale A Are mit der Verwarnigung Balz 
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ee ee Citationes Edietales „„ 
) Breslau den rrten März 1829. Ueber den mit 161 Rtblr. 10 fer 
Schulden belaſteten Nachlaß der am 20. September 1828. hieſelbſt verſtorb. ver⸗ 


ie und jede, wel 
ige Aaſpäche zu 5 


IENE 
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angerechnet, binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in dem peremtoriſch angeſetzten 
Termine den 15ten Juli d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem hlerzu ernannten 
Co mmiſſario, Herrn General⸗Vicartat⸗Amts⸗Rath Schnorfeil in hieſiger Amts⸗ 
ſtelle auf dem Dohme entweder in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmächilgte, 
wo zu ihnen, bei etwa ermangelnder Dekanntſchaft, die Herrn: Juſtlzrath Mer⸗ 
kel, Juſtiz⸗Commiſſarien Hicſchmeper und Scholz, an welche fie ſich wenden koͤn⸗ 
nen, vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquldiren und zu 
verificiren und demnaͤchſt das Weitere bei ihrem Ausbleiben oder unterlaſſener 
Anmeldung ihrer Forderungen aber zu gewartigen, daß fie in Folge der Verord⸗ 
nung vom ı6ten Mat 1825 unmittelbar. nach Abhaltung dieſes Termins durch 
ein abzufaſſendes Präcluſions Erkennt niß aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig 
erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der 
„ der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen wer⸗ 
Den fallen ea 1355 | 18 8 0 
BBauͤrſt Biſchöfliches General⸗Vicariat⸗Amt. 8 
Breslau den 19. Dechr. 1828. Ueber die künftigen Kaufgelder des 
im Namslauer Krelſe gelegenen, dem Koͤnigl. Urbar en⸗Commiſſario Carl v. Huff, 
jetzt deſſen Erben gehoͤrigen Guts Belmsdorf iſt heute auf den Antrag des Ban⸗ 
guter Naphgel Gabtiel Prausnitzer zu Liegnitz der Liguldatlonsprocetz eröffnet wor⸗ 
den. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder Anſprüche zu haben vermeinen. 
werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Königl. Ober £ E 


ſeſſor Hrn. v. Diebiid) auf den 5. Mai 1829 Mormittage um aube⸗ 
e Lquidatioustermine in dem DartbeiensmmerDröh ſeſigen Koͤnigl, Ober⸗ 
Landesgerichts porſönlich, oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten 


zu erſcheinen, „undihre Auſpruͤche vorſchriftsmaßſg zu liquidiren, dieſelben auch 
in einer beſenders einzureichenden Liguldations⸗Schrift oder zum Protokoll zu ve⸗ 
tificiren. Die Nichterſcheinenden werden in Gemäßheit der Verordnung vom 10, Mal 
1825. durch ein unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins abzufaſſendes Prdelns 
fins Erkenniniß mit ihren Anſprüchen von den Kaufgeldern des Grundſiücks 
ausgeſchloſſen, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kau⸗ 
fer deſſelben, als gegen di Stäubiger er meiche Daß Kaufgeld versbeilt werz 
den fall anferlegt werben. ie Gläubiger, welche nich e Lene we 
Wohnſitz haben, werden aufgefordert, unter den nachſtehenden Juſtiz⸗Commiſſarſeng 
Juſiiz- Commiſſionsrath Paut, Juſtiz Commiſſiousrath Morgeubeſſer und Juſtize⸗ 
Tommiſſarius Dziuba einen zu ihren Bevollmächtigten zu erwäßlen und ihn mie 
Ju formation und einer Vollmacht zur Fuͤhrung des Prozeſſes und nach Vorſchtife 


des 9 97, Dit 50, der Prozeß + Ordnung zur fernern Wahinehmung ihrer Ge 
3 ihres e ef 5 2 0 2 a Be 
ER ja 55 Be jaltenhaufen 
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Sich ird der im Jahre 1823 aus 
W tan Müller auf den Untrog 


Segemmärug zu Grpwelonig, dle 
| 8 dean, 
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en 7) — 35 


8 urch üſfentlich VC Serfönnih, sie 


ſchriftlich zu melden, ipäteiteng aber in Termin den 2. Mai d. J. Vormittags 
um 10 Uhr in bieſiger Amtsſtelle in der Fuͤrſt⸗Biſchoͤſſſchen Neſdenz auf dem 
Dohme vor dem blerzu ernaunten Deputirten Herta Conßſtorialratb Se zu 
erſcheinen, ſich auf die von ſeiner genannten Shefras gegen ihn angebrachte 
auf boͤsliche Verlaſſung gegründete Ehe „Separarſtas Klage gebörig zu erklã⸗ 


ren, ſolche evenkyalitee voüſſändig zu beantworten, und demnächſt die Inſtrue⸗ = 


tion der Sache beim Ausbleiben oder unterlaſſener Meldung aber zu gewartis - 


den, daß er der in der Klage angegebenen Thatſachen für geſtändig get 


demgemäß auf Ebes S paratton nach karholiſchen Grundſaͤtzen ee und er 


ſchüldigen Theil erklart werden wird. 


ſuͤr den alle 8585 
x Fuͤrſt⸗Biſchoͤſtiches Conſiſtorium lſter Julkanz, 


N benz den den über die künftigen Kaufgeider des Hauſes No. 30. Stadt Land⸗ 

güteramts⸗ Elding am 6. Manz 1829 eröffneten Liquidations⸗Prozeſſe eln Termin 
5 3 Anmeldung und Nach iwe ſung der Anſpruͤche aller enen Anbekaußten 
Glaub iger auf den 


2. Mal 18291 Vormittags um 10 Uhr 


duhrr hierdurch au gefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber 


perfoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu ihnen deim Mau⸗ 


5 2 der 5 die Ae eee e Müller und 
„ihre Forderungen, die ue und das 


ee : 

10 ee e Haufgeld verthei 
8 a 5 u auferlegt werden 2 
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Ratibor den 16; Dreier: 1828. Von dem Königl. Ober⸗ Landesge⸗ 
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eh von Luan o iſt über den auf einen Betrog von 694 Nih. 82 gr. ade; 
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2 nifeſtirten, und mit einer e von 1106. Rihn 27 far. 9 pf. 91 
ten Nachlaß des zu Natibt ſtorb. Reglerungs⸗Konduct en Andreas Wihſhe 
der erbſchaftliche Liquidatlons rbceß e ud ein. erm 1 e 15 
=) Nachwefſung der Anſprüche aller e unb kanten 1 5 an den 
18, Mal 1829: Vormftlags 10 Uhr vor dein Herr Ober + Lündesge i töratlı The⸗ 
BE „angel: Diefe Gläubiger werden daher hierdurch ul 
BI Re le, Kari in. la Be ie 14 9 r durch 9 lich 
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Breslau den 6. März 1329: Von del Koͤnigi. . 11 


bor dem Herrn Juſtizrath Schwuͤrz angeſetzt worden. Dieſe Glävbiget oralen: : 


ee en: $ 
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etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weis. 
tere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden 

aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur 

an Jdaßsjcuige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. Be. 

= Koͤnigl. Pıenf. Ober » Bandedgeripr von Ober⸗Schleſien. 
RR ERIC an Kuhn. 
Breslau den 24. Gertbr. 1828. Auf den Antrag des Oberamtmans⸗ 

Sepdel auf Wältriſch werden von dem unterzeichneten Koͤuigl. Ober⸗ Landesgericht 

alle diejenigen, welche an den auf dem in den Fürſtenthuͤmern Liegnitz und Woplan 
und deſſen Wohlauſchen Kreiſe gelegenen Gute Nieder : Als: Wohlau ſub Nro. 14. 

Tat. W. eingetragenen, außer Cours geſetzten und zerſtümmelten Pfandbrief 

Abet 300 Rtblr. Cour. d. d. Glogau den 24 Junt 1771. als Eigenthuͤmer, Ceſſis⸗ 

aber en oder Erben derſelden, Piands oder ſonſtige Brieftinhaber Anſpruͤche zu hae 

nart bermeiuen hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren An⸗ 

Hen en aus geſetzten Termine 


Dine unter den biegen Juſtiz⸗Commiſſarien, de d Be 2 


2 Seflefienden Nachlaß des am at 1827. bierfelbft verſterdenen General⸗Kleutnant 
F Er 
N is 


an . 

inden we 
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bar Bach Abbaltu : 

agen Vorrechte yerlufig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dase 

ige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Wi noch 
5 | | bis 


übrig bleiben möchte, verwteſen we den, Die Gläubiger, welche nicht zu Btez⸗ 


lau ihren Woonſitz baden, werden aufgefordert, unter folgenden Justiz Com wi. 


ferien, Jufij Eommifionsrarh Pour, Jvſtz Cemmiſſousrath Eng’, Juſtu⸗Com⸗ 
miſſarius Dietrichs, einen zu ihrem Bevollmächtigten zu ermählen, und ihn mit 
Information und Vollmacht zur Führung des Prozeſſes, ingleichen nach Vorſchriſt 
des 5. 97. Tit. 50. Prozeß Ordnung, zur fernen Wahrnehmung ihrer Gerecht⸗ 
ſame und ihres Intereſſes zu verſehen. = Fan 
0 König Preuß. Obers Lande gericht von Schleſten. 
. i 5 Falkenhauſen. 
Eofel den 31. Juli 1828. Auf den Antrag der Catbarina Priemednide 
ſchen Erden werden? 1) die Gebrüder Carl und Jobann Schrader, welche vor 


1 


länger als 40 Jabren als Toͤpfergeſellen von bier ausgewandert; 2) der Georg 


Schlama, welcher 1813: vom zıten ſchl⸗ſiſchen Landwehr Regiment zur Armee abs 
gegangen, fo wwie ihre Erben und Erbnehmer hierdurch aufgelordeet, von ihrem 
eden und Aufenthalte binnen 9 Moneten Nachricht zu geben, und ſich ſpaͤtens in 


dem Termine am 21. Mai 1829. Vormittags 10 Uhr auf dem bieſigen Ralhhauſe 
perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, widrigen falls die genannten Verſchollenen 


für todt erklart, und mit Uedergehung der unbekonnten Erben, das vorhandene 


Vermögen den bekannten nächſten Unverwandten zugeſprochen werden wird, 

5 . a Koͤnigl. Stadtgericht. a i 
gSioeſtenberg den 26. Januar 1829. Ueber den Nachlaß des je 
lelbſt verſtorbenen Tuchmachermeiſter Ehriftian Gottlieb Reichſtein iſt de 
Concurs eröffnet und det Liquldations Termin auf den 1 Mai d. c. Bor. 
mittags 9. Uhr angeſct werden, wozu ſämmniche Erevitorts unter der 
Warnung vorgeladen werden, daß Diejenigen, weiche in dieſem Termine 
zicht erſchemen, mit allen ihren Forderungen an die Maffe präclupiet, 
and ihnen deshalb gegen die übrigen Creditotcs ein ewiges Stilſchwelgen 


a tie ß den fol. EDER, 
” 52 9 5 na: Das Könige. Preuß Stadtgericht. Bee 
Landeshut den 10. Juli 1828, Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands 
und Stadtgericht werden J. die nachttebend benannten Perſonen, deren gegen 
wäͤrtiger Aufenthalt unbekannt iſt. 1) der Landwehrmann Edrenfrled ediger 
don Gießmannsdorf, welcher im Fahre 1813. zum sten ſchleſiſchen kandwebr In, 
fanserie Regimente ausgeboden worden, mit die ſem bis Saalfeld morſchlert, Aud 


nie 


ort krank zurückgeblieben fein fol; 2) der am 27. November 1790 in Ober Jie. 


der geborne Fran Hasler, welcher im Jahre 1813. zum Preuß Mititate » Dien 


7 


ein getreten iſt, und ein Vermögen von a Riblr. 10 far. 1 d järdgelafen har, a 


der am 20. Septbr. 1794. in Oder⸗Zieder geborne Tarl Joſepb Haßler, 
Wer im Jeb 1813. nac Bönen Mi degeben und ebenfadg Me Bere ae 
„ Rıbte, 0 ſgr. 1 d'. werlaffen dat; 4) der Soldat Johonn Gottfried Raupeich 


ans Alt 0 ch Nau, welcher im ehemal. Infanterie 8 Regiment Sr. Lon 1. Hebels ; 


7 Vrinjen Heintich geben dat, nachdem im Jabre 1795. dei Dis Rast ge 


en 
iR 
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5 Se 11330 J = 


ER babten Treſſen 9 worden, und ein Haus in mene a 
5) ber Dienſtknecht Johann Benjamin Krebs aus Pf faffendorf ER er m Jahr 
1813. zum gten ſch eſiſchen Landwehr Regiment ausgehoben 2 5 it dieſem 

in das Feld marſchtert , nach der Schlacht bei Bautzen verm! ſßt iſt, und ein Ver⸗ 
mögen von 25. Rthlr. 3 (gr. 6 d', verlaſſen hat; 6) der im Jaht 1806, anf die 
Wanderſchaft gezogene Schneidergeſell Friedrich Reimann aus Johnsdorf⸗ weils 
cher 96 Rrolr. 10 far. 7 de. Vermoͤgen zu erheben hat; 7) die am 21 September 
1787. in Jobhnsdorf geb. Johanna Eleonore Unger, welche ih im Jahr 1887 ln 
die öterteſchiſchen Staaten begeben, und 32 Riplt. 10 fgr. Vermögen zu erhalten 
bat; 8) der am 22. Juli 1789. zu Alt⸗Laͤſſig geb und im Jahr 1816, auf die 
Wanderſchaft gezogene Fleiſchergeſell Johann Friederich Eder, welcher 32 Mihlr. 

2 Verntoͤgen verlaſſen hat; 9) der am 25. December 1791. geb. Weber Johann 
Benfaniin Hampel von Neu- Weißbach, welcher im Jah 1813. als Soldat nach 
de m Gefecht bei Bunzlau vermißt worden, und 21 Rihli. 15, for. Vermögen zu 
2 1955 der vm Im December 1782. ‚geborne Lan N 5 
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a e i des derne e 985 ſelbſt auf des En 165 de, 173 


a ſeitdem 15 i und mit anpefamn een 
— h e ws ahnie des Hepofit dor e 


Siadtgecichts hierſelbſt im: A vor yefu 80 
3 b, fo wie die etwa von ihnen zurückgelaſſnen un berüuen Eten und Erbueb⸗ 
imer aufgefodert: binnen neun Monaten, und ſpaͤteſtens in dem guf N 

den zuiſten Mai 1829. 
„Wötwitags um 10 Uhr vor dem Herrn Refsrendarlus Scholtz im hleſigen Ges 
‚richte Lotate anbergumten Termine ſich zu melden, ihre Legitimation, Behufs der 
Ueberweitung der für tie vermehrten Vermögens: Objecte zu führen, widrigenfalls 
die als verſchollen aufgerufenen Perſonen für todt erklärt, und das nachgebliedene 

5 3 Bi he 


x . 8 zn 
agegen die unbefann ten Inte ereſſen au beiden Depoſttal⸗ Maſſen 
oe an dieſe präcludiet werden follen, und die ER. der 


ante Daus geantwortet 


Lede 

dle e n perſoͤnlichen Erſcheinen Verhinderten, wird Herr Justiz “ Cor ius 

. Lu als ae in Vorſchlag gebracht. 228 ee 
= stil Sande, und Sad rig 


ar, 11 
Sah na Se 
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er. bu 


u U 1929. 
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en und gusweiſenden Bann Verwandten, oder dei 


e wurde der Klage Unitäge ee a 


ſelne Che, in dem er für den ſchuldigen Sheit erklärt wird, getrennt, und ſein 
Seeger fie zum Bekeld ver ehemals beffleen Sl Befagt, gende 
werden. Das Gerichtsamt det Freiherrl. v. Eirkbahnſchen 
f Vumbolgener Gütber. Schwarz. 
„„TPrachenberg den 3. Februa 1829. Im Hppothekenbuche des unters 
ſchrlebenen Gerichts findet ſich vom Jahre 1761. ein Vatertheil von 89 Thlr. 
ſchleſ. für die Stahrſchen Stiefkinder eingetragen, mit dem Vermerk, daß eine 
Recognition darüber dem Stiftsamt Trebuitz uͤbermacht worden Auf Ankufen : 
des jehigen Befipers der belafteten Grofcherftclte Mrd. 5. J haun Hobig werden, 
da die Recognition nicht aufzufinden iſt, die Stahrſchen Stieffinver als Glau⸗ 
biger, deren Erben und Ceſſionarien, oder die ſouſt in ihre Nechte getreten 1 
hiermit auf den 1. Juni 1829. öffentlich vorgeladen. Sollten fie nicht erſchel⸗ 
nen, und ihre Anforderungen geſetzlich darthun können, fo würde das Präcluſtons⸗ 
Urtel, und auf deſſen Grund die Loſchung der Hopothek erfolgen. BE 
e Das Gerichtsamt für Schimmelwitz Trebnitzer Kreiſes. Schworz. 
Oh lau den 28. November 1828. Auf den Antrag der Eiben werden 
1) ber Jager Michael Kawalsky aus Biſchwitz, welcher vor ungefähr 23 Jahren 
als Jägerburſche In die Fremde gegangen; 2) der Hanns Welgelt aus Biſchwitz, 
welcher ſich im Jahre 1813. von da enıferut, um in der Landwehr Dienſte zu 
nehmen, und ſeit diefer Zeit nichts mehr von ſich haben Hören laſſen, und deren 
etwanige unbekannte Erben hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Monathen entwe⸗ 
der ſchriftlich eder perſonlich, und zwar ſpateſtens in dem vor dem Herrn Lande 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Cimander angeſetzten Termine a 
auf den 5, October 1829. 


LE 


Vormittag um 10 Uhr zu melden und die weitere Anweiſung zu erwarten, bei . 


ihrem Auspleiber aber zu gemätkigen dag diejelben für tont erfiärt und ihr 
: nigen ibren Erben, ſoweſt dieſe ſich zu legitimiren vermögen, ansgeantwor⸗ 
tet werden wird. FCC 2 ee ae 


E 


. Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
mburg a. Q. den 25. Februar 1829. Der Joſeph Effenderg 
50 | rg a. O. iſt im Jahre 1804. als Baͤckergeſell in die Fremde ges 
„gangen und hat von dieſer Zeit an keine Nachricht von feinem Leden oder 
Aufenthalt gegeben. Wenn nun feine An verwandten um Aus antwortung des 
ihm in der mütterlichen Verleſſeuſchaft zugefallnen Vermögens nachgeſucht ha⸗ 
ben, fo wird diermit der Bäckergeſel. Jofepb Effenterg, oder ader auch seine 
etwannigen Feibeserben vorgeladen, ſich binnen neun Monaten, a date und 
ſusbeſondere in dem Hierzu au 88 99 


i Beh Se EEE EN 
Vermittags um 10 Uhr in hiesiger Gerichts Kanzley angeſetzten Termin ent⸗ 
weder perſönlich, oder durch einen Bevollmächtigten zu geſtellen, widrigenfalls 


* . he fein, daß er für todt erklärt und das mütterliche Verndgem 
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ten ausgeantwortet werden wird. ER 
A sönigl. Preuß. Lands und Stadtzeſcht. 
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Bee g den 24. Dechr. 1828. Nachdem in Folge der Concurs⸗ Eröffnung 
uber das, Bermögerj. des Kaufmann Gabriel bieſ lbſt zur Au bean und. Eu 
‚welfüng;der Forderungen deſſen Gläubiger ein Termin auf a 

den 28. April a, c. Vormittags um 9 Uhr 

vor dem Koͤnigl. Juſtig⸗ Alſeſſot Herrn Müller angeſetzt worden, fo 589075 alle 

etwanigen unbekannten Glaͤnbiger hiermit vorgeladen, in dieſen Termine entweder 

in Perſon, oder durch Bevollmächtigte, wozu ihnen im Fall der Unbekannſchaft 
der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Herrmann hieſelbſt und der Herr Jnſtiz⸗Commif⸗ 
ſarſus Glockner zu Ohlau vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche an 
die Maſſe gebührend anzumelden und deren Richtigkeit nawzuwetſen, widrigen⸗ 
falls ſie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe präcludert werden und ihnen da⸗ 
Ku ein ewiges Siiliſchweigen auferlegt werden wird. 857 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 11 

8 Oeis den 8. Dechr. 1828. Nachdem über das Vermoͤgen der hieſigen 
len, Achilles Wittwe und Starke, welches an Grundſtuͤcken, Mobilien und 
ausſtehenden ſichein Forderungen in ohngefähr 5008 Rthle. beſteht, und mit 

{ Ex Mehlr. Schulden belaſtet iſt, worunter 3900 Rihl. bypothekariſch find, un⸗ 

m 19. Septbr. d. J. der Concurs eröffner worden, alle diejenigen, welche an 
die gedachte Handlung irgend einen Anſpruch zu haden vermeinen, aufgefordert, 
lich deshalb auf den 6, Mat Vormittags 9 Uhr auf hiefigem Rathhanſe vor dem 
‚Hein Sigdtgerichts⸗ Aſſeſſor v Auloc iu melden und dieſelden nachzuwelſen, wis 

drigenfalls fie aller Aniprüche an die Maſſe werden für ı verluſlig erklart, auch ihnen 

Ban die Übrigen, Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt U armer 3 

enjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werten die Juſtiz ? E om miſ⸗ 
Aten Herr e und v. d. Gloos als Bevollmächtigte in Vorſchlag gebracht. 

Das Herzogl. Stadtgericht. 

I Hieſchberg den 23ſten Januar 1829. Alle unbekannte Erb⸗ 
ſchaſts Gläubiger ; welche an den N. chlaß des unterm 24. April 18325. 
verſtorbegen Dominial⸗Rendanten Ludwig Ilgner zu Buchwald, aus irgen» 

einem Rechtsgrunde einen Anſpruch zu haben vermeinen, werden hierdurch 

5 0 hie diesfällige eee Binden 8 Mga 3 ann 


w en 1 8ten May J. Nachmittags 3 Uhr 1 2A ; 
em Gerichtsſ immer in Buchwald anzumelden und zu des heh see 
wenigſtens die Beweismittel darüber anzugeben, widrigenſalls denſelb ben 
Lihrer etwanigen Vorzugsrechte an die Maſſe für verfuftig ı erklaͤrt und ledig 
lich an dasjenige verwiefen werden follen, was nach Befriedigung der der 
1 maten Gläubiget noch uͤbeig bleiben ‚möchte: 5 a 
Das Patrimonial⸗ ericht des Hoch ws . ine eue 


e 49 


17 8 5 N 


Anhang zur zweyten Beilage 
zu Nro. XIV. des Breslauſchen Intelligenz ⸗ Blattes 
m. vom 6. April 189.ñ.z.. 


; Citationes Edidtales. ER 

Beleg den 5. Februar 1829. Nachſtehende, angeblich verloren gegan _ 

tiene Schuld und Hypotheken⸗Juſtrumente, als: 1) über die auf dem Haufe 
Mo. 265, hiertelsſt Rudr. III. Neo. 9. für den Ober Amtmann Müller eingetra⸗ 


genen, ven dieſem angeblich an den Kaufmann Ernſt Otto und von dieſem an⸗ 


geblich an den Handelsmann Bonem Zuckermann cedis ten 1000 Rthl. vom 22; Ja⸗ 
nuar 1806.; 2) über die auf der Chyrurgus Meyfarthſchen Barbier ſtube ub 
No, 4, bierfelbft Rudr. III. No. 3. für den Dr. Glawnig eingetragenen 0 Athir. 
vom 3. Deiober 1805, 3) üder die auf dem Thlelſcherſchen Bauergut ſub No. 6. 


zu Nathan Rubr. III No 3. eingetragenen 34 Rthlr. 20 ggr. 14 pf. großmütter⸗ 


liches Erbiheil der Chriſtian Thielſcherſchen Kinder Gettlieb und Johann George 
vom 3. Nopbr. 1802, 4) über die auf dem Sa uhmacher Ficherſchen Hauſe No. 
335. Ulerſelbſt Rudr. III. No. 1. für die hieſige Walſenamts⸗Fundations kaſſe ein 
getragenen 200 Rthlr. vom 1. Jult 1899.; 5) endlich das Autheils⸗ Instrument 
vom 28 None 1811, über die auf dem Hauſe des Mauer Chriſſian Zunmer⸗ 
mann Nro, 118. hiefſelbſt von den Nubz. III. Nido. 5. eingetragenen soo Ritt. 
Minze ex teſſione der verw. Malzmüller Anne Roſina Zimmermann an die Jo⸗ 
danne Zimmermann gediebenen go Rıbr. N. M. u Ale. 10 for. Cour. 
ſollen, und zwar: das ad 1) apf den Antrag der Schreiberſchen Erben, das av 
2) auf des Antrag des Curgtors der Dr Glawnigſchen erbſchaftlichen kigulda⸗ 
tlonsmaſſe, zuſtiz⸗Commiſſonszatb KHler:fe zu Breslau, das ad 3) nuf den 
Antrag der EHriffian Thielſcherſchen Kinder Gottlied und Johann Georgi, das ad 
4) auf den Antrag des hieſigen Magtiſirats, endlich aber das ad 5) auf den Uns , 
trag des Maurer Chriſtian Zunmermann in Folge des Todes der Eigenihümerim 
Behufs der voͤſchung dieſer ſaͤmmteichen Poſten nach erfolgtem Sffentlichen Aufge⸗ 
bot awortiſſrt werden. Wir fordern daher alle dieſenigen, welche an die ung eb⸗ 
lich verloren gegangenen obbezeichneten Hypotheken Inſtrumente und die dar uch 
begründeten Forderungen, als Eigentbümer Leſſionarten, Pfand⸗ oder ſonßlige 
Briefsinhader oder aus irgend einem andern Rechtsgrunde Anſprüche zu haben. 
vermein en, hiermit auf, dieſelben in dem auf den 5. Junt a. e BVornitrack öm 


0 Uhr vor dem Herrn Junſtiz⸗ Aſſeſſor Müger anßehenden Termine augzeiüi.cen, 


widrigenſalls aber bei Inrım Aust lelben zu gewärtigen, daß ſie mit ihren eiwa⸗ 

nige! Anſprüchen an jene Iyſtruinente und die betreffenden Poſſen prädudi:t, ch⸗ 

nen dec hald ein ewiges Still chweigen auferlegt, die Inßrumente ſelbſt für e mer⸗ 

ie und ohne weiteres mn Yölbeng der benannten Poflen vorg gangen weden 

wirb. 5 Aoͤnigl, Preuß. Land- und Stadtgericht. 8 s 
3 * S 8: 


* 


— ur 


ESS Girpmaunsporf Burzlaufchen Kreiſes den 26. März 1829. Alle die; 
jenigen, welche an den hieſelbſt inſolvent am 30. Januar a. c. verſtorb. Jaͤger 
Carl Friebe etwas zu fordern haben, werden hierdurch vorgeladen, auf 

den 20. May 
fru um 9 Uhr im Gerichtszimmer zu Gilswannsdorf zu erſchelnen, ihre Forde⸗ 
rungen anzugeben und zu bewieſen, im Falle ihres Ausblelbens aber zu gewar⸗ 
tigen, daß ſie von der Maſſe ganzlich ausgeſchloſſen, und FR ein ae nl 
ſchweigen auferlegt werden wird. : 
Das Gerichtsamt, 


Offener Arreſt. Er 
e den aten März 1829. Nachdem wir heute über das 
Vermoͤgen des biefigen Kaufmonns E G. A. Mopwald den Contors von Amtswt⸗ 
des etoͤffuet baben, ſo fordern wir olle diejenigen „welche von dem Gemiluſchuld⸗ 
mer, der der Verwatung ſelnes Verug ens entletzt worden, etwas an Geldern, 
Wachen, Effecten oder Brietſchaften hint · r ſich baben, bler durch auf, an denfeiben 
nicht das Mind ſte zu berabfolgen, vielmehr an uns davon Anzeige zu machen und 
ble Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorb⸗balt ihrer daran habenden Rechte, in 
das gerichtliche Depofitum . Wenn dennoch dieſem zuwider dem Ge. 
= wweinſchulduer etwas bez hl. at fo a a. für. oicht geſche 
ben geachtet und zum Beſſen dar nl anderweitig d Igefcteben werden; wenn 
% ber der Inhab r ſolcher Gelder oder Sachen e oder iurückbe⸗ 
. belt, ſo wird er noch oußerdem alles feines daran habenden Ucterpfandes, und 
5 N a fuͤr verluſtig erklaͤtt werden. 
8 a 5 rn Pruß. Lands und Stadtgericht. 


Veite. 
8 Zu verauctiontren. . 
80 Mustau den 80. Marz 1829. n der Beh des Köhlers Gott⸗ 
100 8 deweg * 2 — 1 Ai 


Vormittags 10 Uhr eltige Möbel,” drei Kube, vier Sie Sibi und en 
Stüc e gegen baare Zahlung an den Meiſtbielhenden si, BE 
1 e Gerichtsamt Rietſchen mit Tränke. 5 


re Zu verauctioniten. 45 
Er 8 re stab ben en März 1829. Im boben A 10 e 
5 Dtovinztel⸗Steuer Ditittorats von Schleſſen ſoll 25 bedeutende Quan⸗ 
zität eutbehrliches Acren « Papier and einige alte Utenſillen Stucke oͤffentlich an den 
Mealſiblethenden gegen ‚fofortige baare Beiahlung verkauft wetden. ‚Die Auctlon 
Se in eiatt dit Mogain’ » Örtände dir Sal, Kastorep onf dem Güsen 


vid, 


Gerichtsamt ſubbaſtirt das zu Steinkunzendorf ſab Nro. 29 belege 


„„ 
Den Sten Apel d . 


Donuerſiags Feb um 9 Uhr ſtelt, als wozu Kauftullge Hiermit ürgebeuſt einge ie⸗ 


den wilden. g) Deer Reglerungs⸗Steretalr Hemmer. 
Breslau den 30. März; 1829. Es ſollen am 7ten April c. Vormit⸗ 


IR 
3 


tags um 1 Ihe im Yucrionsgelaffe des Könige. Stadtgerichts im d m Hanfe 


No. 19. auf der Junteinflraße eine goldne Spiel Dife, 2 goidne Dofen, 4 file 
derne Leuchter, ein filbernes Beſſeck zu 12 Perſonen und verſchlednes ondtes Sik⸗ 
birzeug an den Merfidtether den gegen baare 3 hlung in Coucant verſteigerk werden. 
8 KRonigl. Stadtg e tlcte Execurions Jaſpection . 
a AVERTISSEMENTS. 2 
Schoͤmberg den 8. Januar 1829. Auf den Antrag der Erden des zu 
Albendorf verſtorb. Jeldgaͤriner Waaner oll der zu deſſen Nachlaß gehörige, auf 


280 Rihl. ortsgerichtlich ange 'Bägıe Feldgarten im Wege der erbſchaſtlichen Aube 


einanderſetzung ſubhaſſirt werden Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs faͤ⸗ 


bige durch gegenmwärtiges Droclaut aufgeſorderk und eingeladen, in dem hiezu auf 


= : den 27ſten April c. a. 5 
Vormittags 9 Uhr angeſetzten Termine an hieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen und 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Sud haſtation zu vernehmen, ihrs 
Gebothe zum Protokoll zu geben und demwaͤchſ zu gew artigen, daß, inſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, nach eingeholter Ge. 
nebmigung der Ehen der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen wird. Zugleich 


werden alle unbekannte Glaubiger vorgeladen, en dem gedachten Tırmime perſön⸗ 


lich oder durch zulätztge Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumel⸗ 


den und zu erwelſen, widrigenſalls aber zu gewärtigen, daß ſſe aller ihrer etwa⸗ 


nigen Portechte oerluſtig erklärt und mit hren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Beftiedigung der ich meldenden Glaͤudiger von der Moſſe noch ae deln 

erden verwie en werden. 5 l 

FREE MER Koͤnigl Land» und Stadtgericht. Beer 
Peterswaldau den 1614 Januar 1529. Das unterzeichnete 


ne, 
auf 40 Rthlr. orfsgerichtlich gewürdigte Freihaus des Cal Friedrich 
Herlach ad inftantiam: eines Neal: Gläubigers und forderr Bietungsluſtige 
auf, in Termino den 27. April Vormittags um 1 Uhr vor dem unter⸗ 
jeichneten Gerichtsamt ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuß im 
mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewärtk⸗ 
gen Zugleich werden diejenigen, deten Real⸗Aaſpräche an das zu ver⸗ 
zaufense cörundſtn aus dem Hy othekenbuche nicht hervorgehen, anfge⸗ 
kordeit, force ſpaͤteſtees in dem obgedachten Termioe anzumelden und zn 
beſcheid igen, kridrſgenfalls fle damit gegen den künftigen Beſitzer dicht 
weer werden gehort werden. 8 f 3 
Reiche gräſtich Stelbe gſches Sorbet tea unt Bieten 


. 


f 


— 00433865 — 5 
\ "giebt den 3. Febtuar 1820. Das Königl. Land⸗ und 
Stabtgericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das vor dem Niederthor zu Lie⸗ 
eee ſub No. 119 belegene, auf 360 Rthl. 8 ſgr. 7 pf. ortsgericht⸗ 
lich gewüuͤrdigte Tageloͤhner Franz Ulbichſche Haus ad inſtantiam des tie 
benthaler Kirchen- Aerarii und fordert e auf, in Termins 
eie den a 

den 28. April 1829. früh 11 Uhr 81 
ir hiefigen Gerichis⸗Gebaͤude ihre Gebothe ablugebe und nach 


| erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 


den zu gewärfigen Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an 
das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypotbekenbuche nicht hervorge⸗ 
hen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumel: 
den und ju beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen 135 kuͤnftizen Ber 
ſfleer nicht weiter werden gehört werden 

d Koͤnigl Land⸗ und Stadtgericht. 

Soldberg den 11. Februar 1829. Zum oͤffentlichen Verkauf des (mb 
Er En 5 9157 Re ee RN Kia 
zugehörigen Haufes, welches nach dem ngsertrage auf 680 Ridl 
Dauwerkhe bingegen auf 542 Nthir, ‚gerichtlich getwärdiget worden, & n - 8 
einen peremtorifchen Bierhungsterm: n auf F 

: den 27. April 1829. Vormittags 11 Ubr 
bor dein ernannten Deputato, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Poffmann 
ahberaumt Wir fordern alle zahlungsiaͤhige Kaufluflige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder ln Peeſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Specials Vollmacht und hinlänglicher Informarien verſehene Mandatarien 


3 


Aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Köntgl. and und Stadt, 


gericht bieſeldſt einzufiaden, die Bekanntmachung der K uſsdedingungen zu er⸗ 
warten, ibre Gedorde adzugeben, und demnäcpſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Er bei] ach ch ein er Genehmtgung der Jatereſſenten zu gewaͤrtigen. 
the, die nach vn Termine eingeben, wird, wenn nicht gefegliche Um⸗ 
5 eine Ausnahme zuläßig machen ſollten, keine Rücklicht weiter genommen 
tn und kann übrigens die Lare jederzeit in den 5 Be 
Ne Regiftratur eingeſehen werden. . 
Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht, i 
Naum bug a a Q. am 6. Maͤrz 1929, = Gericht N riedershorf 
r Kreiſes ſubhaſtnet Die daſelbſt ſub Nr. 146, bel gelle, 2 130 Rthl. 
gerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle des isifolz ſtorb. Gottlieb Wagner, und 
kadet Rouflufige zu dem auf den 22. Mal wa. Nachmittags um 3 Uhr ange⸗ 
fißgten einzigen Vielhungstermins in die Gerichtskauzley za Frledersdorf zur Ab⸗ 
gebung res Gebotbe mit der Zuſicherung vor, daß nach erfolgter Zuſtimmung 
der Gläubiger der Zuſchldg an den Meſſibiethenden, ſofern ſonſt kein geſetzliches; 
Hiusermß dazwiſchen tritt, geſchehen wird. Zugleich werden die undı kannten 
Släubiger des Gottlieb Magier zu eben dieſem Termine zur Liquidation und In⸗ 
Rifienzion ihrer Anforderungen mit der Werwarnigung 8 laden, daß e 
[4 — + 2 


\ 


De: (043570 — 


benden bus se ram, gänzlich von der woe e eh baer 


. chloffen werden. 


Das Gerichtsamt Friedetsdorf. 


* a mer, au den 14. ee 1829. Die Frau Charlotte Seietride ra 


Deconom Mipling ged Menzel bat nach erlangte M ſorennſtaͤt det vor dem hetzogl. 


Blraunſchw igſchen Fuͤrſtentbums gericht zu Oels am 23ſten Februar a, c. abgege⸗ 
benen Erklarung dle ſanſt unter Eheleuten la dem Amte Skoriſch u fat findenden 
Gatergeme nichaft, mit ibrem Ehemann dem Oetonom Earl! Dietrich Wilhelm 


5 Mepling sußgefch'offen, mw Ihes in Gemaͤßheit $ 789 Tit. 18: Tbl. II. und $. wa 


Et, 1. Tbl. 1 des A. . N. hiermit bekannt gem cht wird. a 
Er: Koͤnigl. Preug. Land, und Stadtgeticht. Sog. 


Sf Neurode den 2, März 1829 Die auf 266 Rh. 12 ſgr. 6 pf. 
artögerichtl ch abgeſchaͤtzte Zlnsgärtnerſtelle des Franz Hoffmann in Niederſteine, 
wird auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der Execution ſubhaſta ges 
85 teilt, Es werden demnach Beſitz⸗ und Zahlungsfähige zu dem einzigen hierzu 


anberaumten peremtoriſchen Llcitattons⸗ Termine auf den 18. Mai a. c. hierdurcd : 


vorgeladen, Vormittag um 10 Uhr in unſer hieſigen Juſtizamts⸗Kanzley zu er⸗ 


ſcheigen und ihre Gebote abzugeben, worauf der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


bletenden erfolgen wird, in ſolern kein ſtatthafter Widerſoruch obwaltet. Zugleich 
werden alle unbekannten Real⸗Prätendenten zur Anmeldung Ihrer Anſpräche ſub 
pong bid. luſi et peipetui ſiſentti hiermit vorgeladen. i a 2 

5 e 3 v. anche Zußttzamt⸗ ; er Be 
ER NEE gel, Bach. 


9 70 Sehr den =: Febrne ar 1 829. Von dem unterzelchneten Königl. 
kand⸗ und Stadtgericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Nachlaß der 
derw. geweſenen Sberfoͤrſſer Juliane Frledrike Scholz geb. Koſt zu Polniſch⸗Nett⸗ 
ter deren Erben vertheilt werden fol, Alle undekannten Gläubiger werden 
aber aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten, ſpäteſtens aber in Termino den 6ten 
Junt d. J Vormiftags um 10 Uhr auf dem hieſigen Lands und Stadtgericht zu 


melden, widrigen falls fie nad) folgte Theilung an jeden Erden nur für ſeinen 


Antheil ſich halten knen = 
oͤnigl. Preuß. Sands und Stadtgericht 


* 4 den 28. Warze 1829. Der ſub Niro. 68: zu Aut $ 


3 


Hirſch⸗ 


Un 


ale Kreiſes belegene, zum Bäder Carl Gottlieb IB- rnerſchen Nachlaß 8 


hörige, unterm 28. d. M. auf 669 Rthl. 20 far: 5 pf. gewuͤrdigte Mittelgarten, 


bdeſtehend aus Wohnhaus, Scheuer, Acker und Wieſewachs wird Schuldentilgung⸗ 


halber in Teimino peremtorio licitationſs den 17. Junh d. J. Nachmittags um 
4 Uhe in der Gerichtskauzley zu Buchwald öffentlich au den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


‚siethenden verkauft. Es werden nun zu demſelben zahlungss und beſitzfähige 


5 Kanfluſtige zu dieſem Termine eingeladen, mit der Zuſicherung, daß, ſofern nicht 

te ſetzliche Anſtände ſich zeigen, der Zuſchlag ſofort ertheilt werden oll. Zugleich 

werden alle unbekannte e aufgefordert, in dieſem en 2 
; Ns 


— ae 


Aufpruͤcht anzumelden und zu beſcheinigen, widrigenfalls zu gewörtſgen „datz 
e runs die Maſſe m 995 bekamen e 
fpäter ſich Meldenden mit ihrem Vorzugsrecht gegen die andern G aäubiger prds 
dludiet werden ſollen. a : = 5 
Das Patrimonlalgericht des Hochgräfl. v. Redenſchen Guthes Buchwald. 
. x 5 = Vogt. 

„) Hayn au den 28. März 1829. Auf Antrag der Müller Kunts 
ſcheſchen Erben haben wir zum freiwilligen öffentlichen Verkauf der ſub 
Nro. 31 zu Nieder Steinberg Goldbergſchen Kreiſes belegenen Waſſer⸗ 
mühe, beſtebend aus einem Mahl und Spitzgange, wozu auch ein Obſt⸗ 
garten und 13 Schfl Breszauer Maaß Ausſaat urbares Ackerland geho⸗ 
ret, und welche auf 200 Rthl 0 fer. gewürdiget worden, 3 Bietungs⸗ 
termine, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, auf Br 
ee. den EEE ER > 8 
den 31. Juli ) dieſes Jahres, und 
N den 25. September) . 5 
Nachmittags um 3 Uhr angeſetzt. Wir fordern alle zablungsfaͤbige Kauf⸗ 
luſtige auf, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde ent⸗ 
we er in Perſon, oder durch mit getichtlicher Spezial Vollmacht und hin⸗ 
länglicher Jaformation verſehene Mandalaſen in der gerichtsamtlichen 
Kanzley zu Prabſthayn einzufluten, ihre Gebothe abzugeben und dem» 
nächſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiet enden zu gewaltigen, wenn 
nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zuläßig machen. 

a 5 Das Gerichteamt von Nieder Steinberg. . 

Er 3 Juͤngling, Juſtit. 
9 Hirschberg den 143 März 1829. Des No. 19. zu Steinſeiffen Hirſch⸗ 
bergſchen Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich ohne Abzug der Abgaben auf 312 Rth⸗ 
11 Jg. 10 pf. gewürdigte Auenbaus, wird im Wege der Execution ſubhaſtirt. 
Der diesfällige Bietungster aim ſoll unf . 

5 den 12. Juni 1829. Nachmittags um 3 Uhr . 

in der Gerichts- Kanzley zu Arnsdorf abgehalten werden Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufgenelgte wert eg daher zu demſelden Veh ufs der Abgabe ihrer Gebothe 
nuter dem Bemerken vorgeladen, daß die Verkaufsdedingungen im Termine regu⸗ 
hrt werden ſollen, und ſonach, wenn lein geletzliches Hinderniß eintritt, der Merk 
eder Beſtbietende din Zuschlag zu gewaͤrtigen hart. BEER 


Das Patrime malgerſcht der Hochgraff v. Matuſchkoſchen Herrſcha ft 
Arus dorf. Voi 
) Guhrau den 6. Märi 1829. Das Schneider Gottfried Werner ſche 
Apger baus No. 31. in Ecnrad zn alt au, dorfgerichtiſch auf 30 Rthlr. abgeſchaht, 
wird auf Antrag der Erben ſudhaßtirt, es ſteht der Bietungstermin auf den 19, Mal 
7 7 A N 7 % 


= 15 — 


c Vormittags 10: ub im Schleſſe zu Conradswaldau an, und werden dazu daß» 
lungsfaͤbine Kauffuſtige eingeladen mit dem Bemerken, daß der 1 den 
Zu ſchlag zu gewaͤrtigen hat, wenn dieſem nichts Rechtliches im Wege ſteht. 72 
Das Gerichtsamt für Conradswaldau 5 f 
„) Breslau. Vercdelie Weinableger, Blauen, Weißen und Rothweiſchen 3 
das Stuͤck 2 fgr. find zu haben Bürgerwerder Waſſergaſſe Nro. 12 b 
Breslau. Ein Studſoſus Theologia wunſcht im Latein, Griechlſch ü 
Ad, Franzöͤſiſch ‚Anfängern Unterricht zu erhellen. — Naͤheres im 3 
Adreß⸗Bürcau. 
*) Breslau. Die Brau⸗ und Brennerei bei dem Dominio Pogarth Streß 1 
lenſchen ſes iſtſ von Johannt a. c. ab zu verpachten. i 
5 Se Zu vermletben find Sommer «£ogis vor dem Schwe Balger 4 
Shot Ak der Gottenſtraße ber der Wlttwi Welß No. 18 a 
breslau Palm Sonntag den 1aten April a. c. wird dle büſtge Sig 
Atsbraiieyum’ beſten Ihres Direftord des Orn Mofrvius „ im Mufitfaate der Unt, 
verfi ät eine Aufführung von Händels M- ſſias veranſtolten, und ladet urn die 
Seiued: geiſtlicher Muſſk ecgedenſt ein. Der Anfıng iſt um 5 Uhr. Sr ; 
oh Hresiau. So eben If erfchienen die Karte des Roſenberger Erelſes. ; 
Breis 6 for: Auch find vor Kurzem von der jw-pten Auflage die Kreiſe: Striegan, 
Oblau und Waldenburg a 8 for erſchienen. Beswähiens, wird Boraßsdekenens 
46 face Kreis Korten angenommen. 
8. E. C. keuckott, Buch, Muffe Sr Korſtbandlenz. 
) Breslau. ‚Bär «ne Ride Fomlile il eine ſehr freundliche Sonimermohr 
nung in At Scheituig zu bab en, und daſelbſt in No. 1 6. zu erfohten. 85 
8 *, Bresleu. Zweh ſehr gute, ſtatk und fehl geardeite "Beides; wit 
Größe find um wöglſchſt dilige Preiße zu haben beym Schloſsetmeiſtet Dietrich, | 
Mtuſcheſtroße und Ointerhaͤuſer Ecke No. 1. 5 
Breslau. Zu brrkaufen ſtebt ein noch wenig gebrauchter Holz! oder 
Schtoot⸗Wogen, Nlcolaiſtraße No. 16. 5 
) Breslau. Zu verkoufen ſtehi ein aut Sortepiano ’ Scubtrid! No. 90, a 
gelte Stiege hoch zu erfta gen. a 
) Breslau. Rufſiſche Dampftäder bey J. Niage an der Wathloskun 
No 4 Da in meinen ruſſiſchen Bädern noch Belieben allein gebadet werden kann, 
und Oderwoſſer angewendet, ſo ſchmeichle ich mir dleſes Johr ouch in meinen Won⸗ 
nen Baͤdern wleder eines zahlreichen Baſuchs. d a 
) Hresla u. Eine 6 Ellen lang und in gutem Zuſtande befindliche Bude 
iſt billig zu berkeufen in der ee e auf der Reuſchenſtraße in jr 
Einden nn i 18 F. Drechſel, 
ä 5 er » Bres⸗ 
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) Bres lou. Mode⸗ Schulttwaaren und Damenputz Gegenſtaͤnde empftezlt 
dle Handlung C. F B. Hoffmann, vormals S. G. Morſchels ſel. Wittwe et Comp. 
Ich erhielt derelts vor mehreren Tagen von der beendeten Frankfurter . O. Meſſe 
und durch directe Peziehung aus Frankreich, Leipzig und Berlin, abe dis ſht neu 
erſchlenene Gegenſſände, zu elegenser Sommer B kleidung für Herten und Da⸗ 
men, fo wle ouch ſaͤmmtlich zum Damenpotz gehörigen Gegenſtaͤnde. Auch kaon 
lch dieſes Jahr die Itslleniſchen Strobbuͤte, durch directe Beztebung, jede Num 
mer 1 Rihl blülger, els dergongenes Fahr virkaufen Eine große Auswebl bunter 
Comdtiks In ächten Farben off'rite ich von 4 bis 6 fgr. und die neuflen Muſter von 
7 bis 10 ſge. Auch habe lch die Eintichtung getroffen, alle Reſſe von bunten Cams 
beit von 3 bis 14 Ellen, fo mie auch die Möͤbel⸗Cambelk⸗Weſten jede Sorte a ſor 
bidiger berteuft werden, ols der Stüd + Dreiß wor. Ich gebe meiaen geehrten 
welthen Kunden dle Verſicherung der reellen und dillgſten Bedienung mir zur 
pflicht zu wachen. 3 
) Bresteu. (Saamen Anzeige für die Oeconomle) meine erncutten 
Transporte ausländiſcher Soamen ſind angelangt und offers ich ach kramöfiſcht 
Lucerne ag Rtbi, von Staub geſtebtes engl. und franz. Rolgras 36 Reh. den Genn, 
tpätes Weistraut ı Redl , weiß“ Erdraben 1 Pihl, und Relabag: 13 Rib. des 
fund, fo wie vorzüglich ſooͤne Sorten ungendirter weißer und tober Samen ⸗ 
Kier, Knörich nad Runkeltͤden Sagmen aͤußerſt billig, Zugleich empfehlt ich 
meine führenden Sgomen von Gimüfe und Blumen; wie ouch Sortiments von 
extra gefüllten epgl. Caronten, hobe Sommer», Herde und Winter Loſkopen, 
Robraſlern und Sommer: Blumen, extra gefüdte Bolſaminen, gef Locke b. w. 
lant gratis aus zugebendza Verzelchniß und wohlriechende Reſeda dos Loth 10 fr. 


zer genelgten Abnahme. 

F Frledrich Goſtev Pohl, Schmiedebräcke No. 10. 
nm Bredlan. Zu virmerben und auf Johannl zu bezleben iſt auf der Ft. 

Wilhelme⸗ Stroße No. 6, eine Wohnung nebſt Zubebör, mit wie auch ohe Stal⸗ 
wog. Des Nähere beym Elgenshämer„ Reuſcheſlroße No. 30% 
Breslau. Elgeicttener Familten-Verbaltniſſe wegen if, die Hand lungs⸗ 
Sgtlegenbelt, debſt dazu gehörigen Utenflten,. Kuplerſchmiedeſtt. Neo. 1e, ſoßleich 
in vermittben und auf Jobonnt 6. zu deziehen. Das Naͤbete im G wölbe 
Doreslan. Eine Hand. Raſpel⸗Maſchine zu Zerbeholſ wird zu kauen 
geſucht ? Eerlagceßt No. A7 8 

Breslau Wer ene zweifpännige, banerbaft, halb bed ckte ſchon g 
brauchte aber noch elegante Dröfchkr zu verkaufen hat, bellebe ih OSchweildaider⸗ 
. @rrafe No. 1 1. beym Haus beſiter baldigſt zu melden. PS 


7 
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Dienstags den 7. April 1829. 
Auf Sr. Königl. Majeſtat von Preußen ꝛc. 1e. 

| allergnaͤdigſten Special Befehl. 
= Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIV. 5 


8 


„ Zu verk au en. = 
a Striegau den 14. Januar 1829. Auf den Antrag eines Reatgläubts 

gers ſoll dos zur Verlaſſenſchaft des Müller George Heinrich Schneider gehörige, 
zu kanghellwigsdert Belfenhainſchen Kreifes ſub Nr. 733. belegene Mühlengrund⸗ 
ſtück mit einem ober ſcklichtigen Mahlwerke, einem ins Waſſer gebar ten Spitzgange 
und einer Breitſchneitemükle ſo wi 34 Scheffel Ackerland, ortsgtrichtlich auf 


3,310 Mihlr. 10 for. abgeſchätzt, im Wege der nethwendigen Sud hoſtatien oͤffent⸗ 


Hd an den Meiſt⸗ und Beſtbietbenden verkauft werden. Demnach werden alle 

beſitz⸗ und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiermit aufgefordert und eingeladen, in den 

hierzu auf den gten März und den oten Mai hier in Striegau und i 
den 7ten Auguſt 1829. Vormittags um 10 Ubr 


in Langhellwigsdorf anberaumten Biethungsterminen, wovon der letztere pertmts⸗ 


riſch iſt, vor uns zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Subbas 
ſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geden und zu gewärti⸗ 


gen, daß demnaͤchſt, inſotern kein gesetzliches Hinderniß ſtalt findet, der Zuſchlag 


an den Meiſt und Beſtdietbenden erfolge. 8 
8 8 Das Gerichisamt von kangbellwigsdorf. 


5 Gubtau den 18. Februar 1829. Die Ziegelſtreicher Anton Dartſchſche 


Zweiſpannerſtelle Nro. 13 des Hypothekenbuches von Seitſch, welche dorfgerlcht⸗ 
ich auf 384 Rihlr. abgeſchatzt worden, wird auf Antrag eines Reulgläubigers 
ſubhaſtirt, es ſteht der Blethuüngstermin auf den 11. Juny c. Vormittags 10 Uhr 
im Schloſſe zu Seitſch an, und werden dazu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem 


Benzerken eingeladen, daß der Meiſtbiethende den Zuſchlag zu gemärtigen hat, 


wenn dieſem nichts Rechtliches im Wege ſteht. BEZ 8 
Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederländiſchen Hertſchaft Seſtſch. 

„) Glatz den 19ten März 1829, Auf den Antrag der Erben der werwit. - 

Lieutenant Meyer geb. Kertgen ſoll das zu deren Nachlaß gehoͤrige, und he ſelbſt 

auf der Schwedeldorfer Straße ſub Nro. 194. belegene Haus, welches nach der 


8 in beglaubter Abſchieft an der Gerichtsſtaͤlte aushaͤngenden, und zu jeder ſchick⸗ 


lichen Zeit in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe nach dem Maferialſenwerthe 
naf 677 Riblr., nach dem Nutzungsertage zu 5 pro Cent aber auf 958 Rthlr. 
im Jahre 1827, abgeſchaͤtzt worden iſt, im Wege der freiwilligen Subhaſtation 


verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfählge durch gegen- 


waͤrtiges Proclama aufgefordert, in dem hierzu angeſetzten einzigen Bietznae 
8 i mine 


* 
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mine, den to. Juny 1829, Vormittags um 10 Ubr vor dem Ober⸗ Landes ge⸗ 
richts Referendarius Scboltz an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle zu erſcheinen, 
die Bediugungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu 
geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag nach eingeholter Genehmigung der 
Erben an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzlichen Anſtände ein⸗ 


treten, erfolge, = | 2 
— Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. = 
„) Reichenbach den 4. März 1829. Von Seiten des unterzeichneten Kir 
nigl. Lands und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den Ans 
teng eines Perſonalglaͤubigers der öffentliche Verkauf des Weber Gottlieb Pras⸗ 
lerſchen Hauſes Nro. 7. zu Ernsdorf Königl. Antheils, welches materialiter auf 
200 Rthl., und nach dem Ertrage auf 364 Rthl. abgeſchätzt, fuͤr noͤthig befun⸗ 
den worden iſt. Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlugsfähige hierdurch öffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in dem, da ſich in dem letzten Verkaufstermine kein 
Käufer gemeldet hat, vor unſerm Deputirten, dem Herrn Ober: Landesgerichts⸗ 5 
Neſerendarius Fröblich wiederum angeſetzten einzigen und peremtorifchen Termine, 
den 29. May 1829. auf dem hieſigen Lands und Stadtgerichtögebaude in Perſon 
zn elſcheſnen, die beſondern Bedingungen des Verkaufs daſeldſt zu vernehmen, 
ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und 
Koͤnigl. Vr euß. Land und 


9 Reichenbach den 26. Marz 1829. Die ſub wulg be, 
bietzu auf den 


* 


5 2 


die Adjudicakion an den Meift- und Beſtblethenden erfolge. 
2 5 \ x dub 9. a 1. zu D 9 en 
legene, auf 35 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzte Johaun Gottlieb Hofekichterſche 
hefedienfifreie Gartennahrung ſoll Erbthellungshalber, mithin freiwillig in dem 


Se: RR 19. Juny c. f 

Nachmittags a Ubr an Gerichtsomtsſtele zu Crobnitz anberaumten peremtoriſchen 
Termine an den Meiſt, und Beſtbiethenden verkauft werden, welches Kaufslu⸗ 
ſtigen hiermit bekannt wird. Die Tax⸗Ver handlung kann in den Expedltions⸗ 
ſtunden in unſerer Regiſiratur eingeſehen werden. „ 
Das o, Oerzenſche Gerichtsamt über Erobnit zt 

3j wwwpdpfaugwereh. 
ER Hermsdorf unterm Konaſt den 20, Januar 1829. Von Seilen det 
unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß Behufs der Nach⸗ 
laßtheilung die nothwendige Subhaſtation des dem verſtorb. Chriſtian Ehrenfrieh 
Langer dependent either zug hoͤrig geweſenen, ſub Nro 43, alldort belegenen⸗ 
und in det orts gerichtlichen Toxe vom 5. Auguſt 1 gag. auf 85 Niblr. 24 für. 2 pl. 
Cour, gewürdigten Houſes verfügt worden iſt. Es erden daher beſiß⸗ und zab⸗ 
tungafähige Kaufluſtige blerintt aufgefordert, indem ° „ 
5 £ au den Mai d 0 785 2 be er 5 4 d 
anſſehenden einzigen und e ede Termine Vormittags um 
9 Hör in dex Gerichts Kanzley zv Giersdorff entweder in Perſon oder durch einen 


. mit gehöft r Vollmacht versehenen Mandararius zu erſcheinen, ehre Gebolhe zun 
Brofokole Ja Kaden dür Fina in gewaeien, daß nach erlegte Er 
e een eee ee . . 1d f 
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der Intereſſenten, dad in Rede fiebende Haus dem als zablungsfabig fi anime - 
fenden Melſt⸗ und Beſtbietend en adjudleirt, und auf fpäter als an dem defagten 


Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche Unjiänve es nord» 
wendig machen, Feine ? Rückſicht genommen werden wird. 25 
Reichsgraf. Schaffgotſchiches Fret⸗Standesherrl. Sucht, als Ge- 
rrichtsamt der Herrſchaft Giersdorff. 8 


N Hirſchderg den 25. Maͤrz 1829. Das ſub No. 36. zu Arns⸗ 
dorf Huſcbagſchen Kreiſes gelegene, dem Material Werthe nach auf 
1333 Rthlr. 27 fgr., dem Nutzungsertrage nach, ohne Abzug derer in 
3 Rthl 20 ſgr. beſtehenden Abgaben und Laſten auf 883 Rih 10 für. 


gewurdigte Kleinhaus, wird im Wege der Execution ſudhaßirt. Die dies⸗ a 
5 ſäligen . von denen der letzte N iſt, oer auf 


den 1. Mai, 

den 1. Juni, und 

den 6. Juli d. J. 

in der Gerichts Karnzley zu Arnsdorf abgehalten werden. Beſitz und 
zahlungsfaͤb ge Raufgeueigte werden daher zu dieſen Terminen, Behufs 
der Abgobe ihrer Gebote unter dem Bemerken vorgel den, daß die Ver⸗ 
kaufsdedingungen im peremtoriſchen Termine regulirt werden follen, und 


CR 


ſonoch, wenn fein eſetzliches Hinderniß eintritt, der Meif: oder Beſtbie⸗ 5 


tende den Zoſchlag zu gewörtigen bat. ar 
Das Patrimonalgeriht der Hochgraͤſt v. en: Her: 2 
ſchaft Arne dorf. Vogt. 


20 Hirſchberg den „ Maͤrz 1829. Der ro. 154, zu Ars. 
dorf Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene Erbgatten, deſſen Werth gehe 


auf 254 Rtble. 10 fgr ermittelt worden iſt, wird im Wege der Exetu 3 


‚ion fubpaftirt. Der diesfaͤuig⸗ Bierungstermin ſoll auf 


den a8. Juni d. J. 985 
Nachmittags um 4 Uhr in der Gerichts: Kanzley zu Arnsdorf abgehal⸗ 
ten werden. Beſitz und zahlungsfähige Kaufgeneigte werden daher zu 


demſelben Behufs der Abgabe ihrer Gebote unter dem Bemerken vorg⸗ 


laden, daß die Verkaufsbedingungen im Termine regulirt werden ſolleu⸗ 
und ſonach, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, der Meiſt⸗ oder 
Beſtbietende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 


Das Pat imouialgeriht der Hochgräfl. v. Men Sur, 55 


(ſchaft Arnsdorf. f 
— Ohlau den 17. März 1829. Auf den Antrag eines Maag, 


. digers ill die es der 1 1 Bialäasſchen Haus lerſielle No. en 


1 


JJ) 
zu Bifswig. nebst Steht, welche im Jahre sg auf 98 Rh. 27 fg. 


x abgeſchaͤtzt ist, von uns ‚verfügt. worden. Es werden alle zahlungsfähige = 


Kauſtuſtige hierduch aufgeforddert, in dem angeſetzten Bietungstelmine 2 
am 10. Juni 1829. m 
Vormittag um 9 Übr vor dem Königl. Land» und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor = 
Herrn Reichardt im Terminszimmer des Gerichts in Perſon, oder durch 
einen gebörig informitten und mit gerichtlicher Special Vollmacht verſe⸗ 
benen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, ihre Gebethe zum Protokol zu geben und zu gemärtigen, daß der 
Zulchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden, ZU 
keine gefegliche Anftände eintreten, erfolgen wird. „ 
5 Koͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. N 
) Hirschberg den 28ſten Mär; 1829 Die ſub Nro. 107. u 
Buchwald Drehaus im Hirſchbe gſchen Kreiſe gelegene, und unter die 
Jurisdiction des“ unterzeichneten Patrimonjal Gerichts gehörige, untem 
28. März d. J. auf 568 Rıhle 2 ſgr. 11 pf. ohne, und mit Beilaß 
auf 608 Rt l. 2 Or. 11 pf. Cour, abgeſchaͤtzte ea wird Erbe 
theilungsie; n in Termino peremtorio den 16. Juni d. J. Nac mie 
um 4 Uhr in der G richts⸗ ⸗Kanzley zu Buchwald an den d 
Beſtbietenden öffentlich verkauſt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe abzu⸗ 
geben und die Regullrung der Bedin, ungen fo wie den Zuſchlag, ſofern 
kein geſetzliches Hi, derniß entgegen ſtebt, zu gewaͤrtigen. Die Taxe iſt 
im Gerichts Kretiham zu Buchwald öffentlich und im Bureau bei, unter ⸗ 
zeiägnesen Juſtuiarii zu ſchicklicher Zeit einzuſehen. 5 
Das ee des Hochgraͤfl. v. Bedenſchen Guthes 
Buchwald. Vogt. 
— ee 15. Mürz a Die zu Colonie Parsdorf 
a Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich auf. 320 Rthlc. gewuͤrdigte 
Freiſtelle Neo. 1. fol im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon in Ter⸗ ur 
mino den 10. Juni d. I in oco Schweinern Öffentl. an den Meiſtbie⸗ 2 
tenden verkauft werden. „Baplungsfäpige Kauft 77 e 
eingeladen. j | 
> Das ‚Beictsamt ‚Schweinen, Leibe and Peiereborf. 
0 5 5 Wanke. 
Bi 0 Hirsoverg din: 28. Mi 1829 Die ſub No, 64. zu Buch⸗ 
Wald im Hieſchbergſchen Kteiſe gelegene, und unter die eee des 
unter⸗ 


8 


— Css 


ö e Patrimonialgrichts gehörige; otsgetichuich unterm goſten 
September 1828. auf 135 Rthlr. abgeſchatzte Kleingärtnerſtelle, wird im 
Wege der Execution in Termino peremtorio den 15. Jun 1829. Nach⸗ 
mittags um 4 Uhr in der Gerichts Kanzley zu Buchwald an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden o ffentlich verkauft. Deſitz⸗ und zablungsſaͤhige Kauf 
luſtige werden vorgeluven, in die em Termine zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben und die Regulirung der Bedingungen ſo wie den Zuſchlag, ſo⸗ 

fein kein geſetzliches Hinderniß entgegen ſteht, zu ‚gewärrigen. 
Dis Pateimoniaigeriht des Hochgrafl. v. Wege Gutes 
— Buchwald. Vogt. f 
9 Brieg den 26. März 1829. Die zum Nachlaß des Joseph 
Wirbel geboͤrige Rebotgaͤrtnerſſele ſub No. 7. zu Schusdorf, ſoll in dem 
auf den 13. Juni d. J. Nachmittags = Uhr. auf dem berrſchaftlichen 
Schloſſe zu Johnsdorf anftehenden peremtotiſchen Bietungstermine an den 
Meiſt oder Beſtbietenden verkauft werden, welches dem A . 
bekannt gemacht wird. | a. 
| Das aan Johns dorf. 2 
Zülch. 


Slatz den gten Mär; 1829. Die zu Ebersdorf dliſigen Kteiſes ſußb 
Nro. 136, gelegene, ortsgerichtlch auf 206. Rıpit. 12 for. abgeichäßte Jofepd © 
Schwidiſch⸗ Koloniſtenſti lle, ſoll out Antrag eines Gläubigers im Wege der note 
wendigen Subhoſtatſon verkauft werden. Wir baden hlerzu einen petemtotiſchen a 
Blethungstermin auf den 118. Mol d. J. Vormittags um 10 Uhr ouf dem le, 
in Eders dorf angef'ät, zu welch m wit beſitz und zablurgsfäbige Kouffuſſt „ 
mit einladen, u, in feiblgem zu «feinen, ihre Gebote abzugeben und ae 


Zuſchlag zu gemärtigen. 
a Berihtsamt für Cherdborf und Anthell Schlegel. 


N Lux. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 20. Januar 1829. Von Seſten des 
Aena Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der. Ere⸗ 
eution die nothwen dige Subhaſtation des dem Gottfried Reymann zu Seſdorf ſelts 
her zugehoͤrig geweſenen, ſub No. 37. alldort belegenen, und in der ortsgericht⸗ 
lichen Taxe vom 18. Novbr. 1828. auf 159 Rihlr. 10 ſgr. Cour. gewürdigten 
e verfuͤgt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ 10 Kane 
Kanſtuſtige hiermit aufgefordert, in dem * 
auf den 29. April d. J. 2 
anſtehenden einzigen und pexremtoriſchen Eichariond- Termins Wortes um o übe 5 
in det e i 1 entweder in Pe Be RR 9955 Be 80 


n 


Es 1 
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gehöorlger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebote zum Pro⸗ 
kokolle zu geben und biernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten das in Rede tichende Auenbans dem als zahlungsfähig ſich auße 
welſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudieirt, und auf ſpater als an dem be⸗ 
fagten Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere Umſtände es nothwendig 
machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. ES 
5 Reichsgräfl. Schaffgotſchſches Frel⸗Standesherrl. Gericht, als Ges 
krichtsamt der Herrſchaft Giers dorf. De 
Habelſchwerdt den 14. § bruae 1829. Behufs des Verkauft 
der Anton Kabſtſchen Robothgaͤrtnerſtelle in Kunzeudorf ſub Nro. 62 des 
Hypothekenbuches, welche ortsgerichtlich auf 100 Athl. gewärdiget wor⸗ 
den, haben wir im Wege det nothwendigen Subhaſtation den peremiori⸗ 
ſchen Biethungs = Terwin auf den 28. April c. Nachmittags 3 Uhr in 
der Kanzley zu Kunzendorf anberaumt, zu welchem wir Beſitz und Zah⸗ 
‚Aungsfähige mit dem Bei ügen einladen, daß, wenn kein geſetzlicher Bir 
berg luch eintritt, der Zuſchlag der Stelle an den Beſtbiethenden erfolgen 
worde. Die Taxe iſt hieſelbſt und in der Kanzley zu Kunzendorf zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehen. es 
3 Das Landgräfl. zu Fuͤrſtenberg Kunzendorfer Gerichtsam. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 2often Januar 1829. Von 
Seiten des unterzeichneten Gekichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß 


Schuldenhalber die nothwendige Subhaflarion des dem verftorbenen Carl 


Samuel Wennrich zu Voigtsdorf ſeither zugehörig geweſenen ſub No. 20 


alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom ı5ten Auguſt 
1828 auf 291 Riple: Courant gewürdigten Auenhauſes verfügt. worden 
it. Es werden daher befigs und zahlungsfähige Kaufluſtige biermit auf⸗ 
u Er ee den aten May dieſes Jahres 5 N 
a anftehenden einzigen und petemtoriſchen Licitations⸗Termine Vor mittags 
um 9 Ubr in der Gerichts Canziey auhier zu Hermsdorf entweder in Per 
ſon oder durch einen mit geboͤriger Voumacht verſehenen Mandalarius zu 
erſcheinen, ihre Gebothe zum Protekoue zu geben und hlernächſt zu gewär⸗ 
tigen, daß nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten das in Rede ſtehende 
Auenhaus dem als zablungsfähig ſich aus weiſenden Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tbenden adjudieirt, und auf ſpaͤter als an dim beſagten letzten Termine 
eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwen⸗ 
dig wachen, keine Ruͤckficht genommen o 
Reichsgtrafl, Schaffgolſchſches Gerichtsaut von e . 
g 7 DE 10 


5 — enn „„ 
Neuſtadt den 28. Jonuat 1829. Nachdem die Erben des am 
ıoten Juni 1827, vetſtorbenen Häusler und Schmidt Johann Etner auf 
Eröffnung des erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſes über den Nachlaß 
des Verſtorbene ! angetragen, ſoll die ſub Nro 15. zu Siebenhuben gele⸗ 

g ne Häuslapofjiffion und Schmiede, we che mit Einſchluß der zur Schmie⸗ 
depoſſeſſion gehörigen Handwerksſtuͤcke auf 198 Nibl 13 fer. abg / ſchaͤtzt 
worden, in dem hiezu auf den agſten April c. Vormittags 9 Uor ande- 
raumten peremtoriſchen Termine in unſerer Gerichtskanzley ſuͤbhaſta ve! 
kauft werden, wozu zablungsfaͤhige Kauflaſtige, welche die Tare zu jeder 
ſchicklichen Zeit bei uns einſehen konnen, vorgeladen werden, die ſodann 
nach dem vormundſcaftlichen Conſenſe den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. 
Zugleich werden die unbekannten Gläubiger uach dem verſtorbenen ꝛe. Etner 
hierdurch zur giquidation und Rechtfertigung ihrer Forderungen zu dem 
ſelben Termine unter der Verwarnigung vorgeladen, daß fie bei ihrem 
Ausbleiben aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ih⸗ 
zen Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel 
denden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, verwieſen 
werden ſollen. 


XVRaoͤnigl. Preuß. Stadtgericht. De 
Jauer den 27 Jauuar 1829. Das unterzelchnete Gericht verkauft Schu, 
denbalber das dem Benjamin Elsner geboͤrige, in biefiger Vorſtadt ſub Nr. 193. 
belegene, auf 257 Rthl. 16 for. 8 pf. gewuͤrdizte Wohnhaus nebſt Garten in dem 
vor dem Herrn Dber» Landesgerichts Meterendariug Grasnick auf 
den 29ſten April d. J Vormittags 10 Upe 
anberaumten peremtoriſchen Biethbungs Termine. 
TR Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
. „ Diraudones Edictales. * 10 
Jauer den 14. Februar 1829. Von Seiten des unterzelchne⸗ 
ten Gerichtsamts wird hiermit die ohngefähr 34, Jahr alte, aus Prag, 
2 in Profen Jauerſchen Kreiſes aufgehaltene, ſeit 
1s Jahren aber wieder nach Prag abgegangene, und ſeit dieſer Zeit hie 
verſchollene unverchel. Barbara May hiermit öffentlich aufgefordert und 
IE von⸗ 


* 


l — 


vorgeladen, ſich zur Erhebung einer ihr aus dem Nachlaſſe der Jok anne 
zig in Loͤwenberg zugefallenen Erbſchaft von circa 40 Rihlr., binnen 


9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem bierzu anberau ten Termine 


den 11 Januar 1830. Vormittags um 11 Uhr 


in der Gerichts Kanfley zu Lobris entweder in Perſon, oder durch gehd⸗ 


rig legitimirte Bevollmächtigte zu erscheinen, fi uͤber ihre Perfön ichkeit 
glaubhaft auszuweiſen und dle erwähnte Elbſchaft in Empfang zu nehmen, 


bei ihrem Ausbleiben aber hat dieſelbe zu gewaͤrtigen, daß fie für todt 


erklärt und ihr gedachtes Vermögen ihren ſich erwa meldenden Erben, 
oder wenn ſich deren nicht melden ſollten, dem Koͤnigt Fiscus wird zu 
geſprochen werden. Zugleich werden im Fell des Ablebens der May, de en 


etwanigen unbekannten Leibeserben hierdurch vorgeladen, in dem gedach en 


Termine zu erſcheinen, ſich als deren Erben zu legitimiren und ſonächſt 


die Ausantwortung des Vermoͤgens ibren Erblaſſerin, im Ausbleibungs⸗ 
falle aber zu gewärtigen, daß dieſes Vermögen als herrenleſes Gut dem 


Königl. Fiscus wird zugeſprochen werden. 


* 


x 


Dias Meichegräfl, o. Notiz Rieneckſche Gerichtzamt der Har, 
chat ens 

„) Schweidnitz den 20. Maͤrz 1829. Auf den Graf v. Zedlitz Roſen⸗ 
thaler, und den Ober⸗Amtmann Pohl Groß⸗Mobnauer Gerichteaͤmtern ſell vas 
Depoſitum geordnet und abgeſchloſſen werden, und zu dieſem Behuf weiden alle 
bisher noch unbekannt gebliebenen Depoſital⸗Jutereſſenten hiermit öffentlich auf⸗ 


gefordert, ſich mit ihren vermeintlichen Anſprüchen bis zum 1. Julp,, ſpäteſſens 


aber in dem hierzu 


macht, daß die Subhaſtation der Muller Richterſchen Grund 


den 7. July in Groß⸗Mohnau 5 und 
8 den 2. Julp in Roſenthal . 5 5 
eſetztet . zu . in e allen ſpaͤter ſich 
en Anſprüchen die Jutereſſenten unbedingt an die Perſon weiden berwies 
de e e Angeblich gerichtlich niedergelegten Gelder, Jußtum ente 


8 
8 


1 
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und ſonſtige Depoflta ausgeantwortet und übergeben haben. 


as Roſenthal und Groß⸗Mohnauer Gerichtsamt. 
; „ AVERLISSEMENTS, z.5: u a mn 
7) Jauer den 28. Maͤrz 1829, Es wird hierdurch ein, bekannt ges 
cke in Kuhnern zu⸗ 
tick genommen worden iſt, und daher der auf den 25. Mai d. J. zu deſſen 


7 VE. nnn DR ha Pr ERS 
Wee anſtebende Termin nicht abgehalten werden wird. 


Das Kammerherr v. Mutiusſche Gerichtsamt von Kuhnern. 


) Breslau. Zu dermierben Albrechtsſtraße Mo 9, in der Spiegel⸗Fabrike 


iſt die zepte Etage zu: Ter m. Jopanni a. c. zu beleben, und das Maͤhere Parterre 


zu erfcegen-⸗ 


Beep lege 


— er = 25 
. * 


d 


und 


2 bi 


n. 
= Dantel Mecke zu Warmbrunn, (als welche im fünften Grade mit der Erdläſſerin 
verwandt find, da deren Großbater vaterlicherſeits und der Vater der Exblaſſerin 
lelbliche Brüder geweſen), die oͤffentliche Vorladung der unbekannten Erben der⸗ 
ſelben verfügt worden. Es werden demnach alle diejenigen, welche ein näheres 
oder gleich nahes Erbrecht an den Nachlaß der genannten verſtorb Frau Anna Be⸗ 2 
nigna verw. Richter Heſſe geb. Mecke zu baden vermeinen, hierdurch vorgela en, : 
= in Termino den PER RR RE RT 20} RR Fe Er BER 
: 29. April 19295 Vormittags 9 Uhr 


in der allhieſigen Gerlchts⸗Kanzley perſoͤnlich, oder durch zulätzige Bebollmäch 

\ oe (wozu ihnen für den Fall erwantger Undekanneſchaft die Jury Kommune, 
klen Herr Woit und Herr Herr Burgemeister Müller zu Hirſchberg vorgeſchlagen 

werden)) zu erſchelnen und ihr etwaniges näheres oder doch mit den oben denann⸗ 
ten zwei Geſchwiſtern habendes gleich nahes Erbrecht nachzuweiſen g Sohte ſich 
aber in dieſem Termine Niemand melden, auch bis dähln keine Anzuge und der 
erforderliche Nachweis allhier eingegangen fein, fo werden die mehr W wei 
4 Sr Ä . s 


genf 
* 


1 


Seſchwiſter Jobanne Eleonore berebel, Cantor Schnelder geb. Mede zu Boder⸗ 
Rohesdorf und der Uhrmacher Carl Friedrich Dantel Mecke zu Wa rmbrunn, welche 


auf den Grund ihres angezeigten Verwandſchafts⸗Verhaͤltuſſſes die nächſten In⸗ 


teſtaterden der Erblaſſerin zu fein behaupten, für die rechtmäßig. no alleinigen Erben 
angenommen, und ihnen als ſolchen der Nachlaß zur freien Disp ſition verabfolgt 
werden, und es wird der nach erfolgter Praͤcluſion ih etwa erſt meldende nähere 
oder gleich nahe Erbe alle ihre Handlungen und Dispofitionen anzuerkennen und 
zu übernehmen ſchuldlg, auch von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der 
gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern lediglich mit dem, was als⸗ 
* en wäre, ſich zu begnuͤgen verbunden fein. 
RNaelchsgräfl. v. Schaffgotſchſches Kreis Standesherrl. Gericht. 


Kautner. 


+) Dre 


zu 
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Breslau, Varinas in Rollen beſter Qualité, feinſten holland. Porto⸗ 
tice in Rollen, Melangen von Vartnas & Portotfco, wegen ihrem ganz vorzüg⸗ 
lick angenehmen Geruch ſehr en pfehlnswertb, das Pld. 30, 24 und 20 fgr.; 
Geſchnittene Canaſter, welche ſich durch ihren angenehmen Geruch beſonders aus⸗ 
zeichnen und ſich ſebr leicht rauchen, das Pfd. 12, 10 und 3 fgr.; Tonnen + Gas 
naſter das Ad. 6 und 4 sor. Paquet Tabacke von Ermeler & Comp. in Bere 
lin zu den Fabrlckpreiſen, bei Abnahme von 10 Pfd. wird 1 Pfd, Rabatt ges 
e 0 0. G. Felsmann, 


2 A 5 Ohlauer Straße Nro. 55. Koͤnigsecke. 
ag ) Breslau. Die Haupt Riederloge der Dampf: Moſchienen » Chocofade, - 
il durch 1 eben elngetreffen⸗ Zufobren wieder gonz volfommen oſſotkirt, weiches 
mit dem Bemerſn anzeige, daß wir bisher be Adnabme von 6 Did einer Sorte, 
das pte Pfd. als Rabatt bewilligt, und auch einzeine Tafeln zu den Fobelk⸗Preißen 
derkault werden. Schleſinger, dem Schweidnitzer Keller gegenuber. 

8 Br es lau. Am Minge Mro. 56. iſt der zweyte Stock von drep Stuben, 


Alfois „Küche, Keller und Bodengeloß nes Stallung und Wagenplag zu Johannt 


b. Jiu vermletbenz auch kann die Stellung allein vermletbet werden, und die Woh ⸗ 


nung der Veranderung wegen Hieletcht ſa on im Monat May bezogen werden, Das 
Naͤhere dey dem E genthämer. i . a 
) Bresian. Ganz achte Müler-Dofen mit und ohne Gemälde erhielten 


welt ſo eden In groͤßt⸗ r duswabl, und können folche wegen ibrer beſondern Schaͤn⸗ 
belt und ſebr wobiſelten Preite gonz beſonders abempfehlen. 


Huͤdner et Sobn, am Ringe dicht neben der Apotheke zum geldnts a 
DPio.ivſch No. 43. obnwelt der Schmedebrücke. 


Br edlen. Dos Vir fauſs + Commiſſions · Burt au, Junkernſtraße ( 8 f 


goldnen Löwen, bar zn verkaufen, eine Fechiſche Doppel Flinte, eine Durchlacher 
Kugubuͤchſe, eine Pendul Uhr, neue und gebrauchte Meubles und verſchledenes 


eüdete. Um ben bedeutenden Nachfragen noch mihr Gendge zu leiſien, erſuche ich 
ganz ergedenſt, wer etwas zu verkaufen hot, nicht allein Meubles, ſondern s ſiy 
waß es webe ſich gefänlal en micz zu wenden. Sm e. pied. 
„breslau. Ein unverheuralheter mllltolrfreyer Defonom in mittfern Jahren 
empfteblt ſich zur Atminifcotion eines oder mehrer Guter. Derfelte befigı geände 
liche Kenntpiſſe in der Oekonemle, über Dran: und Prtunetep, Zirgehrg und der 


Speupfabrſkotion aus Kortoſſeln, autd vorthellhofte Zeiigniffe über feine Berwol fange ©: 


dad Adreß⸗Buean im alten Ratbhaufe. e Ki; 
testen. Ba vermiepen And noch große and kleine Commerifogie 
in Wo. 15, zn ilifeheituig bay redian.. — = = 


und kebenewelſe, und kann ouf Verlangen Eautſon Reden. ; Näheres im YHairager 


28 ve 


> tn) — 


u 


= 9 Bees stau. (ele Perthte glatter und fagonieter feidner Zeuge ble ewas 


wenizes ſchod hof. find, babs ich au holben Prriß herunter geſetzt, und folgende Ges _ | 


genfkände ſeldener Waaren, ganz sein ohne Sibler, find desbolb beruntergefegt, 
weil ich mit dieſen Sorten ferner nicht mehr bandeln will. Florence in vielen Cou⸗ 


leuren die Sorten 8 fgr-« fetzt a 6 ſgr., Levantine, couleurt und ſchwarz von 
12 fgr. bis 10 fgr., einige ſchmälere Stücke a 9 far. Saͤmmiliche Gros de Pologne 


von 12 far: bis 2 gr.; ſeidene Serge richtig eine Elle dreit, zu Futter für Herren 


RnB Damen Bekleidungen von 18 dis 14 far. Den ſäumtlichen Votroth der i 


T br. dunten Kleider⸗Muſelins a 5 fgr., auch einige Stüde davon die Elle zu 4 fgt. 
Sonnen nad Regen Schirme per Siück 1 Rthlr. biliger, als der je itzige Preiß 
war. Der ganze Vorrath von feidenen Sonnen und Regenſchirm⸗Taffenten i 
auch bet Elle 9 dis 10 ſgr. herunter geſitzt. Auch ſaͤmmtiſche Patlſer und Berliner 


8 Blumen- Souquets, die uber 8 Jahr auf dem Lager liegen, And: bis zum halben 5 


5 Preis herunter. gehgt. 

RE C. F B. Hoffen, vormals. 8 Morſchels feel. Wittwe et Comp. 
) Breslau. Selafe- Wachen Starke das Plund 21 far., feine mittel 
es bichteblau das Pfd. 6.far., feinen, mittel und oro. ſchoͤnen elm 


et 6, kelaſte 
vos Pfund 4 for, Polttur - und Brean ⸗ iruus di 
Maltrfotben, Chocolade das Pfd. 10 fh. bis 3 Rth., marin. Heeringe das Stuͤck 
6 pf. bis 1 fr., Sardellen das Pfd. 32 for., mebtere Sorten Schellack; auch 


eine felngeſtoſſene oed. Sorte fur die . Hutmacher dab pdert gut eee i 


dos Piund 6 ar. empfirbie; 
8. A. Gromſch/ Reuſcheſtro ße No. 34. 


9) Breslau. Nicolaus Horgig,. Petlnet und Strumpfabrikaut aus 


25 Bala unpfeble zu dieſem Morkt, unter Zuſicherung der billigen Preiße und reeller 


gen und obg⸗ paßte Beitdecken, Sehr ſchoͤnes egalts tundgedrehtrs 3 4,5 %7 
bis 11 fädiges boumwollnes Strickgörn in weiß, blau und untzebleſcht, jedes Pfd. 
21 fgr. billiger wie ſeühere Märkte. Petinet, Tuͤcher, Schleyt und abgefaßte 


ER 2, derglelchen auch in Spigengrund und mehrere Artikel Ferner ein klei ⸗ 
3 zes aber ſehr ſchoͤnes Sortiment wirklich rechte franz, welß t Bonden (nicht Saͤch⸗ 
de) lollen, um damit gänzlich zu väumen weit unter‘ den Fobetkpreiß verkauſt 
werden, welche beſenders für Wiederverkäuftr zu empleblen ind. Mein Staud 


iR in det e der Mlemnerzelle gegenüber ahntaett der Weblbaude om großen 
Bene 11 5 \ u * 


gloße Quast 6 ſgr. „olle * 


einzeln als im ganzen folgende Waare, als ſeidn:, baum⸗ 
f a erren und Dawenſirͤmpfe, von der felnſſen bis zur gering / 
ſten l Ste baumwoll⸗ne Unter belntleiber, Damen ⸗Unterroͤcke, Gar digen⸗Fran⸗ 


N den 8. April 189. 

Auf Sr. Kenigl. Majefkät von Preußen ie. 
— allergnaͤdigſten Special Befehl, | 
.- Broslaufhes Sutelligenz- Blatt zu No. XIV. 
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RE WVV AZ! verkaufen Breit 
8. Birawa am 20. Februar 1829. Auf den Antrag der Erben und der 
Vormundſchaft der minorennen Kinder des Baners Georg Niefiroi fon die in Or⸗ 
kowitz Coſeler Kreiſes belegene, im Hypothekenbuche ſud Nro. 19. aufgefuͤbrte 
Freibauerſtelle, welche zum Behuf der Erbthellung vom 9 Juli 1828 auf 288 Rth, 
24 ſgr. 5 pf. gerichtlich gewürdiget worden, im Wege der freiwilligen Sud haſia⸗ 
tion öf e gegen baare Zahlung verkauft werden, und es if 
hiezu ein einziger peremtoriſcher Biethungs termin e 
2 SR auf den 16. Mat d. J. Nachmittags um 2 Uhr g : 
in der hleſigen Gerichtskanzley angeſetzt worden. Zu dleſem Termine werden alle 
beſitz- und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hierdurch eingeladen, mit dem Bedeu⸗ 
ten, daß ſpaͤter eingehende Gebothe nicht berüͤckſichtigt werden konnen, und der 
Zuſchlag des Guthes an den Meiſtblethenden bald nach dem Btethungstermine 1 
folgen ſoll, ſofern nicht geſegiſche Hinder niſſe eine Ausnahme veranlaſſen. 
a FVauͤcſtl. Hohenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Schlawentzig. 5 
) Nleolal den zoften Januar 1829. Die zu Finielin Pleſſer Krelſes ſub 
Aro. 40. belegene Achtelbülnerſtelle, deren Gebäude und Stallung vor mehrern 
Jahren neu erdaut, und welche auf 105 Rthl. gerichtlich geſchatzt iſt, ſon mit der 
nen dazu gehörigen Aeckern und Wleſen auf Antrag eines Gläubigers in Ter⸗ 
‚mind den 18. Juny c. Vormittags um 9 Uhr in dem Amtshauſe zu Imiellin 
im Wege der Execution ſubhaſtirt werden. Wir laden daher alle Kaufluſtige und 
Zahlungsſaͤhige mit dem Bemerken hiezu ein, daß die Taxe jederzeit in unſerer Mer 
giſtratur eingefeben werden kann, und der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchiag, 
wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, zu erwarten 
hatt. knoͤnigl Domainen⸗Juſtizamt Imiellun. er . 
i . BE ee ee NE Forner. f 
) Guttentag den 30. Januar 1849. Da ſich in dem am 25. September 
v. J. angeſtandenen peremtoriſchen Termine zum oͤffentlichen Verkauf der Job un 
Aplekaſchen Grundſtücke blos auf das Haus und Wiese Käufer gefunden hben, 
ſo iſt guf den Un.rig der Gläublaer ein neuer Termin zum Ansgedoth der onnoch 
unverkauft gebliebenen, beiden Ackerſtuͤcke, wovon das elne don 10 Bites 
Breite und 3 Gewenden Länge aut 40 Ath,, und das andere von 9 Beeten Breite 
und 16 Gewenden Länge auf 160 Rthl. gewürdigt worden, auf den J. May c. , 
angeſetzt worden, und beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauftuſtige werden demnach 5 


vor / 


| — (341) - 8 
vorgeladen, gedachten Tages Vormittags um 9 Uhr vor uns hieſelbſt an gewͤhn⸗ 


licher Gerlchtsſtaͤtte zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun, und der unter ihnen bleis⸗ 
bende Meiſtblethende, wenn nicht gefegliche Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig ma⸗ 


chen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 2 = 
FE Das Koͤntgl Stadtgericht. 


„) Ohlau den 3. Marz 1829. Auf den Antrag der Nitſchkeſchen Realgläus 


biger iſt die Reſubhaſtation der Suſanna Nitſchkeſchen Gärtnerſtelle Nro. 4. zu 
Saulwitz nebſt Zubehör, welche im Jahre 1828. auf 476 Rthlr. 24 for. 9 pf. ab⸗ 
geſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten peremtoriſchen Biethungs termine, 
f : den 13. Juny 1829. Vormittags 10 Uhr N 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarlus Pedell im Terminszimmer 
des Gerichts in Perſon, oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtli⸗ 
cher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingungen des 


Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebotbe zum Protocol zu geben und zu gewaͤrtigen, 
daß der Zuſchlag und die Adjudlcation an den Meiſt⸗ and Beſibiethenden, wenn 


keine geſetzlichen Anſtände einıreten, erfolgen wird. 
s A Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
„) Sohrau den 


nicker Krelſes belegene, 115 Mthlr. adgeſchaͤtzte Kolonieſtelle ſoll Theilungshal⸗ 


der ſubhaſtirt werden. Wir haben zu dielem Behuf eigen einzigen zugleich perem⸗ 
toriſchen Termin auf den 25. Mai a. c. Vormittags 10 Uhr anberaumt, zu wel⸗ 


chem wir zahlungstähige Kanfluflige mit dem Bemerken vorladen daß, in ſo⸗ 
fern kein Hinderniß eintritt, der Meiſtbiethende ſofort den Zuſchlag zu gewaͤrtigen 
bat. Das Gerichtsamt Pallo witz. 


5 Februar 1829. Die ſub Nro. 7. zn Pauls dorf Ryb⸗ 
u 


PP 


*) Roſenberg den 26. März 1829. Behuſs der Theilung werden die den 


Simon Iſtelſchen Inteſtaterben gehörigen Grundſtücke in Termino den 12. Juni e. 
um hieſigen Gerichts⸗Locale zum offentlichen Verkauf einzeln oder im Ganzen hier⸗ 
mit aus geboten. Es beſtehen ſolche: 8 i 
1) in der vorſtaͤdtiſchen Bürger-Pofleßion No 88., auf 117 Ritt. 6 gr. 5 pf. 
29) in einem gegen das Dorf Schönwald ſub No. 115. 2 
belegenen Säegarten und Scheuer, auf 5 is e e 


33) in einem gegen bas Vorwerk der hieſſgen Probſte 0 


No, 115, belegenen ganzen Acker, auf „„ ae e 
Ye FR Summa 476 Ribe. 9 gr. 4 pf. 
taxirt. Der Zuſchlag erfolgt nach eingeholter Gerichts-Genehmigung in Bezte⸗ 
gung der dabei concurritenden minorennen Miterben. 3 I 

a oönigl. Preuß Stadtgericht. EN 
Lahn den 14 März 1829. Da in dem auf den 27, Septbr. 1827. ange: 
ſt adenen peremtoriſchen Bietüngstermme auf das ſubhaſta geſtellte Handſchuhma⸗ 
cher Ernfi Benjamin Seſdelſche Wohnhaus Neo. 62, auf der Goldberger Gaſſe un 
Lähn, ſo auf 997 Rthlr. 5 far. zo pf. gericht Ph abgeſchätzt, bei Zuſchlag wegen 
Mangel eines Kaufluſtigen nicht ertheilt werden konnen, ſo haben wir auf Antrag 
eines Realglaubigers anderweſt den künftigen 


— 


JJC 
* 25. Mal d. J. Vormittags 11 Uiñl ter 
auf bieſigem Rathhauſe als einzigen peremtorifchen Blethurgstermin anberaumt, 
und laden ziermit beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige in tiefen Termine zu 
erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Zuſeimmung der Intereſſen⸗ 


teu den Zuſchlag an den Melſtbiethenden zu gewärtigen, in fo fern nicht geſetzliche 


Umſtände eine Ausnahme noͤthig machen ſollten. 
> Koͤnisl. Preuß. Stadtgericht. x 
Puchau. 


Strehlen den gen Februar 1929. Das zu Ober⸗Kunzendorf Maͤn⸗ 


ſterbergſchen Kreiſes ſub Nr, 49. belegene Ackerſtuͤck von is Schfl. 12 Morgen 
Ausfaat alt Breskauer Maas, welches auf 240 Rihtr. 20 Sgr. gerichtlich abs 
geſchaͤtzt worden iſt, ſoll im Wege ber nothwendigen Subhaſtation im perem⸗ 
toriſchen Biethungs Termine den i 5 
Ass ſten April 1829. Nachmirtags um 3 Uhr 

im herrchaftlſchen Schloſſe zu Ober⸗Kunzendorf an den Melſtbiethenden vers 
kauft werden. Kaufluſtige und Zahlungsfählge werden daher zu dieſem Ter⸗ 
mine vorgeladen. PER = g 

f Das Juſtizamt Oder⸗Kunzendorf. 


Oels den 29. Januer 1829. Das dem Gottlieb Mücke zugehörig, 5 


Klein Zoͤllnig bel Bernſtadt belegene Kretſchamgut, welches nebſt dem dazu gehs⸗ 
rigen Garten, Aeckern und Wleſen, im Jahr 1827. ouf Neuntauſend neunhun⸗ 
dere fünf und neunzig Reichstholer ſichszehn Sllbetgroſchen odgefhägt worden if, 
ſoll ouf Antrag des Fidel als Hopothekerglaͤubiger den 6. Mai, 8. Jult, 9 Sep⸗ 


tembet a e., welcher letztere Termin der eniſcheldende If, auf Hirfigem Roth haut 8 


zum Vir kauf ausgekoten werden, und wled der Zuſchlog an den Meinbierdinden, 


ſofern nicht geſetzlſche Umfiände eine Ausnahme machen, erfolgen. Die Taxe des 


Grundſtücks iſt bel dem unterzeichneten Stadtgericht und bel den Ottsgetichten in 
Kleln⸗Zoͤnnig nachzuſc hen. : ui 
pHPeerjzogl. Braunſchweig, Oelsſches Stadtgericht. N 
Dohm Breslau denz. Sept. 1828. Auf den Antrag der Major v. Brie⸗ 
ſenſchen Erben ſol das dem Bauer Franz Joſeph Bleiſch gehörige, zu Krlintſſch 


im Neumarkter Kreiſe ſub Nro, 10, belegene, und wie das an unferer Gerichtsſtelle 


und im Kretſcham zu Krintſch ausgebangene Tax⸗Juſtrument beſagt, im Januar 


d. J. auf 6532 Rthl. 25 for. abgefchägte dreihübige Bauerguth, im Wege der 


nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle Beſſtz⸗ und 
Zahlungs fähige durch gegenwaͤrtiges Proclama eingeladen, in den hiezu angeſeht 
ten Terminen, den 3. Januar 1829. und 7. März 1829. in unſerer Kanzled auf 
dem hleſigen Dohme, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, 


den 9 Mai 1829. an unſerer Gerſchtsſtelle zu Krintſch des Vormittags 10 Uhr zu 
erſcheinen, ihre Gedothe abzugeben und zu gewärtigen, daß, in ſofern kein ſtatt⸗ 


hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſibiethenden erfolgen, fo wie nach Erlegung des Kaufſchlllings, die Löschung 
f 5 aller 


55 


aller eingetragenen, auch der leer ausgehenden ee kn; zwar der leb 5 
tern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Productlon der Jafizumente bedarf, ver 
1 werden wrd. 7 
Das Gerichtsamt der Cathedral „Kirchen und Hospltalgüther. 
Lilebenthal den dien März 1829. Das Koͤnigk. Land» und Stadtge⸗ 
ticht zu kiebenthal ſudhaſlirt dle zu Krummoͤlſe ſub Nro. 172. belegene, auf 
89 Rthlr. 10 (gr. gerichtlich gewuͤrdigte Haͤuslerſtelle, den Johann Benedikt ; 
Sauerſchen Erben, ad inſtantlam der Erben, und fordert 2 auf, Im 
peremtoriſchen Termine om 
19. Mai 1829 früh 11 Uhr 
an hleſigen Gerichtsſtelle ihre Gebothe abzugeben, und nach olgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu Nee wenn 
nicht beſondere N eine Ausnahme noͤthig machen. 
Kaoͤnigl. Lands und Stadtgericht. 1 
güben. den 7. März; 1829. Das denen Weber Benjamin Sommerſchen 
Erben dach zugehörige, zu Klein⸗Rinnersdorf fub Nro. 13. belegene, 
dorfgerichtlich auf 89 Rthir. abgeſchaͤtzte Angerhaus, ſoll Theilungshalber oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, und tft hierzu ein einziger peremtoriſcher Licitatlons⸗ „Termin 
den 20. Mat c. Vormittags um 9 Uhr auf dem Domini Klein⸗Rinnersdorf ans 
92 2 — welchem zahlungs fähige Kauflufige hierdurch vorgeladen werden. 
ale Das Pateſmonal⸗ Gerichtgamt Rlein- Rinnersdork. 5 I } 


8 RR 8 a 


SE 5 Krauſe, Juſttt. | 
x En 19 7111 den 7. März 1659. Im Wege der no thwenpigen 11 0 
fiätion ſoll das Nro. 66. auf der Judengaſſe hieſelbſt gelegene brauberechtigte 
Wohnhaus, welches mit allen Zubehör gerichtlich auf 1723 Rthl, tarirt worden, 
in Termino den 19. May Nachmittags um 2 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Als 
Vinus öffentlich und meiſtbiethend verkauft werden, wozu wir zahlungs fähige Kauf⸗ 
luſtige einladen. 
h 
1 
& 
. 
} 
\ 


Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
ER Wohlau den 19. März 1829. Die von dem Gottlod Thomas freiwillig 
zur Subhaſtatton geftellie, und ortsgerſchtlich auf 263 Rthl. abgeſchaͤtzte Sreigärt, 
nerſtelle und Schmiedenahrung fab Nro. 13, zu Readchen, foll in Termino den 
4. Mai c. Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe meiſtbiethend ver⸗ 
kauft werden, zu weſchem ſich alſo beſitz» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige einzufin⸗ 
den und ihre Gebote abzugeben haben, wo ſodann der Weinen . ; 
Feine rechtlichen e obwalten, den Zuſcklag zu erwarten hat 
2 ö Königl. Preuß. Stadtgericht, vi & 
Wag ger. 


5 ee den 6. Marz 1820. Auf Antrag elnes Realglaubigers wirb die 

dem Muller Bandmann zu Bleſchine gehörige, bei Breichine gelegene, und auf 

200 Rihl. dortgerichtlich abge schützte Wleſe zum offentlichen Verkauf geſtellt. Zur 

Abgabe der Gebothe haben wir einen Termin auf den 21. Mai c. 0. Vormittags 

um 9 Uhr bieſelbſt angeſetzt, und laden Kaufluſtige dazu ein. Der Melſt biethende 
hat nach erfolgter Genehmigung der Jutereſſenten den Zuſchlag zu gewärllgen. 
Freiherr. b, N Sulauer Frei Minder Stan. esherrl. rn 5 

Goͤr⸗ 


Görtig deu 24. Februar 1829: 
ehel. Zetſche geb. Foͤrſter alhier gehörigen, u 


ouf hieſigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Landgert 
angeſetzt worden. Beligs und zahlungsfähige Kaufluſtige werden gun 


el) 


v 


ter Nro. 444 bierfelbft gelegenen, 
und auf 273 Rtbi in Preuß Courant zu 5 pro Cent jährlicher Nutzung gerichtlich 
abgeſchätzten Hauſes im Wege der nothwendigen Subhaſtation iſt ein enziger ve⸗ 
remtoriſcher Biethungstermin auf ä 

l den 20. Mat 1829. Vormittags um 10 Uhr 


mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 


\ 


Reglſtratur in den gewöhnlichen Geſchaͤfte 


zendorf Bolkenhainer Kreiſes gelegene, 


in der Gerichts⸗Kanzley zu Nimmerſath ſubhaſtir 


werden daher befig+ und zahlungsfaͤhige Kauflaſtige aufgefordert, 
Termine zu melden und ihre Gebote abzug eden. 
* r Nimmerſather Guter. 5 a 


Beſtbiethenden, iu ſofern nicht 
nach dem Termine erfolgen ſoll, daß der . 
des Bürgerrechts der Stadt Gdrtig erfordere, und daß die Taxe in der hieſigen 
Annden eingeſehen werden kann. 

Koͤulgl. Preuß. Landgericht. 2 = 

ſub No. 21 zu Neu» Kuns 


Nimmerfath den 27. Februar 1829. Die fu N 
unterm 20. d. M. ortsgerichtlich auf 


zendorf Bolkenhainer Kreiſes gelegene, 5 : 
wird auf den Antrag des Dominit Nims _ 


288 Rtblr 8 fgr. gewuͤrdigte Fretſtelle, ag des L ) 
merſath wegen rückftändiger Zinſen im Wege der Execution in Termino peremtorio 
„55 den 1. Juni 1829. 5 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Nimmerfarh ſubbaſtirt, und ſoll dle Regulirung der 

Bedingungen in Termino Licttationts ouch der Zuſchlag an den Mei» und Beſt⸗ 


bietenden, fofern kein geſetzliches Hinder iß entgegen ſteht, ſofort erfolgen. Be⸗ 
her aufgefordert, in dieſem Ter⸗ 


ſitz- und zahlungsfähige Kaufgeneigte werden da 


mine zu erſcheinen und ihre Gebote abzugeben TE TE 
= Nimmerſather Guͤter. 


Das Patrunontal⸗ Gericht der N 5 
ER BER er Vogt. 
Nimmerfath den 26. Februar 1829. Die ſub Nro. 27. zu Neu⸗Kun⸗ 
nbai unterm 21. d. M. auf 115 Rthlr. 5 gr. 
gewürdigte Freiſtelle, wird auf den Antrag des Domini Nimmerſath wegen ruͤck⸗ 
ſtändiger Zinſen im Wege der Execution in Termino peremtor ion 


N den 2. Juni 1829. 5 ER 
t, und ſoll die Regulirung der 


Bedingungen in Termind Licitationis, auch der Zu 


diethenden, fofern kein geſetzliches Hinderniß entgegen ſiebt, ſofort erfolgen. Es 


ſich in dieſem 


Das Patrimonlal⸗Gericht der 
Klitſchdorf den 9. Februar 1829. Von dem Gerichtsamte der Herr⸗ 

ſchaft Kiltſchdorf Said gie wird e ec daß auf den Antrag 
eines Realgläubigers die zu Lorenzdorf ſub No. 8, belegene Häuslerſtelle des Carl 
e Blümel, welche gerichtlich auf 91 Rthlr. 10 (gr. 
fentlichen Verkauf feil geſtellt, und ein Bletungstermin auf ö 
12 den ze, Anil d, 3 . 5 Per | 


iR 


Zum öffentlichen Verkaufe des der der ⸗- 


chtsrath Böniſch 
Mitgeboth 


geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, 
Beſitz dieſes Grundſtücks die Gewinnung 


ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 


abgeſchaͤtzt iſt, zum 


3 


Vormittags um 10 Uhr in hiefiger Gerichtsamts⸗Kanzley anberaumt worden iſt. 


Kaufluſtige werden hiermit eingeladen, ſich gedachten Tages und Stunde allhier 
einzufinden, ihre Gebote abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach erfolge 


ter Zuſtimmung der Realgläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen 


wird, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme noͤthig machen. 
Reichsgraͤfl. zu Solms⸗Tecklenburgſches Gerichtsamt der Herrſchaft 
Klitſchdorf. Groſſer, Juſtit. 
e Alt ⸗Kemnitz den 22 Februar 1829. Terminus Subbaſtatlonis des 
75 Kthlr. 25 for. taxirten Kruſchen Verlaſſenſchaſts⸗Hauſes ſub No. 138. zu Reib⸗ 
niz ſteht den 21. April c. an. 
En = Das Gerichtsamt. 


Neiſſe den 9. Februar 1829. Die zu Groß⸗Mahlendorf ſuh Nro. 9. 


belegene, den Simon und Eliſabeth Grunerſchen Eheleuten gehörige, buf 290 Rth. 


gerichtlich abgeſchaͤtzte Freigärtnerſtelle folk dem Antrage eines Realgläubigers zu 
Folge öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Das unterzeichnete Sur 


- fligamt hat biezu einen peremtorlſchen Lichtatione-Zermin auf den neun und zwan⸗ 
zigſten April d. J. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in 


Groß⸗Mahlendorf anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bedeu⸗ 
ten eingeladen werden, daß der Meiſtbiethende, wenn nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme geſtatton, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. Die Taxe dieſer Stelle 


kann ſowohl in dem Kretſcham zu Groß⸗Mahlenderf als auch in unſerer Regi⸗ 


atur biefelbfk elngeſehen werden. ER 
fr 5 * 2 Das Gerichtsamt Groß: Mahlendorf. 80 0 
! rlich. 


Habelſchwerdt den 14. Januar 1829. Auf den Autrag des Rethger⸗ 


bermelſters Joſeph Grlesner in Glatz, ſollen folgende dem hiefigen Weisgerter Ig⸗ 
natz Kreutzer gehörige Grundſtuͤcke, als; 1) die dei Weisbrodt belegene, im Op» 
pothekenduche ſub Nr. 193. verzeichnete und auf 350 Rihlr. gerichtlich abgefchägte 
Wieſe und 2) der vor dem Waſſerthor dabier belegene, im desfallſigen Hypotheken⸗ 


buche ſub Nr. 25: aufgeführte, und auf 300 Mihlr. gerichtlich gewürdigte Grass. 1 


und Obſibaum⸗Gaften, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon in dem auf 
= = - den zoften April c. Vormittags 12 Uhr 


auf hieſtgen Rathauſe anberaumten lüge Bletdungstermine melſtbiethend ver⸗ 
hige Kauſtuſtige werden dazu mit dem Bel⸗ 


kauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsf 


fügen hierdurch eingeladen, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende ſofort den Zuſchlag 


zu gewärtigen bat, wenn nicht geſetzliche Umfidnde eine Ausnahme zuläßig mar 
chen. Die Taxe der beſagten Grundſtuͤcke iſt an hieſiger Gerichtsſtelle zur Elnſicht 


ausgehangen. a 3 Ex 
. Ä 0 Aönigl. Preuß. Stadtgericht. 


einiger Real: Ereditoren daß der verfiotbenen Wittwe Romling zugehörig 


Militſch den 22. December 1828. Nachdem auf den Antrag 


geweſene, auf der polniichen Gaſſe hieſelbſt ſub Mo. 29. des Hypotheken⸗ 1 


duches gelegene Haus, welches nach ſeimm Materialwerth auf 1004 Rthl, 
8 ö . 3 und 


me BR: 


und nach dem Ertragswerthe 680 Rthl gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fo 
haben wir zu Deffen öffentlichen Verkaufe einen peremtoriſchen Termin auf 
den ıften May Vormittags ſo Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Cleinow 
in unferm Geſchaͤltslocale anberaumt, und fordern Kaufluſtige auf, in dies 
ſem Termine zu erſdeinen, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, infofern nicht geſetzliche Uum⸗ 
ſtände eine Ausnahme zulaſſen ſollten, nicht nur der Zuſchlag ertheilt, 
ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung 
der fämmtlichen eingetragenen, alſo auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen und zwar der Letztern, ohne daß es zu dieſem Behufe der Production 
der Inſtrum'ente bedarf, verfügt werden wird Die Taxe des ſubbaſta 
geſtellten Fundi kann ubrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. i 5 = 
3235 Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
Breslau den 5. Decbr. 1828. Auf den Antrag des Schneidermeiſters 
Schlemmer fol das dem Kreiſchmer Borsky gehörige, und wie die an der Ges 
richtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach dem 
Materiallenwerthe auf 13,258 Rthl. 10 far., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 14,397 Rthlr. 5 far. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1914. des Hppotheken⸗ 
buches, neue Nro. 20. auf der Meſſergaſſe, im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
fation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤhige bier> 
durch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmllch: 
den 10. März und den 12. Mai, beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 10. Jult 1829. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe 
Blumenthal in unſerm Partheienzimmer Nro. k. zu erſcheinen, die befonderen 
Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſi zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
bote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnächſt, in fo fern Fein ſtatt⸗ 
hafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zufchlag an den Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung 
des Kaufſchillings, die Loͤſchung der fämmtlichen eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dleſem Zwecke 
der Productlon der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 
i Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſid enn. 
an „ VVV. Birken: 
85 Neiſſe den 15. Septbr. 1828, Das im Grottkauſchen Kreiſe 
belegene Rittergut Schuͤtzendorf, auf 35,507 Rthlr. 4 for. 2 pf. land⸗ 
ſchaftlich geſchaͤtzt, ſoll auf Antrag der Beſitzer, Juſtizrath Rotherſchen 
Erben, im Wege des lothwendigen Verfahrens. öffentlich an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft werden, und find die Bietungstermin : 
d auf den 2. Januar 1829. a r 

e gi den z. Apt ag,, 8 
. a 11 


— (150)- 


der letzte peremtoriſche Termin aben! = ; 


auf den 9. Juli 1829. Seen Be: 
jedesmal Vormittags 9 uht vor dem Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimb 
angeſetzt worden. Alle beſitz⸗ und zablungsfaͤhige Kaufluſtige werden da⸗ 
her vorgeladen, in dieſem Termine in unſerem Partheienzimmer perſoͤnlich 


oder durch unterrichtete und bevollmächtigte hieſige Juſtiz Commiſſarien 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, doß dem Meiſt⸗ 


und Beſtdiethenden der Zuſchlog ertheſlt werden wird, ſofern nicht gefeß: 

liche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe des Gutes iſt in uns 

form Partheienzimmer zur Einſicht ausgehängt. “x 7 
Ber Koͤnigl. Preuß: Fürſtenthums⸗ Gericht. 


et “8253 verauctioniten. 


Breslou den 28ſten März 1829. Es ſollen am ı3ten April e. Vor⸗ 


mittags bon 9 bis 12 Übe und Nachmittags von 3 bis 3 Uhr und an den folgenden 
Tagen im Auctlonsgelaſſe des Koͤnigl Stadigerichts in dem Haufe No. 19. aut der 
Junkercnſtraße verſchiedne Effesten , beſt / hend in Betten, Leinen, Möbeln und Kiel / 
dungsſtͤcken und Hausgeräth an de ah 
rant verſteigert werden. 


n Meiſtdlethenden gegen baare Zahlung in Cou⸗ 
S Sa, a See: e 
he König. Skadtgetichts⸗Executſlons Auſpeetlon . 

i 9. Breslou den zıflen März 1829. Es ſollen am 15. Apel e. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittogs von 3 dis 5 Uhr und an den ſolgen⸗ 


den Tagen im Auctlonsgelaſſe des Konig! Stadtgerlchts in dem Hauſe No. 19 auf 
dier Junkeraſtraße die zum Nochlaſſe des Eriminats Richter Faller und des Gymna⸗ 
"5. Rallehrer Kinzel gehörigen jurloiſch⸗n, belletriſilſchen, gricifchen, late iniſchen, 
franz., moibematiſchen, aritbmatiſchen, aſtronomiſchen und phykoliſchen Bücher, 

i deren Verzelchn ß bey dem Unterſchrlebenen eingeſehen werden kann, on den Mıifle 


— 


bemeihenden gegen daare Zahlung in Eourant perlelgert werden.. 


wirden ‘ 

95 85 2 
obnwelt 5 \ 13. Aprik e. f 
an: Meubles und Hausgeräth, Beiten, Klelder und Handwerkszeug, unter wel⸗ 
chem letztern z. B. ein Wirkſtuhl, eine Lockmaſchlene und eine Spinnmaſchiene be⸗ 


RR 7 Dier Stadigerichts ⸗Secretair Seeger. ex 
10. Breslau den Iten Apel 1829. Es ſollen am 1 ften April c. Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr in dem Haufe zum goldnen Kreuz auf der Elſcherſttaße vor dem 
Micolalthore ein gut gonditionirtes Billerd mit Zubehoͤr, Sophas Ilſche, Stühle 5 
und Splegel an den Meiſidlerbenden gegen bogre Zahlung in Courant virſtelgert a 
. ng, Stadtgerichts Executions⸗Jaſpertion. 775 
4. Grünberg denz. Abril 1829. Im Tuch⸗Fabrikont Beckerſchen Hauſe 
elt des Schiefhauſes hieſelbſt, follen den 13. April e. Vormittags von 9 Uhr 


Fndlich And, an den Meifibietenden gegen gleich baare Zahlung veranctionirt Were 
— 5 N 5 a y 2 Nickels, Auct. Commiſſ. 
BDeilase 
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zu Neo, XIV. des Breslauſchen Inteligenz⸗Blattes 


ederſchleſſen und der Lauſis werden alle unbekonnte Gläupiger, welche an die 
8 fu nach tehend genannter Truppentheile und Inſtitute, als: 1) des iſten, aten 
und 10 80 i ; 50 


m 


bir 


E a 


ins vorgeſchlagen 
genſals bie Aus⸗ 
und an diejenti⸗ < 


Glo⸗ 


Glogau den 23. December 1828. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht 5 


ven Niederſchleſien und der kauſitz werden alle unbekannte Gläubiger, welche an 
die Kaffe des zwelten Bataillons des koͤnigl. preuß. zwölften Landwehr Regiments 
ineluſſee der dazu gehorenden Escadron in Freiſtadt, wegen Lieferungen an Ma⸗ 
terialien und geleiſteter Arbeiten aus dem Etatsjahre vom ien Januar bis zum 
letzten December 1828 Forderungen zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, 
binnen 3 Monaten „ſpäteſtens in dem anf. den: ıflen Mai 1829 Vormittags um 
10 Uhr vor dem Ober Landesgerichts; Auscultator von Haugwitz auf dem Ober⸗ 
Landesgericht bieſelbſt angefgten Termine entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige 


Bevollmächtigte, wozu die Juſtiz Commiſſarten Juſtizj⸗Commiſſtonsräthe Baſſenge, 


Treutler und Becher und die Juſie⸗Commiſſarien Wunſch und Neumann porge⸗ 

ſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anſpfüche nachzuweiſen, widrigenfalls die 

Ausbleidenden mit ihren Forderungen an dle gedachte Kaffe ad» und an denjenigen 

verwleſen werden ſollen, mit dem fie kontrahirt haben, oder der die ihnen zu lel⸗ 

fiende Zahlung in Empfang genommen hat. 8.) ! 

0... Königl Dbers Landesgericht von Mieberfchlefien und 5 Kauft. 
* 1 


Lwenberg den 26. Januar 1329. Nachdem über die Kaufgelder der 


ehemals Caspar Kurzeſchen Müple Nro. 35, zu Olppelsdorf Loͤwendeigſchen Kreis 
ſes der Eiquidations⸗Piozef auf Antrag eines Gläubigers eröffnet worden, fo 
werden alle diejenigen, welche an gedachtes Grundflüd oder deſſen Kaufgeld An⸗ 
fprüche haben, aufgefordert, in dem zur Anmeldung und Nachweiſun, dleſer 
Anſprüche auf den e ö 
85 . 2. Mat 1829. Vormittags um o übt 
in der Amtsſtube zu Dippelsdorf anſtehenden Termin entweder in Perſon, oder 
durch einen geſehlich zuläßigen mit Information und Vollmacht verfehenen Man⸗ 
datarius zu erſcheinen und ihre Forderungen anzumelden und zu beſcheinigen. Dem 
Auſſen bleibenden wird die Warnigung geſtellt, daß derſelbe mit fernen Anſprüͤchen 
an das Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld präcludirt und ihm damit ein ewiges Stig⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer des Grundſtücks, als auch gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaufgeld verthellt wird, auferlegt werden ſoll, f 
»Das Ritimelſter v. Reichenbachſche Gerſchisamt der Bürher Dippels⸗ 
dorf und Ober⸗ Mops. „ N 
Sttriegau den 23. September 1828 Nachſtehende Perſonen: 1) der 
Dienſtknecht Gottlieb Anders aus Halbendorf, welcher ſeit dem Jahre 1818, wer 
ſchollen, und aus Wien die letzte Nachricht von ſich gegeben hat; 2) der Dleuſt⸗ 


knecht Johann Gottfried Alex aus Nleder⸗Würgsdorf, welcher im Jahre Nag 
ach⸗ 


aus der polizeilichen. Haft in Bolfenbapn entlaufen, und feit der Zeik Felt 


nicht von ſich gegeben hat; 3) der Dienſtknecht Johann Ehrenfried Härtel aus 


Mieder Würgsdorf, welcher ſelt 1809. verſchollen; 4) der ausknecht Johann 


Gottlieb Riffert aus Gräbel, welcher feit 1807. verſchollen 1 ; werden auf den 


Antrag ihrer nächſten Verwandten nebſt ihren etwa zurückgelaſſenen unbekannten 


Erben hierdurch vorgeladen, b 
! I auf den 24, Auguſt 18 


i RER. R ER 
in Striegau angefegten Termin in der Kauzley des unterzeichneten e det 
. Se oben 


ſich innethalb 9 Monathen , ſpateſtens aber in dem 


U. T 


oben genannten Ortſchaften . ober ſchriftlich zu melden „ unter der War⸗ 


nung, daß die genannten Perſonen ſonſt für todt erklärt, und deren Vermögen 
ihren ſich zegitimirenden geſetzlichen Erben überwieſen werden ſoll. 1 
l n en et Paul, RER FREE a Fe a Ns 
Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor und Juſtit, der benannten Ortſchaften. 
8 „ fete 0 we g 
26, Glogau den 31. März 189 Da uͤber das Vermögen des ab offitis 
ſuspendirten Justiz Comm ſſartüͤs and Stadt⸗Spndieus Rößler zu kiegnitz dare 
der Concurs eröffnet wo den iſt, fo wird allen denen, weiche von dem Eridario 
Gelder, Sachen, Erfecien oder Briefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, hler⸗ 
von weder an den Gemeluſchuldner, noch au ſonſt Jemanden etwas zu verabfol⸗ 
gen, vielmehr dem unterzeichneten Königl. Oder⸗Landesgericht davon, ſofort treu⸗ 
lich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, ſedoch mit Vorbehalt ihrer 
daran habenden Rechte in das hiefige gerichtliche Orpoſttum abzuliefern, wobei 
dleſelben gewarnt werden, doß wenn dennoch an den Gemeinſchuldner oder ſonſt 
Jemanden etwas gezahlt oder ausgeantwortet wurde, dieſes für nicht geſchehen ge⸗ 
Br el zum Bellen der Goncurömafle anderweit beigetrieden, wenn abet der 
fnhaber ſolcher Gelder oder Sachen diefe ſogar derſchweigen oder zurückhalten 
ſollte, derſelbe noch außerdem alles feines daran babenden Unterpfands und an⸗ 
dern Rechts fur verluſtig erklärt werden wird. N RR IE, 
Koͤnigl. Preuß. Dber Landesgericht von Niederſchleſien und der Kun 
9. G tze. 


Schoͤn au den 9. Septbr. 1828. Vermöͤge Decrets vom untengeſetzten 5 


Dato iſt über das Vermögen des verſtorb. Flelſchermſtrs und Scabint Ehriſtlan 
Gottlieb. Kloſe hierſelbſt der erbfchaftliche Liquldotlons⸗Prozeß eröffnet worden, 
Dieſemnach wird allen denjenigen, die Gelder, Effecten, Briefſchaften oder ſon⸗ 
ſtige der ae ene gehörige Sachen hinter ſich haben, anbeſohlen, den 
vinterlaſſenen Erbes Intereſſenten nicht das Mindeſte davon verabſolgen zu laſſen, 
blelmehr dem unterfchriebenen Stadtgerichte davon eine getreue Anzeſge zu ma⸗ 
chen, auch die Sachen ſelbſt unter Vorbehalt ihrer Gerechtſame zum gerichtlichen 
Depoſite abzuliefern. Diejenigen, die dieſem Verbote zuwider etwas an die hin⸗ 
terlaffenen Erben aus antworten, oder denſelben Zahlung leiſten, haben zu ekwar⸗ 
ten, daß dieſe Handlung für nicht geſchehen geachtet, mithin die überlieferten 
Sachen oder Gelder anderweitig beigetrieben werden. Diejenigen aber, weiche 
dergleichen Sachen verſchwelgen und zurückhalten, telft uͤberdem der Rechtsanthell, 


daß ſie ihres daran etwa habenden Pfand⸗ oder ſonſtigen Rechts für verluſtig er⸗ 


kloͤrt werden, ER NEE ET 5 * Wr Lie 

ggg Koͤnigl Preuß. Stadtgericht 
5 5 RSS ne C; 
Bauerwitz den 7. März 1829. Im Wege der nothwendigen Subha⸗ 
Ratton wird die nach dem blerſelbſt verſtorb. Bürger Martin Dreski, über deſſen 
Nachlaß Concurs eröffnet worden, hinterbliedene, auf der Eiglauer Gaffe hier⸗ 
ſeſbſt belegene, im Hypothekenbuche ſub Nro. 286. ‚eingetragene Poſſeſſion nebst 


dem dabel belegenen halben Saͤgarten, wovon die Gebänlichkeiten auf 78 Rihlr. 
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20 fg.) und der Garten auf 75 Kihlr. 5 fer. geſchaͤtzt worden, zum oͤffentlichen 
Verkaufe an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden feil geſtellt, und werden zahlungs⸗ 
fähige Kaufluftige hierdurch zur Abgabe der Gebothe auf den 19. Mat c. früh um 
10 Uhr in die bieſtge Gerichtsſtubde eingeladen, mit dem Eiöffnen, daß wenn ſonſt 
kein geſetzliches Hinderniß obwalten ſollte, dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zu⸗ 
ſchlag ertheilt werden wird. Zugleich werden zu dieſem Termine auch alle etwa⸗ 
nigen unbekannten Real⸗ und Perſonalgläubiger, und alle unbekannten eitvanie 
gen Erben des ꝛc. Dresky und deſſen ebenfalls verſtorb. Ehefrau Johanna geborne 
Becka zur Wahrnehmung ihrer Rechte und zur Anmeldung ihrer etwanigen Anſprü⸗ 
che an den Nachlaß der Verſtorbenen mit dem Bedeuten vorgeladen, daß dle 
Nichterſchelnendeu Gläubiger mit ihren Anſprüchen an die Maſſe präcludirt, und 
den erſcheinenden Erben dle Maſſe nach Befriedigung der Gläubiger verabſolgt, 
oder wenn dieſe nicht erſchelnen ſollten, zugeſprochen werden würde. Uebrigens 
kann die Taxe von dieſer Poſſeſſion zu jeder Geſchäfts zeit in der biefigen Regiſtra⸗ 
tur einge ſehen werden Bun > 8 e 
önigl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
Breslau den 18. Februar 1829. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß der Einwohner Johann George Kirſchſtein zu Icraſſ lwitz und deſſen Eher 
2 . a . 7 laut ihrer Mae 10. Ra 55 ae 
erfolgten Erklärung, die zeither zwiſchen ihnen deſtaudene ſtatutgriſche Gütherge⸗ 
weiche ke, si —— 5 kn Bee A ae 3 


f — x SKönf 8 Preuß. Landgericht. = — * — 5 * 
Jauer den 12 Februar 195 Die ſud No. 107. zu Schau Jauerſchen 
Kreiſes delegene, auf 671 Rthlr. 15 gr. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Krämer G. 
Hannlgſche Gartnerſtelle nebst zugehörigem Obſigarten und Ackerland zu 13 Schfl. 
Ar sſdat, iſt fubhaſta geſtellt, und vemgeimäß ein einziger perenitorifcher eitarlons⸗ 
Termin auf den 20, Mal d. J. Vormittags to Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe 
zu Seſchau anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zablungsfaͤhtge Naufluſtige hler⸗ 
mit eingeladen werden. Zugleich werden alle etwantge noch unbekannte Gläubiger 
des Kramers Dännig hiermit aufgeforbert, ihre Anſprüche bis zu dem obgedacheen 
90 ee uam un teſp. geltend zu machen, wi⸗ 
e 


Er 


drigenfalls jeder Auffei elbende zu erwarten bat, daß er mit feiner vermeintlichen 
Forderung an dle gegenwärtige Maſſe prachudırt, und ihm deshalb gegen die übri⸗ 
gen Creditoren ein ewiges Seillſchweigen auferlegt werden wird. ET 
h Das Hauptmann v. Gersdorfſche Gerichtsamt von Selhan. 7 

x 8 ; 8 Reymann. RR 


re 


eledenthal den 5. Febtuar 1829. Das Koͤnigl. Land» und Stadttzes 255 


richt zu Liebenthal ſubhaſtirk das daſelbſt in der Niedervorſtadt ſub Nro. 7. bels 
gene, auf 1156 Rthlr. 10 fat, gerichtlich gewürdigte Haus nebſt Ackerwirtbſchaft 
des Bäckermeiſters Loren Frledrich ad inſtantiam der Resigläubiger, und fordert 
Bletungsluſtige auf, in Termino d'en 
April e ent e , 8 
im Gerichts ⸗Lotale zu Flebenthal ihre Gebolhe abzugeden, und nache 
erfolgter Zuſtimmung der Intereſſ enten, den Zuſchlag an den Melſibterhe 
ven zu gewaͤrtigen, Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche on * 2 


— 


3 Bi 


Seher dbu nicht ne de . 


5 . Gans os den, 
fordert, ſolche spaten BE e bgedachten Termine anzumelden und zu de⸗ 


ſcheinigen, wibrigenfals amit gegen den fünftigen Befiger nicht weiter 
werden ar werden. $ 


3 '@; 


Königl. Bands und Stadtgericht. 8 4 4 28 
Wirtihenan den 22. December 1828. Das unterzeichnete Pa: 
trimonal Gericht ſubhaſtirt die ſub No 12. zu Steinigibeiegene, auf 
Nihl. 35 ſgr. gerichtlich, abgeſchaͤtzte, den Michael Schneiberſchen Erben 
gehoͤrige Haus lernabrung und ladet Biethungsluſtige ein, ſich in Termins 8 
peremtorio den 29ſten April 1829. ; 
an Gerichtsſtelle zu Stein einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und for 
dann zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den: Meiſtbietheuden erfolgen 
wird. Zugleich werden auch diejenigen, deren Realanſpräche an das sw 
verkaufende Grundſtück aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, aufs 
gefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem angeſetzten Te mine anzumelden 
und zu beſcheinigen, anßerdem dieſelben zu gewaͤrtigen haben, daß fi ſie ge ⸗ 
den den künftigen Beſitzer damit nicht weiter werden gehöre werden. 
Das Patrimonfal- Gericht über Steinitz. 
3 den Be Zee: 5 Das unterzeichnete 


2 


ele 


Wittichenau den 2 u 1925 Das e 
imonialgericht ſubhaſtitt die ſub Nre. 13. zu Steinitz belegene, auf 
m Rihlr. 5 ſor gerichtlich abgeſchaͤtzte Gäͤrtnernahrung des Johaun 
Scenes, und ladet Bietungsluſtige ein, ſich in Termine beremtorio . 
N den 209 ſten Aprit 1829. 5 

n G ichtöftete zu Steinitz einzufinden, ihre Gebothe atzugeben und je: ö 
dan 0 — daß der Zuschlag an den Meiftbierhenden seftiehen 


— (4366 — 
wird. Zugleich werden auch alle diejenige deren Nealapſprüche au das 
zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothe kenbuche nicht hervorgehen, 
aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem angeſetzten Termine anzumelden 
und zu beſcheinigen, außerdem dieſelben zu gewärrigen. haben, daß ſie ge⸗ 
sen den känftigen Beſtzer damit nicht weiter werden gehort werden. 
er Das Patrimonialgericht über un 

Mittidienan den aaften December 1828. Das unterzeichnete 
Patrimonialgericht ſubhaſtirt ſub No 32 zu Steinitz belegene, auf 78 
Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung des Johann . un la- 
det Vielhnagsluſtige 95 ſich in Termino peremtorio ä 

den 29ſten April 1829. a N 
an Gerichtsſtele zu Steinig einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und für 
dann. zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen 
wird. Zugleich werden aber auch diejenigen, deren Realſpruͤche an dat 
zu verkaufeude Grundflück aus dem Hypothekenbuche nicht erbellen, auf⸗ 
gefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem angeſetzten Termine anzumelden und 
zu beſcheinigen, außerdem dieſelben zu gewärtigen haben, so 8 gegen 
den fünftigen Beſitzer nicht weiter werden geboͤrt werden. er 

Das Patrimonial: Geriht über Steinig und Zubehör. a 

i Beeslan Zu vermletben und auf Johann zu Beziehen If auf der Sr. 
BWilpelmerSteoße No, 65 eine Wohnung nebfi Zubehör, mit wie auch ee 
lung Das Nähere beym Elgenthuͤmer, Reuſcheſtraße No. so, 


7) Bres lou. Buͤttnerſttaße No. 6. find zwey Keller, dle ſtets zu was 75 


Ni: berlogen benutzt wurden, zu Johannt zu ot miethen. He 
) Breslau. Eou de Javelle die Flaſche a s for. Ein ngen bewabr/ 
tes g Mittel, aus leinen und baum wollen Zeugen alle Flecke, beſonders ſolche, die 
ur ö der Obſt berurſocht ſind, ſogleich zu dertligen⸗ Eon veſtimentale 
dle Flat e, um aus Tuch und ſeldenen Zeugen Flecke von Del, Wachs 
oder Theer 60 baus zu bringen, empfing von einem auswärtigen 1 ine % 
en and ape ich dleſe beſtens. 
5 . ®. Dahlecke, Reuſcheſtoße No, 62. er der golbuen Br 
et » Büttnerfieoße.gegenuber. 1... mw». 7 
. Grete u. Dongerſſag old den Sten April krüb um g Uhr verde lch in 
. einen, Auctlous⸗ Saale, Obtauerſtroß⸗ im blauen Hirſch Im Saale verſchiedenes f 
gutes ganz modernes Meublement, als Sopha, Stühle, Schreib: ‚Serretälre: und 
2 Mabagonk Trimeaur- ee ‚fo Bi 2 einen Flägel und 2 Morragen Babe 
an? PN Be eg EN Aue. i ben N 
\ ar Be BR 
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ne 2. ‚Breslau, Wegen Fomllien - FE m in der u Ge⸗ 
blrgsfladt ein Haus, mitten am Merkt biegen, worin ſelt langer ols 30 Jahren 
die Handlung mit Vorthell bettieben wird, zu verkaufen oder zu vermiethen, und 
Näheres hierüber beym Kaufmann Barthel, Schweldaltzerſſr. No. 30. zu erfragen, 
3. Breslou. Das, Kupfetſchmiedeſtroße No. 38. in 7 Stetnen, ſchon 
felt langer Zelt dewohnte Handlungs » Parterre Locale if dieſe Oſtern ſofort zu de 
ziehen, worüber das Nat tre in No. 8-, Albrechtsaroße Parterre. a 
4. Breslau. (Zu vermielben) und zu Joba unt dieſes Johtes in beleben 
iR eine Wohnung von 5 Stuben, einer Alkowe, Küche, Spelſ kammer, vtſchloſ⸗ 
fenem Enttee nebſt Bodenkammern und Kellern, im sten Stock des Thunſchen 
Hauſes auf der Riemerzelle am Rathhauſe No. 10. 
5 ‚Breslau. Auf der Schuhbeücke Nro. 2. If zu Jobaunl der ste Stock 
iu dermleihen 1 beſſebend aus 4 Stuben, Entree, 2 Kuͤchen und Bodenkammern. 5 
2 Nähere beym Eigenthuͤmer. 
8. Breslau. Meine Wobaung iſt No. 1., Reuſcheſtraße eine Treppe boch. 
Dr. Kalckſtein, Arzt. 
Breslau. grifse gute Ziegenmilch und zwep junge Ziegen find zu ver⸗ 
Be „ Buͤttnerſtraße No. 24 
11. Breslau. Eine Partble ſchoͤner dicker, franz Sprup in kleinen Ge⸗ 
Binden don 5 Centner ſoll den Yten dleſes als künftigen Donaerftog Vormittogs um 
10 Uhr auf bleſigem Koͤnigl. Packbofe dry einzelnen oder mehreren Gebinden melſt⸗ 
diethend gegen daore Zahlung in Courent verkauft werden. Faͤbudrich. 
ta, Breslau Der Bediente Karaß bat feinen Abſchled und ey Dleug⸗ 
UrteRe von der Schmiede brücke dis auf den Ring den zien d. N. Nachmittags ver⸗ 
lohren. Der Finder derſelden soird erſucht, ſolche gegen ein angeme fenes Dourene 
abzugeben im Anftoge und Adreß Büreon im alten Rotbhouſe. 
13. Breslau, Ein Legis von a Stuben, 1 Alkowe if on einen fiken Dies 
tber, Oſtern oder Joh dani zu vermierhrn auf der Biſchofsgoſſe No. 10. 
14. Bresian. Auf der Kupſerſchmidtgo ſſe in den 7 Sternen m oo sroße 
nockae Handlungskeller baldigſt zu vermieten. 
N 15. Breston. Ein neuer guter leichter Hels gedeckter Wagen " Berände 
tungs wegen baldlaſt zu verkaufen auf der Kupfer ſchmldtgaſſt in 7 Stirnen . 
Dos Nähere doſelb 3 Stiegen doch dey W. Jacobi. 
16. Breslau den Sten April 1829. Der disgetrttene Todestag meines 
Vaters des Agent E. G. Bütiner veranlaßt mich zu folgender ganz ergebender Age 
zelge, daß ich die ſchon ſelt Jahren mit meinem feligen Vater gemeluſchaftlich E77 
aishenen dur, Woite unter der Bis herigen Birma: Büttner Sohn n 


(18) — 


fontfogen werden; A ct mle dabey die ganz RER „ bas uns tt 
ielen Jahren Belchen Vertrauen auc auf mich olleln fernerhin zu übertragen ⸗ a 
S 5 Eduard Bittner, 


5 1 


3817 Se Zu vermletben ſind auf der Mobhergoſſe No. 27. im aten 


Std 4 Studen nedſt Zubehör und einem Bferdeſtal auf Are ET Das 
Maͤhere it Parterre iu erfrogen. ir 

18. Breslau. Miet allen Gegenfländen des dates für , fo wle 
auch mit Flizhüten für Herren in neuſter Jagon und mit aͤchten Rouge vegetal de 
Paris empfleblt ſich Unterzeichnete. Auch können: anfläadige Mädchen die das Putz⸗ 


machen erlernen wollen, ſogleich ein Unterkommen finden, desgleſchen bin ich ſehr 8 


gern bereit, auswärtige Madchen die, ebenfals obiges Willens find, für Billige Ber 2 


Dungungen gänzlich in Penſion zu ENTER U, E. Hoffmann vormals N. N 
ea Zuntivnfrage No. 37. grade Über von dem Hrn, Perlnt. 


19. Beslau. (Uaterrichts⸗ und Penſions ! Anſtalt des Doctor Sable 


Dieſes Inſtetut, welches zunächſt dahin zielt, den Schüler vom erſten Elementar⸗ 


Unterrichte an, bis zu den Kenntniſſen eines guten Tertianers zu bringen, Dem 


nächſt a er dlejenige sc), ga ee dec dem Forſtweſen 
de 565 6 een Ber ohen n 


ectur, hoͤhern Milttairdienſte ze. widmen w f 
21 0 = ihnen: uöthigen a neben lu hen ku ienifjen aus 
1 7 ee ee r 0 Local erhalten wodt 110 si 


0 5 ber A ae der Mann und Gbyſt 5 ver 
nan der Kö e N 71 N en. ug He Ku FE 


Br 1 888 885 eln cok e bci lage 


ſehr billig zu ve kaufen. 

21% Bree ee een u 5 Samelen, Pemmelen 
und 1 un ſo eben und empfiehlt. anz, an 
G, G. Schröter, Ohlauerſtr. No, 


5 > eh a ne d Gengeſe 2 ele &,euipfeble, 19 15 e in } 
53 ze n b 4 * 5 a 


S.. Bandıe; Opfaneme. Mo. 144. 

5 ei uam Dun . Kuuftigen ner: 10. b. werde ich das 9 
Dre de choͤyfung von Hayde) andere Leopo 
e ee ceunde, der, 8 ae mir ‚die 


e R Da ei Fa Dohm. 3 


Ei 


Abends 7 Uhr aufführen, 


en... 5 
DVeannerſiags den 9. April 189 . 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛt. 1. 

Breslauſches Jutellgenz⸗Blatt zu No. XIV. 
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ser Au derfauren 282533 
) Neuffadf den 10. März 1820. Auf den Antrag eines Realgläubigers 
fol die zu Wilhelmsthal gelegene, im Hypothekenduche unter No. 6. eingetragene 
Stelle, wozu 4 Schfl. Schfl. 8 Mtz. Acker? und 18 Me. Gartenland gehören, 
und die auf 308 Rthl. 18 tar. 2 pf. geſchatzt worden, in Termind den 5 
e 12. Juni d. J. Vormittag o Uhr — 
in der Amts ⸗Kanzley des unterfertigten Gerichts im Schloſſe zu Giersdorf mittelſt 
nothwendiger Sudhaſtation verkauft werden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden 
hiermit eing laden, daß die Bedingungen in der Regiſtratur, ſo wie bet dem in 
der Gerichtsſtube ausgehaͤngten Proclama zu erſehn find, und an den Melſt⸗ und 
Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird, in fo fern geletzliche Hinderniffe nicht 
obwalten. Nach Erlegung des Kaufgeldes wird die Loͤſchunz der im Hypotheken⸗ 
buche eingetragenen auch leer ausgehenden Hypotheken ⸗Capitalien und Eintra⸗ 
gungen erfelgen, ohne daß es hinſichtlich der Productton der Inſtrumente darüber 
bedarf. Das Juſitzamt Girodorfe enn 
223. Hirſchberg den 2. Abri 1829. Da die aus dem oͤffentlichen verkauf⸗ 
ten, zu Berthelsvorf Hirſchbergſchen Kreiſes mb Nro, 2, gelegenen Börnerſchen 
vormals Theunerſchen Bauerguthe gelöften aber nicht einmal zur Befriedigung 
aller intabulirten Forderungen ausreichenden Kaufgelder an die Pereipienten vers 
theilt werden ſollen, fo werden diejenigen dem Gericht bisher undekannt. gebliebe⸗ 
nen Intereſſenten, welche an dieſe Kaufgeldermaſſe gegründete Anſprüche haben, 
Hierdurch. aufgefordert, ſolche binnen 6 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem hierzu 5 
ER auf den 16. Mai 1829. f N 
Vormittags um 1: Uhr in der Gerichtskanzley zu Berthelsdorf anſtehenden Ter⸗ 
mine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen als fie mit ihren diesfaͤlligen An⸗ 
ſprüchen an die Kaufgelder, ſowohl gegen den Erſteher, als auch gegen dle be⸗ 
kannten Realintereſſenten des Bauerguihs werden präcludirt und ausgeſchloſſen 
werden. . Das Patrimonial⸗Juſtizamt der v. Rothllrchſchen Herr⸗ 
SC ..,,Ihat Berthelsdorf. 35 
Oels den 1a. Februar 820. Das dem Sattler Carl Wolff zugeboͤrlge, 
auf der Trebnitzer Staße hierfeldfi delegene, und ſeinem materiellen Werthe nach 
auf 1180 Rthlr., ſeinem Ertragswerthe nach auf 1470 Rthlr, geſchaͤtzte Haus, 
fol auf den Antrag eines Gläubigers den 8. Juli d. J. auf hieſigem Hatbhaufe 
zum Verkauf ausgeboten werden, und wird der Zuſchlag, ſofern nicht . 
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Umſtände eine Ausnahme machen, an den Meiſtbietenden erfolgen. Die Taxe ti: 
in der Regiſtratur des Gerichts nachzuſehen. een. 8 
= Ze Das Herzogliche Stadigerſchht. f 
27. Oels den 1. April 1829. Bachdem auf die zum öffentlichen Verkauf ges 
stellten, dorfgerichtlich auf 606 Kehle 24 for. gewuͤrdigte Firdlerſche Freiſtelle ſub 
Nro 32. des Hypothekenbuchs, in Termino den 31. März a c kein annehmba⸗ 
res Geboth geſchehen, ſo wird auf Antrag der Intereſſenten ein abermaliger Bie⸗ 
thuüngstermin auf den 1. May c. Nachmittag 2 Uhr auf dem berrſchaftlichen 
Schloſſe lu Oſtrowine anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfäbzige Kaufluſtige 
—Anter dem Bemerken vorgeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Befibieihenden 
der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, Falls nicht die Geſetze eine Ausnahme zulaſſen. 
i ES : . Gerichtsamt für Oſtrowine. e . 
50. Gleiwitz den 31. März 1829 Wegen nicht erfolgter Zahlung der Kaufe‘ 
gelder iſt über die in Termino den 24. April pr. Öffentlich verkaufte, auf 388 Rth. 
detaxirte Freibauerſtelle Nro. 8. zu Kamin die Reſubhaffation verfügt, und ein 
peremtoriſcher Lieltations⸗Tex nin auf den 7. Mat c. in der Gerichts⸗Kanzley zu 
Zabrze anderaumt worden, welches dem Publikum hiermit bekannt gemacht wird. 
Dos Reichsgraͤfl. Henkel v. Donnersmaskſche Gerichtsamt der Herr⸗ 
5 5 ſchaft Zabrze Glatzel, Juſtit. 
64. Breslau den isten März 1829. Auf den Antrag der Johann David 
Saftſchen Erben iſt die Subhaſtatton des zu Krietern ſub N», 13 gelegenen, aus 
Morgen 42% R. deſtehenden Acker ⸗Porzelle, welche auf 75 Rthlr. abge⸗ 
ſchaͤtzt if, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungs fähige Kauflu⸗ 
ſtige hlerdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bietungsterminen: 5 
. 6 am 23, April, 


re ER am 16. Mal, : 
beſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine 5 

a am 3. Juni ä. c. Vormittags um 10 Uhr : 
vor dem Herrn Juſtizratb Suͤſſen guth im hleſigen Kandgerichtshaufe In Per ſon, 
oder durch einen gehoͤrig informirten und mit Vollmacht verſehenen zulaͤßigen 

Maodataxſum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre 

Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den 
; Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 

8 EEE ER Koͤnigl. Preuß. Lande Gericht. Delle. 
17 Breslau den 20. März 1829. Auf den Antrag der verehel. Claus ſoll 
das dem Gaſtwirth J. A. Müller gehörige, und wle die an der Gerichtsſtelle aus⸗ 
haͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, im Jahre 1829, nach dem Materlallen⸗ 

werihe auf 8407 Rihlr. 21 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
auf 6138 Riblr. 20 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 8, des Hypothekenbuches, neue 
Nro. 24, vor dem Schweidnitzer Thor, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
bexfauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige hierdurch 
aufgetordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich: den 
8. Mai und den 7. Juli, beſonders aber in dem letzten und pereintorlſchen Ter⸗ 
mine, den 8. September d. J. Vormittags um — Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
Rathe Blumenthal in unſerm Parthelenzimmer Neo. 2, zu erſcheinen, 5 bes 
ö N f 5 ns 


8 n Be 


ſonderen Bedingungen und Modalitäten der Sub aſtation daſelbſt zu verneß⸗ 


men, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, 


in ſo fern kein ſtatthafter Wiserſpruch von den Imereſſenten erklärt wird, der 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblelenden erfolgen werde. Uedrigeus ſoll uach 


es zu dieſem Zweck 


v. Blaukenſee. 
t 


3 x 5 i Ä N ä — i 
Dürrjentſch die Subhaftarion der den Frans Hoöffmaunſchen Erben en ge 
5 ſcham 


Zelt ſowohl bei dem unterzeichneten J 


Bur rjentſch eingeſehen werden. > = 
Das Rittmeiſter v. Wores Durrjentſchſcher Gerichtsamt. 


kin AU, 


er 2 


Wert 
den auf den 7. März 18297, den d. April 18:9. und d 1829, je 
desmal Vormittags 11 Uhr in der Gerichtsſtude zu Collm angeſetzten Bietungs⸗ 


eichen der letzte peremtotiſch If, einzufinden. Die Tape it an 


In via Executjonis wird die zu 
des Hypothekenbuches gelegene, dorfgerichtlich auf 


ſchiinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen/ daß 
e ein gen 


nich 


Umftände eine Ausnahme hoͤthig machen. 


705 x Gerichteamt für Ontowine _ 
Fe 


v. Müller 


Meiſt und Beſtbiethenden der Zuſchlag eriheilt werden wird, falls 


us 


© 


19. Juni c. zur Aufgah me von Gebeten angeſetzlen Terminen beſonders aber i 


chen Taxe vom 14. Januar 1829. auf 276 Rthlr. 15 gr. 10 pf. Cour. gewürdigten 


| n 2... 
BVroolkenbein den gfen März 1829. Das In der biefigen Ober⸗Vorſtadt 
ſub Nr. 16. des Hypothekenbuches belegene Tagearbeiter Rennerſche Grundſtuͤck, 


beſtehend in einem Hauſe und einem Obſtgarten, gerichtlich nach dem Marerialiens 
Werthe auf 114 Rihl. 1 far. 3 pf. und nach dem Nußungeerirage auf 100 Rihlr. 1 
25 for. taxirt, ſoll in der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Wir ha⸗ 


den hierzu einen Termin 


auf den 21. Mai e. Vormittags 10 uhr 


anberaumt, und laden Kaufluſtige mit dem Beifuͤgen vor, daß der Zufchlag an 


den Meiſtbiethenden erfolgt, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme 


zulaſſen. i : ; 
Koͤnlgl. Lands und Stadtgertcht. Ras 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 22. Jan. 1829. Von Seiten des un⸗ 
terzelchneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execution 
die nothwendige Subhaſtation des dem Chriſtian Gotthelf Engmann zu Giers⸗ 


5 dorf feicher zugehörig geweſenen, ſub No. 25. alldort belegenen, und in der orts⸗ 
gerichtlichen Taxe vom 20. Decbr. 1828. auf 3435 Rthlr. 15 for, Cour. gewuͤrdig⸗ 


ten Gerichis⸗Kretſchams verfuͤgt worden iſt. Es werden daher deſitz⸗ und zab⸗ 
lungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 10. April und 
n dem 


* 


anf den 25. Anguſt e. 


- anftehenden letzten und peremtoriſchen Lieltatkens ⸗Lermine Vormittags um 
10 Uhr in der Gerichts » Kanzicy zu Glersdorf entweder in Perſon, oder durch 
einen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu etſcheinen, ihre Gebote 
zum Protokolle zu geben und hiernächſt zu gewärtigen, daß nach erfolgter Erklä⸗ 
kung der Imereſſenten den in Rede ſtehenden Gerichtskreiſcham dem als zahlungs⸗ 


fähig ſich aus weiſenden Meiſt⸗ und Beſtbtetenden adjudieirt, und auf ſpater als an 
dem befagten letzten Termine eingehende Gebottze, wenn nicht befondere rechtliche 
Umſtände es notywendig machen, keine Nückficht genommen werden wird. 


Reichsgräfl. Schaffgorſchſches Frei Standesherrl, Gericht als Ge⸗ 


= 5 5 richtsamt der Herrſchaft Giersdorf. ; 
unterzeichneten G 


N n Gerichts wird blerdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Exe⸗ 
cution die nothwendige Subhaffation des dem Gottlieb Fiedler zu Heriſchdorf ſeit⸗ 
per zugeboͤrig gewelenen, ſub No. 174. alldort belegenen, und in der ortsgerlchtli⸗ 


Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
Rige hiermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme vou Gebolen 
. auf den 4. Mal 1829. i J 


anſtebenden einzigen und peremtoriſchen Lleitations⸗ Termine Vormittags um 


9 Uhr in der Gerichts ⸗Kanzley auhler entweder in Perſon, oder durch eis 
nen mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatarxlus zu erſcheinen, ihre Gebothe 
zum Protokolle zu geben und hiernächſt zu geiwärtigen, daß nach erfolgter Erklä⸗ 
rung der Intereſſenten, datz in Rede ſtehende Haus dem als zahlungs fähig ſich 
aus weiſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudleirt, und auf fpäter als = dem 
; ERROR beſag / 


a... 


beſogten perem oriſchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht beſondere rechtliche 
Umftände es nothwendig machen keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
5 Reichsgräfl. Schaffgetſchſches Frei⸗Standesherrl. Gericht. N 2 
Hermsdorf unterm Kynaſt den sten März 1829. Von Seiten des 
unkerzeichneten Gerichts wird hierdurch dekannt gemacht, daß wegen Unzutäng⸗ 
lichkeit der Nachlaßmaſſe die noihwendige Subhaſtakion des dem verſtorb. Siegis⸗ 
mund Ebert zu Trommenau ſeither zugehoͤrig geweſenen, fud No. 9. alldort dele⸗ 
genen, und in der ortsgerichtlichen Taxe vom 33. Auguſt 2828. auf 126 Rehlr. 
22 ſgr. Courant gewuͤrdigten Hauſes verfuͤgt worden i. Es werden daher 
befig: und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem zur Auf⸗ 
nahme von Gebothen . : re 
re auf den 22. May 1829. N = 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitationstermine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Herms dorf entweder in Perſon, oder durch einen mit 
gehoͤrlger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protocol zu geben und hiernächſt zu gemärtigen, daß nach erfolgter Erklärung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfählg ſich ausweiſenden 
Meiſt und Beſtblethenden adſudieirt, und auf ſpäter als dem beſagten peremto⸗ 
kiſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es 
nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich werden 
auch die undekannten Glaͤudiger des verſtord. Häuslers Stegismund Ebert hier⸗ 
durch vorgeladen, im gedachten Termine zu erſcheinen, ibre Anſpruͤche an die 
Nachlaßmaſſe deſſelben gebührend anzumelden, deren Richtigkett nachzuwelſen und 
diernachſt das Weitere, ber ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ſie aller 
ihrer etwanntgen Vorrechte fuͤr verlustig erklart, und mit ihren Forderungen nur 
an dasjenige, was nach Befrledigung der ſich meldenden Glaͤubiger, von der 
Maſſe übrig bleiben mochte, werden verwleſen werden. N 
f f „ Reichsgrafl. Schaffnotſchſches Frei Standesherrl. Gericht. 
f NMimpiſch den 10. Febr. 1829. Das Gerichtsamt Kurtwitz Nimpiſch⸗ 
ſchen Kreiſes ſubhaſtirt auf den Antrag der Erben Behufs der Erbtheilung der 
zu dem Nachlaſſe des zu Kurtwitz verſtorb. Dreſchgaͤrtner Gottfried Hanke zu⸗ 
geboͤrige, ſub Neo. 14. daſelbſt delegene Dreſchgaͤrtnerſtelle nebſt Zubehoͤr, fo 
ortsgerichtlich zuſammen auf 93 Rchlt. abgeſchaͤßzt worden, und ladet Kauflu⸗ 
ige, Beſitz⸗ urd Zahlungsfahige hierdurch vor, ſich in Termino den 27. April 
1829. in der Gerichte Kanzlep zu Kurtwitz einzufinden, und gegen ein annehm⸗ 
dares Meiſtgedot deu Zuſchlag zu gewärtigen. Die Taxe kann bei obgedachtem 
Gerichts amte jederzeit zur Anſicht vorgelegt werden. „ : 
! Das Gerichtsamt Kurtwitz. FR 3 
Sreiffenſtein den 9. Matz 1829. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, doß im Wege der Execution 
die nothwendige Subhaſtation der dem Gottfried Kieſewalter zu Nabiſchau zei 
her angehörig geweſene, ſub No. 65. alltort deisgenen ‚und in der ortsgericht⸗ 
lichen Taxe dom 24. Februar c. auf 391 Riblr. 2 gr, 6 pf. Cour. gewürd 
zen Haäuslerſtelle verfuͤge worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und zahln 
dige Kaufinfige hiermit aufgefordert, in dem i . 
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anſiehenden einzigen und peremtoriſchen Lieitationds Termine Vormittags um 


keine Rückſicht genommen werden wird. 


Rieſchsgrafl Schaffgot ſchſches Gerichtsamt der Herrſchaft Grelffenſtein. 
RT Miche ls dorf den 20 Januar 1829. Da die Hippeſche Großgärtner⸗ 
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benen Johann Ehriſtoph Friebe gehörigen tub Neo. 27 in Pillgramsdorf Golpberg⸗ 
Ke as gelegenen Webgte, iſt ein eluziger peremtorlſcher Bietbungs⸗Ler⸗ 
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Sr. Arnsdorf den 7. Maͤrz 1829, Ueber den. Nachlaß des verſtorb. Muͤh⸗ 
lenbeſitzers Joban! Chriftoph Lehmaun iſt der erbſchaftliche Liquldations roceß er⸗ 
öffnet und der Conndtatlonstermin zur Aumeldung der Anſprüche der Gläubiger 
dieſes Nachlaffes auf“ 5 Das 8 a) 
N88 den g. July d. J. Vormittags 1d Uhr = 
in der Gerichte ſtube zu Collm bel Niesky angeſetzt, wozu wir ſammtliche Glau⸗ 
biger unter der Warnung vorgeladen daß die ausbleibenden Gläubiger aller ih⸗ 
rer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur . 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe f 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. a 
705 BR Das Gerichtsamt zu Colm : Müller. 
8 Glelwitz den 12, Januar 1829. Alle unbekannten Erben und ſonſtigen 
Praͤten denten, weiche an den Nachlaß des zu Dziertz Toſt — Elelwitzer Kreſſes 


72 Rs 
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am sten Marz 1803 verſſorb Freihausters Simon Langer, nach Poͤhe as Rthl. 


16 ſgr. 23 pf. Cour. Anſpruͤche su haben permeinen, werden hierdurch oͤffentlich 
aufgefordert „ ihre etwanigen Anſprüche bisnen 9 Monaten und ſpäteſtens in dem 
ee 1829. hierfelbſt anberaumten Termine anzumelden und 
nachzuweiſen. Sollte ſich Niemand melden, fo werden dle etwänigen Erben mit 
ihten Anſpruͤchen an den obgenannten Nachlaß präcludirt, ihnen dieſerhalb ein 
ewiges Stillſchweigen auferlegt und wird der, nach Abzug der Koſten noch ver blein 
bende Nachlaß dem Köuigl. Fisco Überantwortet werden. 25 Berg, 
2 Das Getichtsamt Rzetzitz, Toſt — Gleiwitzer Kreiſes. 
Hayn au den 30. November 1838. Das unterſchriebene Gerichtsamt 
tiret die Elnwohner Johann Gottlieb und Joh Get der M 
Ober⸗ Adelsdorf, davon erſterer im Jahre 170 1, damals 23 Jahr alt, und letz⸗ 
terer 1808. im Alter von 29 Jahren ſich ohne eine bekannte Veranlaffung aus 
gedachtem Orte entfernt, und ſeitdem von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nach: 


richt gegeben haben, ingleichen deren etwanige eheliche Lelbeserben hierdurch . € : 
u 


fentlich vor, ſich 1 8 87 Monathen, ſcateſtens aber in dem auf 
VUüVw.à den 8: Setdber 1829 Vormittags 10 Uhr . 8 
in der Wohnung des unterfchriebenen Juſtitiarii angeſetzten Termin entweder per⸗ 
[önlich, oder durch geſetzlich zulaßige, mit gehöriger Vollmacht und Juformation 
verſehenen Mandatarlen ſich über ihr langes Ausbleiben zu verantworten, widrn 
enfalls bei ihrem Ausbleiben zu gewärtigen, daß in contumaclam auf Todeser 7 
klärung und was dem anhängig erkannt werden wird. 5 
Een Das Rittmeiſter v. Arlebenſche Gerichtsamt Ober Adelsdorf. 1 
RE FE „Wecker luft, 
Co ſel den 30. Dechr. 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadtge⸗ 


ticht werden alle diejenigen, welche an das verloren gegangene Hypotheken⸗In⸗ 
Krument vom October 1775, uber die für den Lieutenant v. Hemmel auf dem Haufe 

ſonſt der verwitt. Thiedemann jetzt der verehel. Steuer Elnnehmer Staſcheck ſub 
Rubr. III. Nro. 2, eingetragenen Forderung von 100 Kıplr., als Fig enter, 
Eefionarien, Pfand, oder fonftige Briefs iuhaber Anfpruche zu machen vermeinen, 


hinsonsch aufgefordert, ihre eiwaunigen Auſprüche dinnen z Monaten, längkene - 
3 N : ä 3 : ! aber 


Johann George Brüder Nahring Tr = 


Maſſe gar nicht zu refleetiren. 


en AB I 


x 


ober in dem iu deren Angabe angefegten peremterifcdhen Termine den 27. Morit 


Vormittags in dem Gerichtszimmer auf dem Ratbhauſe durch Production des In⸗ 
ſtruments oder auf andere Art geltend zu machen, widrigenfalls fle mit ihren et⸗ 


wannigen Auſprüchen ſowohl aus dem. erwähnten Inſtrumente, als auch übers 
baupt wegen der eingetragenen Forderung von 100 Rthlr. nebſt Zinſen an das ver⸗ 
pfändete Haus präcludirt, ihnen deshalb gegen jeden Beſitzer deſſelben ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt, das Inſtrument für amorttſtet erklärt, und die Loͤſchung 
dieſer 100 Rthlr. im Hypothekenduche verfüge werden wird. ’ 
2 Koͤnigl. Stadtgericht. 
Br AVERTISSEMENT. FI 

Glogau den 14 März 1829. Nachdem Schulden wegen die Freigaͤrt⸗ 
nernahrung des Chrlſtlan Riedel zu Alt» Kranz auf geſetzliche Weiſe um 613 Rth. 


verkauft worden, und dle Hypothekenglaubiger, welche wegen Unzulänglichkeit 


nicht alle ihre Befriedigung erhalten, ſich wegen Vertheilung der Maſſe bereits 


vor Gericht guͤtlich geeinigt haben, ſo wird dies hierdurch den etwa noch unbe⸗ 

kannten Creditoren, welche mit den Hypothekengläubigern ein gleiches, oder wohl 
gar noch näheres Recht zu haben vermeinen, mit der Aufforderung bekannt ges’ 
macht, ſich binnen 6 Wochen, und fpdtefiens im Termine, den 14. May a. c. 


um 10 Uhr Vormittags hieſelbſt vor Gericht zu melden, um dieſe ihre Anſprüche 


mit Beweismitteln nuterſtützt, geltend zu machen, unter der Verwarnung, daß 
ſie bei ihrem Ausbleiben mit allen ihren Anſprüchen ſowohl an gedachtes Kauf⸗ 

J%J%JJ%%%%%õ½f! Grwmdftäce zu prächubiren, und 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen anfzuerlegen. Hlerbei ausdruͤcklich bemerkt wird, 


daß auf Forderungen, die älter als 2 Jahre ber find, wegen Inſuffleſenz der 


85 i : Br. G. 8 Br. G. 
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3 
zu Nro. XIV. des Breslauſchen Intelligenz⸗ Blattes. 


vom 9. April 1829. . 
AER TISSENMEN TS. | 


25. Glogau den 6. Marz 1829. Der in 183 Rthl. 22 fer. 5 pf. beſtehende 

Nachlaß des geweſenen Kammer ⸗Secretalr Hoͤſichen ſoll im abgekürzten Concurs⸗ 

Verfahren in Termino x ; 

8 den 16. May d. J. 

unter die bekannten Gläubiger, welche ſich hier gemeldet, vertheilt werden, Es 

wird dies bierdurch allen unbekannten Gläubigern des ꝛc. Höſichen mit dem Bedeu⸗ 

ten bekannt gemacht, daß alle diejenigen, welche ſich bis zum gedachten Termine 

icht melden ſollten, bei der bevorſtehenden Vertheilung nicht werden derückſichtigt, 
ſondern ihnen nur ihre etwantgen erſtern Rechte gegen die zur Hebung gekomme⸗ 
nen Glaͤubiger vorbehalten bleiben. 5 


Koͤuigl. Obers Landesgericht von Niederſchleſien und Sarg 
: 3 er Goͤtze. 
Rupp den 13. März 1829. Der Bauer Jacob Kulik zu Schalkowitz 
Oppelnſchen Kretſes, iſtil ut der bier der bandelten Akten für einen Berſchwendern 
erklärt worden, und Indem wir dies Jedermonn zur Kenntnilß machen „bemerken 


wir: daß dem ze. Kulſk keln fernerer Ertdlt ertheilt werden fol, widrigenfalls de, 


diefe Warnung Uebertretenden, Beſchwerde oder Klage unbeachtet Bleiben würde. 
C Koͤnigl. Juſtizamt. ER & 
Wliltichenau den gaſten Dechr. 1828. Das unterzeichnete Patrimo⸗ 
nialgericht ſubhaſtirt die ſub Nr. 5. zu Steinitz deleg ene, auf 185 Rthlr. 30 far, 
gerichtlich abgeſchatzte Haͤuslernahrung des Johann Kieſchning, und ladet Dies 
thungsluſtige ein, ſich in Termino peremtorio * 5 
n den 30, April 1829. : ' 55 

an Gerichts ſtelle zu Steinig einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu 
gewaͤrtigen, daß der Zufchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird. Zugleich 
werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundstück aus 
dem Hpporhefenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens dis zu 

dem angeſetzten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem dieſelden zu 

gewärtigen haben, daß fie gegen den kuͤnftigen Beſitzer damit nicht weiter werden 


gehort werden. f 0 Sr 
Ga; Das Patrimonialgericht Über Steinitz und Zubebo n. 
„Lieb au den 23. Februar 1829. Von Seiten des unterzeichneten Köoͤ⸗ 
i nigl, Land und Stadtgerſchts wird in Gemäßhelt der 8, §. 137, ſeg. 17 


0 


* 


- (378 vw 


Thl. I. des allgem. Landrechts den unbekannten Gläubigern des am 12. Ja⸗ 
muar 1820. zu Tſchoͤpsdorf verſtorb. Bauers Johenn Jochmann, die bevorſte⸗ 
bende Thellung der Verlafſenſchaft hiermit öffentlich bekannt gemacht, mit der 
Aufforderung, ihre Auſpruͤche an dieſelbe binnen 3 Monaten anzzumelden, wis 
rigen alls fie alsdann an jeden einzelnen Miterben nach Verhaͤltniß feines Erb⸗ 
antheiles werden verwieſen werden. 8.) SE 
5 Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. Kube. 
Wittichenau den 24ſten December 1828. Das unterzeichnete 
Datrimoniafgericht ſubhaſtirt die ſab No. 3. zu Steinitz belegene, auf 
94 Rtbl. 17 for. 6 pf. gerichtlich abgeſchaäͤtzte Haͤuslernahrung des Um 
dreas Schmaler, und ladet Biethungsluſtige ein, ſich in Teimino peremtorio A 
RWI een Apen i829 a 7 
an Gerichtsſtelle zu Steinitz einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſo⸗ 
dang zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen 
wird. Zugleich werden auch alle diejenigen, deren Real: Anſpruͤche an das 
zu verkaufende Srundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, 
aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem angeſetzten Termine anzumelden 
and iu bescheinigen außerdem diefelben zu gewätijgen baben, daß ſie ger 
gen den künftigen Beſitzer damit nicht weiter werden gehoͤrt werden. 


SE Das Patrimonial⸗ Gericht über Steinitz. 
Re Wittichenau den 22ften December 1828 Das unterzeichnete Patrimo⸗ 
Mia» Gericht ſubhaſtirt die ſub Nro. 2. zu Neu⸗Steinitz belegene, auf 123 Rthl. 


«25 fgr. gerichtlich abgefhäßte Hauslernahrung des Johann Rieſchen, und ladet 
DWiethungsluſſige ein, ſich in Termino peremtorio f 
N g den Zoſten April 1829. $ 
an Gerichtsſtelle zu Steinitz einzufinden, ihre Gebothe abiugeben und ſodann zu 
gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtdiethenden geſchehen wird. Zugleich 
werden abet auch alle diejenigen, deren Anſprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 
Käck aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, aufgefordert, folche ſpaͤteſtens 
BIS zu dem angeſetzten Termine anzumelden und zu deſcheinigen, außerdem dieſel⸗ 
den zu gewärtigen haben, daß fie gegen den kuͤnftigen Befiger damit nicht weiter 
werden gehört werden. a N 5 
Das Patrimonlal⸗Gericht über Steig itz und Zubehr. 
Wittichenau den 2aften December 1828. Das unkerzeichnete 
Pattimonial Gericht ſubhaſtirt die ſub No. 3 B. zu Nenſteinitz belegene, 
auf 152 Rthlr. 20 ſar gerichtlich abgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung des Jo⸗ 
hann Hetſchik, und ladet Biethungsluſtige ein, ſich in Te mino peremtorio 
3 den Zoſten April 1829. . 
an Gerichtsſtelle zu Steinitz einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und for 
dann zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen 


8 _ . a 22 7 
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wird. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu vor 
kaufende Grundſtuͤck aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, aufge⸗ 
fordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem angeſetzten Termine anzumelden und 
zu beſcheinigen, außerdem dieſelben zu gewärtigen haben, daß fie gegen 
den künftigen. Beſitzer damit nicht weiter werden gehört werden. 8 
Dias Patrimonial⸗Gericht über Steinitz und Zubehör. 

9 Breslau. Am Platze on der Königebräde in Neo. 1. If ein Quartier 
von 4 Stuben nebſt Zubehör zu vermietben und Termin Johann d. J. zu beziehen. 
39. Breslau. Unter ſehr anteymbaren Bedingungen koͤnnen ein ouch zwey 
Kn ben in Penfion gebracht werden. Daß Nähe s erfaͤhtt man am Ringe in No. 42. 

im Haus laden. Ft DR 
40. Breslau. Auf dem großen Ringe Nro. 24. iſt die erſte Etage zu vers 
milethen und Michaelis zu Beziehen. Auch iſt doſelbſt der Hausloden zu vermlethen, 
und kenn ſogleich bezogen werden. Das Naͤhere deym Eigenthuͤmer. ABER. 
41. Breslau. Ene ſebr bequeme aus 3 Stuben nebſt Kuͤcde, Keller und 
Zubehör beſt hende Wohnung iſt beſonderer Umſtaͤnde wegen für einen ſebr billigen 
Preiß zu vermiethen, und noͤthigenfalls auf Ostern zu bezlehen. Das Nähere iſt 

in det Leuckartſchen Buchhandlung zu erfgrgen. = > 
42. Breslau. Bey T. Trautwein in Berlin ist erschienen und in Breslau 


bey F. E. C. Leuckart vorräthig zu nden: Rungenhagen, Motette: Gott rü 


stet mich mit Kraft; für 4 Singsk. mit Begl- der Orgel oder Pianof, oe. 26. 
No. a 18 gt — Klein, Religiöse Gesänge für Männerst, 5s Heft für 2 Tenor 
und a Basst mir Begl. des Pf oe, 26 1 Rıbl Gräzin, Crucifixusa 6 Voci con 
Organo 44 sgr. — Chorstimmen zu Kleins Jephtta 2 Rthl, — Auber, Ballet- 
Musik aus der Oper die Stumme v, Portici zu 4 Händen einger. von A. Neit- 
hardt 1 Athl, 5 sgr. Neithardt, Lied des Meermädchens aus Oberon var; f. Pf. 
5 Sgr. — Bürdt geb, Milder, 4 Lieder von W. Müller f. Pf. 15 sgr. f 
43. Breslau den Sten April 1829. Elnem hohen und verehrungswuͤr⸗ 
digen Publikum mache ich hlermit ergebenſt bekannt, daß ich in dem mir zugehoͤri⸗ 
gen Haufe neue No. 7. auf der Kupferſchmiede⸗ und Altbuͤßergaſſen Ecke, ln der 
vorigen Schweltzerſchen Wiinhondlung, den ferneren Weinſchank etobliet habe. 
8 Bey diefer Bekanntmachung empfeble ich mich dem bochluverehrenden Publifum 
mit ſehr guten franz und Rhein Weinen, vorzüglich aber mit Ungarweinen, und 
ich finde mich dobey veranlaßt, zu verſichern, daß ich mich zuverlaͤßig beſlreben 
werde, mir die gemeigte Zufrledenhelt meiner bochzuvirehrenden Gaͤſte und Abneh⸗ 
mer aus deren Selbſtäberzeugung zu erwerben. 5 1 


Nl 
Terre NIE 


dees Strahl, 
3 N 45. Bres⸗ - 


\ 
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ben, großen lichten Küche nebit Zuzehoͤr im Felgendaum auf der Kupftrſchmlede 


nr 


Straße No. 49. auf Oſtern zu beziehen. 


486. Breslau. Eine ſehr anſtaͤndige freundlicht Wobnung im erſten Stock 


von 3 gemalten Stuben, Atome, lichter Kühe, Keller und Bodengelaß, fo wie 
eine derſelben vollig gleichende im 2ten Stock mit 4 gemalten Staben, Alkowe ic. 
womit der frepe Beſuch elnes Gartens verbunden iſt, find mit oder Stallung und 
Wagenremiſe, unvorbergeſehener Uarſtaͤnde wegen Term. Johanni zu bez ehen auf 
der Mathlasſtraße No. 65, dem cuſſ hen Kalſer gegenüber. i nn 


47. Breslau. Ich beabſichtige den Bau eins bedeutenden Fabrikgebaͤndes 


nud wuͤnſche mir dozu die Ziegeln auf dem billigſten Wege zu verſchaffen Ich erſuche 


daher die Herren Zlegel⸗Producenten, welche geneigt find, mir ſolche bis auf die 
Bauſtelle biuts zu liefern, ihre Bedingungen gefaͤlllggſt in meinem Comptoir, Heir⸗ 


reuſtraze No. 5. abzugeben. A. F. C. Kallmeper. 


9. Breslau. Bei den Heilquellen zu Landeck find in der angenehmflen 


5 4 5 1 EX 
R herrſchaftliche Wohnungen nebſt Stallung und Wagenplatz, alles bequem 
eiae i a „ 5 vermiethen. Herr Agent Schorske, Catharinenſtraße Neo, 12, 
wird näbere Auskunft hierüber gebeu. 

elegenheit nach Berlin 


67. Breslau. Ein leichter bequemer Reiſewagen nebſt allen Sorten halb 
uud ganz gedeckten Wagen find zu verkaufen Nicolaiſtraße Nro. 57. 2 
en 68. 


Doris Molke geb. Barth, Ohlauerſtraße ro, a0, 


8 i 69. E reslau. Ein mit guten Zeugniſſen im Wa ken und Baufach erfahr⸗ 


ner Tuchwalker findet ein Unterkommen zu Termin Johanny bel dem Tuchmacher⸗ 
Mittel Neuerſtadt zu Breslau. 8 


a 


habe ich dieſe Waare nicht fo 

ben iſt ganz vorzüglich und die Preiſe ſehr billig, : 

RNuckart aus Berlin und Leipzig in Breslau im goldnen Baum am Ringe, 
21. Breslau. Die allerneuſten von Paris empfangenen Frühjahrshuͤte habe 


ich in recht gelungenen neuen Zuſammenſtellungen e d laſſen, und vers 


kaufe dieſe fo wie Tüllhauben in großer Auswahl zu ſehr billigen Prelſen, auch 
werden Strohhuͤte auf neuer Art ſehr ſchoͤn gewaſchen. f ee 


‚amt, Johanns Friedländer am Ringe Nro. 14. nahe an der Hauptwache, 


45. Bees au. gu bermietben. iſt eine Wohnung im erfien Stock von 4 Stu - 


den 10. April früh um 9 und Mittags n 


Breslau. Die am 31, März angezeigte Putz⸗ und Modehandlung a 
anoneirt die neu angekommenen franz. Blumen aller Art. Auch werden Stroh 
bite gewaſchen, apprettirt, und nach den neuen Leipziger Modells garnirt. 


TTT T. j ̃ͤ , EIFEL .. ET ͤ . FRE 


70. Breslau,. ( lalieniſche doppelte Reiß⸗Strohüte,) Selt 10 Jahren Er 
ſchoͤn, als in biefem erhalten. Die Guͤthe derſel⸗ 


— (153% - _ 
duduggs den 10, April bs 
Ai Sr. Könige Majeflät von Preußen de. vn 
AAlergnädigſten Speeial- Befehl. 
Brresſauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XIV. 
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BUNT Zu verkaufen. 0 Ef 
SEE NeufFade den 10. März 1829. Auf den Antrag elues Realgläubigers 
ſoll die zu Wilhelmsthal gelegene, im Hypothekenbuche unter Nro. 12, eingetra⸗ 
gene Stelle, wozu 3 Scheffel Acker und 1 Scheffel Gartenland gehören, und 
die auf 185 Rthl. 18 far, geſchaͤtzt worden, In Termino den 12. Jun d. J. Vor, 
mung 10 Uhr in der Antskanfley des unterfertigten Gerichts im Schloſſe zu 
Gilsdorf mittelſt nothwendſger Sud haſtatlon verkauft werden. Zahlungsfähige 
Kaufluſtige werden hiermit dazu unter dem Bemerken eingeladen, daß die Bedin⸗ 
Jungen in der Regiſtratur, fo wie bei dem an der Gerichtsſtelle ausgehaͤngten 
Proclama zu erſeben find, und an den Meiſt⸗ und Deſiblethenden der Zuſchlag. 
erfolgen wird, in ſofern geſetzliche Hinderulſſe nicht obwalten. Nach Erlegung 
des Naufgeldes wird die Löſchung der im Hppothekenbuche eingetragenen Hppo⸗ 
iheken⸗ Capitalien und Einlragungen, auch der leer ausgehenden erfolgen, auch 
ohne daß es hinſichtlich der letztern der Prodnetion der Juſtrumente darüber bes 
ff dad 
Schmiedeberg am 18. Maͤrz 1829. Zur Subhaftation der Häusler 5 
Grlmmigſchen, auf 04 Nth. 20 fgr. abgeſchätzten Poſſeſſidn No. 194. zu Herms⸗ 
dorf ſtaͤdelſch, ſteht nach truchtlos verſtrichenem Licitatlonstermine vom 12; Februar 
N ee e des Extrahenten im Wege der Execution ein neuer Blethungs⸗ 
27. April a, e. 


Vormittags 10 Uhr an der hleſigen Gerichtsſtelle an, daher wir daz Publieum 
hierzu anderweitig einladen, 2% 7 5 ; 
FE Koͤnigl. Land« und Stadtgericht. ee : 
81. Wohlan den 6. April 1829. Auf den Antrag der hieſigen laͤblichen Hos⸗ 
pital Deputation ſoll die zu Pohlniſchdorf bei Wohlau belegene Freiſtelle ſud 
Nro. 15. nebſt Zubehör, im dorfgerich lichen Taxwerthe von 694 Rthlr. im Des 
„ zemtorifchen Llcitationstermine, den 9. Juny 4. Vormittags um 9 Uhr auf dem 
Aleflgen Rathhauſe Öffentlich verkauft werden, und ſol der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
1 ſethenden, wenn keine rechtlichen Anſtande obwalten, erfolgen. $ 8 
„„ i Koͤulgl. Preuß. Stadigseichf. 


* 
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#7) 208lau den 28. März 1829. Theilungshalder Toll die den Simon Ur⸗ 
Hbuanskpſchen Erben gehörige, fab Nro. 17. zu Kornowatz Ratiborer Kreife gele⸗ 
gegne, auf 100 Rihlr. dorfgerichtlich gewuͤrdigten Gaͤuslerſtelle an den Meiſtbte⸗ 
dhenden öffentlich verkauft werden. Wir haben dazu einen einzigen Biethungster⸗ 
min auf den 17. Juny 1829. im Orte Kornowatz anberaumt, wozu zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch mit der Aufforderung vorladen, in dieſem Termine zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und hat der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zu⸗ 
ſchlag zu gewaͤrtigen, in fo fern keine geſetzlichen Hinderniſſe eine Ausnahme noth⸗ 


wendig machen. 
SER: Das Kornowatzer Gerichtsamt. ; 
ne SE Küchler 
„) Trebnitz den 6. März 1829. Die dem Johann Schwarz gehörige, 
gerichtlich auf 177 Nthl. abgeſchäste Häußterftelle ſud Nro. 3. des Hypotheken. 
Buchs von Kobelwitz, iſt im Wege der Execution fub bafla geſtellt worden. Es 
werden demnach alle beſitz⸗ und zahiungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, 
in dem anſtehenden einzigen peremtoriſchen Biethungstermine, x ER 
350 den 16. Junius d. J. 5 a 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn and, und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Scharff 
in unſerm Partheienzimmer zu erscheinen, ihre Gebothe unter den ibnen vorzule⸗ 
„genden Bedingungen abzugeben und demnächſt zu gewärtigen, daß dem Meiſtdie⸗ 
benden! wenn nicht gefegliche Gründe eine Ausnahme zulaßig machen, der Ju. 
ſchlag der Stelle erthellt, auf Nachgebothe aber, wenn nicht eine Ausnahme ger 
ſetzlich begründet iſt, nicht geachtet werden wird. Uebrizens ſoll nach Erlegung 
des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Behuf 
der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt. werden. 8 
ee Königl, Preuß. Land» und Stadtgericht. 


85. Sopran den 3. April 1829. Die ſud No. 30 zu Nieder-Goldmesnmdr 
dorf deltgene auf 24 Rtblr. texitte Häuslerſtele fol Thellangebalber ſubhaſtiet 
8 werden. Wir Haben zu dieſem Behuf einen einzigen zugleich peremtoriſchen Termin 
auf den 26 fen Map e. Normittags 10 Uhr an loro Goloſſowit onbetaumt, zu wel- 
ee LEDDRGEIRIBE RUN ON EBeElE dem Bemerken vorladen, daß der Meifle 
blethende / Inſoften kein Hinderniß einteltt, den Zuſchlog ſofort zu gewärtigen hat. 
IE Das Getichtsamt Nieder» Öoldmannsdorf 
356. Sohraw den 2, April 829 Dos ſub No. 12, zu Poblom Mpbnifer | 
Kreiſes belegine auf 30 Rthlr. toxirte Bauergut folk Tbe lungsbalber ſab haſtitrt 
werden. Wir haben zu dieſem Bebuf elnen einz gen zugleich petemtoriſchen Termin 
auf den 1eten Maya, e. Vormlitogs 20 Uhr in Pohlom anberaumt, zu welchem 
wir zahlungsfaͤblge Kaufluſilge hlermit mit dem Bemerken vorladen, daß inſofern 
kein Hinderniß eintritt der Milſtbtethende ſofort den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat. 
RER Das Gerichts amt Pohlom. Kubitzkp⸗ 
— re : Drei. 


en. 


» Breslau den 13, März, 1829. Auf den Antrag der Königl. Regierung 
zu Potsdam, Kurt FR die Mir bein Verwaltung ugd das Schulweſen, yes 
mine des Kirchencmter⸗ Fonds iſt die Subhaſtatton des im Fürſtenthum Wob⸗ 
lau und deſfen Mehlaufchen Kreiſe gelegenen ritterlichen Gu hes, Liebenau und 
Vorwerks Sorgau, welche im Jahr 1827, nach der dem dei dem hieſigen Kö⸗ 
tigt; Ober⸗ Landesgericht aushaͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen 
Zeit einzuſehenden Taxe auf 42,481 Nthl. 16 gr. 8 pf. abgeſchäczr it, von uns 
derfügt worden. Es werden alle zahlungsfahige Kanflufige, bierdurch aufgefor⸗ 
dert, in den angeſetzten Vistungsterminen, am 14. July, am 17. October 2 
beſonders aber in dem letzten Termine, am 18. Januar 1830. Vormittags um 
10 Uhr vor dem Kelligl Ober Laudesgerichtsrath Herrn Selbſthert im ßieſtgen 
‚Dber s Landesgerichtshaufe in Perſon, eder durch einen gehörig informirten und 
mit gerichtlicher pectal⸗ Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hie⸗ 
ſigen Ober Landesgerichts ⸗Juſtiz⸗Commiſſatien (wozu ihnen für den Fa etwa⸗ 
niger Unbekauntſchaft der Juſelz⸗Commiſſtonsrath Pour, Juſtizrath Wirth, Juſeſz⸗ 
Commiſſarlus Bolzenthal und Juſtiz⸗Commiſſarius Gräf vorgeſchlagen werden), 
zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zun 
Protokoll zu geben und zu gewärkigen, daß der Zuſchlag und die At jndiegtſen 

an den Metſt⸗ und Beſtdletenden, wenn keine geſetzlichen Anſtaͤnde eintreten, und 
ohne Ruͤckſicht auf die nach Verlauf des letzten Licitarlonstermins etwa einkom⸗ 


. 


benen 
bn 


1 


— 6884 


Zeit In unferer Mealſttatur und bei dem Könige, Stadtgeeicht zu Breslau eim 5 


N werden kann, und zwar: 


. das Apotheker ⸗Privilegtum mit 13666 Rthlr. 20 for. 
5 b. die Apotbeker⸗Waaren und Utenſilien - 1420 — 3 — 
c., der Muterial- Werth des Hauſes — = 1353 — 2 — 


zuſammen auf 16440 Kıhlı Rihlr. 14 gr. 75 N 
Ane worden iſt, fol auf den Antrag der Realgläudiger im Wege der 


nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Dazu Haben: Wix drei Bie⸗ 
wehe auf 
den 12. Juni a. c. B. M. um 10 Übe, 
den 7. Auguſt a. c. V. M. um 10 Uhr, und 
den 7 October a. c. V. M. um 10 Uhr, 


don — 8 der letztere petemtoriſch iſt, vor dem ernannten Oeputlrten, Ora, 
Oder⸗Landesgerlchts⸗Referendarto Berger in unſerm Partbeienzimmer hierſeloſt 
Auberaumt, wozu Kaufsluſtige, Beſitz⸗ und Zohlungsfahige mit dem Bemer⸗ 
ben blermit eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Beilbietendbleidenden dleſes 


Srundſtuͤck nach erfolgter Einwilligung der Gläubiger in den Zuſchlag, ſo wie 


der Kaufgelder⸗ Berichtigung, in fo fern die Geſetze hlerin wc ausdrücklich 


elne Ausnahme estate adiudteirt werden wird! 

= Koͤnigl. 1 8 und e 

kerfehe in Volpersdorf ſub No. 5 1. Vol. II. de BE ee eiche orte 

gerichtlich auf 72 Rth. 5 ſor geſchaͤtzt, ſoll den 15. Juni c. Vormittag um 10 uber 

im Wege der motbipenbigen Sudhaſtatien meiſtbletend verkauft werden, wozu Beſitz⸗ 

und Zablunssfäpieg in die hleſige Juſtizauns⸗Kanzley vorgeladen werden. 
Reichsgraͤfl. Anton v. Magnis ſches e 


er v. en Sing nen der denſchaſten Fungen | 


10 ee 1g d 9 5 Die 140 8 fi A 
olilg den 23. März 1829. Die hleſelon ſud No. 65. belegene, den For 
fpb Eichhornſchen Erden gehörige, und gerichtlich auf 377. Rh, 2 1 


Haͤuslerſtelle, fol im Wege der freiwilligen Subbaß ation öffentlich verkauft wer⸗ 
den. Oierzu haben wir einen pexemtoriſchen Bietungs termin auf den 17. Juni t. 
ums 10 Uhr an der Gerichts ſielle bierelbft anzeſetzt, und laden zu demſel⸗ 


den alle zahlungs fähige Kaufluſiige mit dem Bedeuten vor, daß der Zuſchlug an 
den Meiſtbietenden en re wenn: nicht, r ale. Lee Re 


ntesefiente * 
a AM EIER : Das Serigttamt der Kolziser Site. 6 8 
Gringmutb. 


) NA 


Schi! 08 Neurode den g. März Se Die Joi . paus⸗ 
y 


2 


Web 


Sab haſſaiion verkauft werben, Denia werben 
beige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert 
neſetzten Terminen, namlc hy 


— (13% = 


) Münfterberg ben 19. März 1829. Auf den Antrag eines Realglau⸗ 
bigers ſoll das ſub Nro 268. des Hypothetenbuchs der Stadt verzeichnete, nach 
dem Matertalwerth auf 1638 Rthl. gerlchtlich adgeſchaͤtzte, dem Weißgerder Thor 
mas Gottlob Proske gehörige Haus, Schuldenhalber ſubhaſtirt werden, und wir 
haben daher auf den 17. Jun Vormittags 11 Uhr einen peremtoriſchen Bietungs⸗ 
termin anberaumt, wozu wir alle diejenigen, welche das Grundſtuck zu erwerben 


Willens und des Vermögens find, vorladen, um ihr Geboth abzugeben und den 
Zuſchlag an den Beſt⸗ und Melſtblethenden zu gewärtigen, wenn nicht beſondere 


kechtliche Umſtände ein anderes nothwendig machen. Die Taxe dieſes Grundftücks 
kann dis zum Termine täglich in unterer Regiſſratur eingefeben werden. 
oͤnigl. Preuß, Sands» und Stadtgericht. 

9 A i ER v. Rinne, 
Dohm Breslau den 3. Februar 1829. Auf den Antrag des Schuhe 
macher Franz Joſeph Nickel und deſſen Mutter und Schweſter iſt das zu Pei 
cberwitz Neumarktſchen Krelſes ſub Nro. 14. belegene, und wie die an hieſiger 


Gerichtoſtelle und im Kretſcham zu Pricherwitz ausg hangene Taxe beſagt, im 


Jahre 1828, auf 372 Ril lr. 18 gr. 4 pf. gerichtlich abgeſchatzten Franz Joſeph 


Nickelſche Haus und Garten nebſt 23 Schfl. Acker im Felde und 14 Schfl. Gar⸗ 


teznacker Schuldenhalber zur Subhaſtation geſtellt und der peremtoriſche Bletungs⸗ 
termin auf den 2. Mai d. J. früh um 10 Uhr im Kretſcham zu Peicherwitz an⸗ 


beraumt worden. Wir laden daher beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hiermit 
ein, in dieſem Termine an der beſtimmten Stelle zu erſcheinen, ihre Gebote abe 


zugeben und demnächft zu gewärtigen, daß, in ſo fern kein ſtatthafter Wider⸗ 


ſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der? ıfchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 

bietenden erfolgen, ſo wie nach Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung aller 

eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, 

ene daß es dierzu des Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden 
Das Gerichtsaut der Cathedral» Kirchen und Hospiial⸗ Ster. 
88 ee 2% 8 RER er. Pe er 2 a kt 3 


RE TER ER Klette. 

res lan den 30. December 1828. Auf den Antrag des Kaufmann 
ſoll das dem Klemptuermeiſter Neumann gebörige, und wie die an der 
Gerſchtsſielle aushaͤngende Taxzus fertigung nachwelſet, im Jahre 1828, nach dem 
Materialienwerthe auf 4015 Rihlr. 25 fgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pre 


„Cent aber auf 4803 Ribl. 16 fgr. 8 pf. abgeſchätzte Haus Nro. 1332. des Hp⸗ 
bPothekenbuches, neue Nro, 74. auf dem € a 2 e der nothwendigen 
alle Be 8 


und eingeladen, „ dem 5 ezu 
den 3. April und . 5 
5. Juny 1829. 


“ befonders aber in dem letzten und peremtstiſchen Termine, Fi 


den 7. 1. 855 1929. Bonmittagd um 11 Uf 
wor. dem Herrn Juſtizrathe S 


den n 8 chwürz in unferm Parthelenzimumer 1e. i. 1 6. 
Rbeizen, die defender Bedingungen und n ber Ee HR 
. Er N A FR SF „ 


* 


5 67386) 5 


in vernehm ihre Gebothe 30 Protocoll zu eb und re en, daß dem⸗ 
b 11 kein ſtatthafter Widerſpruch von den 3 Se erklart wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde, llebrigens ſell 
nach gericht icher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eins 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen „und zwar der legteru, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſlrumente bedarf, ‚verfügt BADEN, 
Mee au dem eben. Siegel und der geordneten Unterſchrift. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſi idenz. 
. Blankenſee. 

i We den 23. Februar 1829. Zum öffentlichen nothwendigen Verkauf 
des b Go Friedrich Hillmannſchen Kretſchams Nro. 15. zu Jacobsdorf Jauer⸗ 
ſchen Kreises. zu Ende des Jahres 1827. taxirt auf 1156 Nihlr. 10 ſgr., tiebt 
an und peremtoxiſcher Licitationstermin auf den 22. Mai 1829. Vor⸗ 

tags: 4. Ubr ae, Schloſſe daſelbſt an, zu welchem beſi 1 und 

Wg ae hiermit vorgeladen werden. ö 

Das Grrichtsamt von Jacobsdorf. 

5 plan den 22. Januar 1829. Auf den Antrag eines Ng 

of de 15 Kacheſchen uren angehoͤrige, zu W ſub Nro. 7. beſegene Frei⸗ 
le und 1 hreunerel, wobei 9 Morgen Acker und ein Odfigarten. von 

. mis allen Perzinenzlen zufommen auf 2270 Nthie, 19 far. 2ı pf, abge⸗ 

re 5 


e 4 ter Be RI . 
den 1. 4 April Ge 5 AFTER 5 . 
den 6. Mat c., 
den 10, Junt e. 

e der letzte e dae iſt, auberaumt worden. Befiß: und zahlungs⸗ 
0 ai Kapfluſetg werden 1 hierdurch aufgefordert, an gedachten Tagen Vor⸗ 
en 9 U Uhr ı der Kanzley des n Gerichis auf dem herrſchaft, 

Sof: zu x — “AR erfcheinen , ihre Gebothe abzugeben, und wird 
biethend nehmigung der Real⸗ ehe den Zuſchlag zu ges 
d Nude akne 0 . t ie ere 3% 
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7 a: 
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75 5 cftelle, we 95 f lach We 
Bu piclichen Zeit in der Gericht 
2 11 e iget worden, in 


ane Be 


und Zahlungsfähige werden daher eingel aden, in dem anſtehenden Termine ent⸗ 

weder perſoͤnlich, vor Dar qualiffeirte mit Vollmacht und Information verſehene 
Mandatarien, wozu ihnen die Herten Juſttz⸗ Commiſſarſen Brachmann und Stan⸗ 

jeck In Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihr Geboih abzugeben und zu 
gewättigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen, inden 

auf Gebote, die nach abgehaltenem Termine eingehen, keine Ruͤckſicht genommen 

werden ſoll, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme machen. 

a Das Czinskowitzer Gerſchtsamt. 72 


Schweidultz den 27, Febru 5 
Ehefrau des Johann Gottlieb Präckelt ſoll die demſelben gehörige, zu Leuthmanns⸗ 


Verkauf geſtellt wer⸗ 
ſie moͤgen nun 
jammen, oder auf jedes beſonders 


ichneten Gerichts, wo auch die Taxe zu jeder ſchick⸗ 


— 


PR 


dem ſubbaſtirten Grundſtück eingetragenen Forde ungen, ch der leer ausge⸗ 


henden, ohne daß es zu dieſem Behuf der Production der nſtiumente bedarf, 
verfügt werden N ö 5 x 
Be, Koͤntgl. Preuß Land⸗ und Stadtger st. N 
„Trebnitz den 2. Jauuar 1829. Das dem Schu acher Gott ob Bauer 
gehörige, ſub No. 78. des Hypothekenbuchs von Stroppen daſelbſt belegene, auf 
220 Rihlr. abgeſchaͤtzte Haus iſt von uns in via Executionis ſubhaſta geſtellt, 
und der dies fällige peremloriſche Bietungstermin auf den 4. Mal d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadigerichts⸗Aſſeſſor Müller an der Ge 
richtsſtalte in Stroppen angeſetzt worden. Es werden demnach alle beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige eingeladen, ſich in dieſem Ter ne elnzufinden, ihre 
Gebote unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzujcien und Hiernächft zu 


gewärtigen, daß dem-Meiflbierpenden das Grundſtuck z. geschlagen, auf ſpaͤter 


eiukommende Gebote aber, fo weit die Geſetze nicht eine Ausnahme geſtatten, 
nicht geachtet werden wird. Uebrigens ſoll nach vollſtaͤndiger Erlegung des Kiuf⸗ 
geldes, die Loͤſchung der ſaͤmmtlich ezugetragenen Forderungen, uch der leer aus⸗ 
chenden, ohne daß es wegen dieſer der Production der Inſtiu ente bedarf, ver⸗ 
fügt werden. : 
BEE RER Koͤnigl. Lands und Stadtgerkcht. g 
8 Trebnitz den 17. October 1828. Die den Daniel Schilderſchen Eher 
lenten gehoͤrige, ſub Nro. 71. des Hypothekenbuchs von Deutſchhammer aufge⸗ 
fuͤhrte Freigartuerſtelle, welche mit Auschluß der Gebäude und der davon ver⸗ 
; Einften 3 Ackerparcellen gerichtlich auf 2183 Nihl. 26 ſgr. abgeſchätzt worden, 
x im 
mine auf Januar, den 10. März und den 11. Mal 1929, Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Müller in unſerm Partheieuzim⸗ 
mer anberaumt worden. Es werden daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige eingeladen, ſich in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzten, wel⸗ 
cher peremtoriſch iſt, einzufinden, ihre Gebothe unter den ihnen vorzulegenden 
Bedlugungen abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden 
der Zuſchlag der Stetie ertheilt, auf Nachgebothe aber, ſo weit nicht beſondert 


Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, nicht gerückſichtigt werden wird. Ue⸗ 


brigens ſoll nach Erlegung der Kaufgelder, die Loͤſchung der fämmtlich einzetra⸗ z 


gehen Capitalien, der leer ausgehenden, ohne daß es zu dieſein Behuf der Pros 
duction der Juſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 0 . : 
3 Königl. Preuß, Land, und Stadtgericht. 


B | | Bess 


er Execution fübyafiirt, und find die dies fälligen Lieltationster⸗ 
2 4 . 1 5 


X 3 


en E 2 
Am) —. | 
2 wen gs 


ee 
zu Neo, XIV, des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 


vom 10. April 1829. ; 1 25 
„Au betkau fen 
) Fürſtenſte in den 25, Februar 1829. Der auf 790 Nihle, ortsgericht⸗ 


lich tortrte Gottlob Gläſerſche Freſgarten No. 15: zu Hartan Waldenburger Krele 
ſes, ſol im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem auf den 18. Juni l. Ir. 
Nachmittags 2 Uhr in der Gerichtsſcholttſel daſelbſt anderaumten einzigen und pe⸗ 
temtoriſchen Bletbungstermine an den Meifibierhenden verkauft werden, welches 
Kaufluftigen hierdurch bekannt gemacht wird. 5 SE \ 

RMeeichsgräß. v. Hochbergſches Gerſchtsamt der Herrſchaften Fuͤrſteu⸗ 
5 ſtein und Rohnſtock., „0000 


Landeshut den 22. Januar 1829. Das unterzeichnete Königl. Land 8 


und Stadtgericht bringt hierdurch zur allgemelnen Kenntniß, daß auf den Antrag 


eines Realglaͤubigers das dem Carl Benjmin Rieder gehörige Bauergut ſub No. 7. 
zu Alt⸗Retchenan nebſt Zubehör, welches nach der in unſerer Regiſtratur oder bel 
dem im daſigen Gerichts Kretscham aus hängenden Proclama einzuſehenden T 
auf 4316 Krhir. 20 far. abgeſchatzt worden, öffentlich verkauft werden ol 
nach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige hierdurch aufgefordert, 
angeſetzten Tei minen, namlich: den 27. Februar d. J. und den 27. Marz d. J. 


are 
in den bien 


beſonders aber in denk letzten und peremtoriſchen Termine den 24. April d. J. Vor⸗ 


mittags um 10 Uhr dor dem Herrn Krels⸗Juſtſzrath Loge in unſerm Partheien⸗ 


= 


zimmer einzufinden, die befondern Bedingungen und Modalitäten der Su 


‚tion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokol zu geben und zu gewärtigen, 


daß demnaͤchſt, in fo fern Fein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten er⸗ 
klaͤrt wird, der Zuſchlag dem Meiſt⸗ und Beſtdletenden ertheilt werden wied. 
a En Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 2 - 
a 852 Schroͤtter. 


Nätibor den 24. November 1828. Im Wege der nothwendigen Sube 


haſtation fol die ſub Nro, 33. zu Buslawitz Ratiborer Kreiſes liegende, dem 
Johann Kotzur gehörige, auf 255 Rthl. 10 ſor, abgeſchaͤtzte Bauerſtelle meiſtbie⸗ 
thend verkauft werden. Zur Lieitation ſteht C 

SER der 16 Februar k. J. Nachmittag, . 


vs RN der 16. Marz k. J. Rachmlttag 
in Beneſchau, der peremtortſche Biethungstermin aber f 
den 27. April k. J. in Buslawitz um 2 Uhr Nachmittag 


an, wozu ſämmtliche Kaufluſtige hiermit vorgeladen werden. Die Kaufbedingun⸗ 


gen werden im letzten Termine bekannt gemacht werden, 
8 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Beneſchan, > 
Parch⸗ 


nr Landes hut den 13. Februar 1829, Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 855 


verfügt, und elg 
_ Birmtrge um 1x Ube im Cole zu Ereheben, angee worden in, iu 
velchem zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch mit dem en eingeladen wer⸗ 


Fa: 


den, daß nach erfolgter Genehmigung der Intereſſenten, der Zuſchlag an den 


Melſt⸗ und Beſtbiethenden ſofort erfolgen wird. ER 
SGerxichtsamt der v. Ergußſchen Herrſchaft Schreibendorf. 


. Ass wen ben ten März 1929. Die unter der Jurisdiktion des Stadtge⸗ 5 
richts zu Löwen gelegenen Realitäten: 1) das Haus ſud Nro. 146, auf der Mee⸗ 


gengaffe, wozu ein Obſt⸗ und Graſegarten gehört: 2) Der Obſt⸗, Saͤe⸗ und 


rten ſub Nr. 208,; 3) der halbe Scheunentheil ſub Nr. 28 4) das Acker⸗ 


Graſega 
Bang b Nero 209 bon 14 Scheffel Aus ſaat. 5) Das Ackerſtück ſud Nr. 77, von 
a a welche deductis deducendis auf 439 Rthl. gerichtlich gewilr⸗ 


en ſind, ſollen auf den Antrag eines Realgläubigers fubhaſtirt werden. 


Den einzigen Lleitations⸗Termin haben wir auf den Zßſten Mat a. c. Vormittags 
um 9 br an hieſiger Gerichtsſtaͤtte anberaumt, und laden beſitz⸗ und zahlungs faͤ⸗ 
hige Kaufluſtige, unter der Verſſcherung hierdurch ein, daß der he Beſt⸗ 
Biethende den Zuſchlag zu gemärtigen hat, inſofern nicht geſetzliche U 
Ausnahme zulaſſen. Die Tape kann in unſerer Reglſtratur gachgeſehen werden, 
woſeloſt auch die nähern Bedingungen zu erfragen ſind. 8 5 
Königl. Preuß Stadtgericht 10 1 ee 
28 ri ER, E 323 — melk. 
ee £ et den 9. März 1829. Das in der Croſſener Vorſtadt hier⸗ 
eſbſt ſub 
weſene, und auf 127 Rthl. 28 fgr, gerichtlich tarſrte 
trage der Erben In dem auf den 


y 


3. Mag 


Nro. 64, belegene, dem verſforb. b u. gehoͤrig ge 
aus, ſoll nach dem Ans 


mſtaͤnde eine 


flateiben des zu ' torb. lafermeifter Carl Rohrbach über deffen 
V%//%%%%V% der erbfchaftl, Kiquibationd- 


Ne außen 


wiefen werden. 


anberaumt ethungstermine öffentlich verſtelgert werden, zu welcher - . 
daher zahlungsfaͤhige Kauflufige mit dem Bemerkein vorgeladen werden daß der 
Zuſchlag, wenn nicht ge etzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen, an 
den Meiſtbiethenden erfolgen wird. SS EIER 
K'ögigl. Preuß. Stadegericht. re 
f en Oitationes Edietales: re te 
% Breslau den 13. Februar 1829, Auf den Antrag des Königl. Fiseus 
werden die ausgetretenen Cantoniſten Johann Friedrich und Carl Gottlieb Gebrü⸗ 
der Oswald aus Neiffe, welche ſich ans ihrer Helmaiß ohne Erlaubnig entfernt, 
und ſeitdem bei den Canton » Mevifionen nicht gefiellt haben, zur Rückkehr bins 
nen 9 Monathen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert. Es iſt u · 
gleich zu ihrer Verantwortung hlerüber ein Tei min auf den 10, Deisber 1829, Vor⸗ 
mittags um 10 Ubr vor dem Ober, Landesgerichts⸗Reſerendaruus Herrn Holläns 
der im Partheienzimmer des Ober Landesgerichts anberaumt worden, woza die⸗ 
ſelben und deren etwanigen ihrem Aufenthalte nach unbekannten Verwandten Behufs 
der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame hierdurch vorgeladen werden. Sollten die Pros 
vöcaßen in dieſem Termine nicht erſcheinen, ſich auch nicht einmal ſchriftlich mel ⸗ 


„ 285 Mal b. J. Bormittags 10 uhr 
en einzigen Bi 


den, ſo wird angenommen werden, daß fie ausgetreten feien, um ſich dem Kriegs⸗ 
dienſt zu entziehen, um anf Confiscatten ihres geſammten und gegenwartigen, 


als auch künftig ihm etwa zufallenden Vermögens erkannt werden. g. 
ee Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Suhler et 
| Falkenhauſen. 
Reinerz den 23. December 1928. Nachdem auf den Antrag der Inke⸗ 
Frledrichsgrund verſtorb. Slaſermeiſter Carl Rohrbach u a 


proteß eröffnet, und ein Liquidarionstermin in dem Locale des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nigl. Staotgerichts auf den 27. April 1829. Vormittags 9 Uhr anberaumt wor, 
den iſt, ſo werden alle diejenigen, welche aus irgend einem rechtlichen Fundamente 
derungen an die Nachlaßmaſſe haben, zu dieſem Temine entweder perfönlich, 
zuläßtge Bevellmäthtigte hierdurch unter der Warnung vorgeladen, daß 
1 blaldenden Ereditoren durch die bald nach abgehaltenen Eiquidationster⸗ 
mine abzufaſſende Praͤcluſorta aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige; was nach Befriedigung der ſich ge · 
meldet habenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden ver⸗ 


5 CCC ² en ee. 


J erestau den 17. Matz 1420, Bon den unteneichneten’Rönigl: Jr, 


ine 


guifitoriot. wird der Johann Peter Caftigltowe aus Brrtano in alten, geg 'n we.⸗ 


den, wegen im Monat Sebener 1824, unbefugt deiriedenen Haus bandils aur 


iſchdein, dle fiscaliſche Unterſuchung eingeleitet worden, ist zu feiner Virontwor · 
kung uder die wider ihm angebracht Brauns ſatlon auf den 1 5ten October d I mir 
5 N „ 


| 


| — (61292) — 
der! aufforderung vorgeladen, gedachten Tages Votmittegs um 70 Uhr in dem Ders. 
boͤrzimmer Nio. 3. des Inquiſſtorlats ohafeblbar perfoͤnlich zu erſcheinen, ſich auf 


die Beſchuldigung eiazulaſſen, die etwa vorhandenen Bewelsmittel uber ſeine Ver⸗ 


tbeldigungsgründe, in fo fern fie in Uckunden beſteben, ſofort mit zur Stelle zu 
bringen, im Avßenbleidungsfolle ober zu gewärtigen, daß er der That für geſtaͤn⸗ 
dlg und äberfühet geachtet, mit der Untekſuchung und Beweisoufnahme in contu⸗ 
maoclam verfahren, iger etwanig en Einwendungen gegen Zeugen und Docum ente, 
wie auch aller ſich nicht etwa von ſelbſt ergebenden Vertheidtagsgruͤnde, oer luſtig 
gehen, demnaͤchſt auf die in dem HauſieReguſatlo vom 28. April 1824, H. 25. 
beflimmte geſetzliche Strafe eikaunt, und das Urtel in fein zucückgtlaſfenis Birds 


und ſonſt, ſo viel es geſcheden kann, fo fort an feiner Perſon ader, ſobald man 


= > 


in dem 1 N Schloſſe zu Raudnig anſtebenden Termine Nach icht l 8 
Auskunft zu geben, fo wie. ihre Identitat reſp. Legitimation gebörtg nochzuwelet 2 
widrigenfalls de werden für kodk erklärt, und ihr vorhondenes Vermögen ihren 
leglilmirten naͤchſten Verwandten, reſp. den König. Siscus zuerkannt und dien 


wieſen werden wird. 
Das Graf Sternberg Raudyitz Moſchderſer Gerichtsamt. 
Falkenberg den 20. December 1828 Von Seiten nu 
Ger ichtsamtes wird auf Anſuchen der hinterblieberen Erben der berelts f ſeit ar 
34 Jahren in einem Alter von 15 Jahren aus der Gemeinde Lippen Falken 
Kieſſes von feinen Eltern, den Fleigärtaer Georze und Anna Maria Crea - 
ſchen Eheleuten deimlich weggegaß gen und beute noch undekaunte Andreas. Grau⸗ 
lich, welcher vor ungefahr 24 Jahten das letztemal von Ollmuͤtz aus an ſeinen 
Vater geſchrieben, ſo wie feine etwan unbekannten Etben und Erbnehmer biermig 
- öffentlich vorgeladen, „binnen 9 Monathen ſich entweder perföntich oder DRG 
zu melden, ſpaͤteſtens aber in Termino peremtorio Be 
den 8. October 1829, ä \ 
ih wer zu erſcheinen, widrigenfalls derſelbe für todt eiftärt und fein er le, 
benes beim hieſigen Depoſitum befindliches Vermögen von 77 Reh. 20 ter, denen 
un in habenden Erden zugeſprochen werden wird. 
Das Reichsgraͤfl. v. Praſchma Falkenberger Gerichtsamt. d 
Hoyuau den 12 Febtuar 1829. Von dem unterzeichneten Gerichtäs 
amte wirden alle diejenigen, welche an das Hypotheken ⸗Jnſtrum nt und Necognt 
sion. vom 7. April 1807, Über 400 Bible. Court auf dem George off chen 
en ſub Ros 5 in a 3 Eden Bauer Joban Friedrich Höfig 
rf, . ’ 3 od 


iwot e (its, in! Termius 8 5 
5 den 12. Dol? Sormttape.um 1 = Beer 
3 in des unterzeichneten Juſtitiarlt Behausung allhler a weng des 
Document amortiſttt, und mit Loͤſchung der Voſt im Hypothekenduche vafabtis 
werden wird. 


BEER, 


Das Girichtsamt det Darſchdorſtr Mejorots: Güter, 


Weder 
Fan er den a0 ſten Juli 1828. Von dem Uüterſchriedenen Sa, 
werben hierdurch auf den Antrag der reſp. Erben nachfolgend verſchollene Miese 
nen, als: 1) der im Jahr 1813. zum zten Bataillon des gten ſchleſiſchen Land⸗ 
weht: Infanterie⸗ Regiments ate u bei kongy in Frankreich krank gewor⸗ 
dene und ſeitdem verſchollene Unteroffizier Jonatz Rafael aus Kuhnern; 2) der 


Jahr 1812. freiwillig in ein Schützen = Bataillon eingetretene und felt den 

Feldzuge 1813. verſchollene Samuel Chriſtlan Binner aus Kuhnern; 3) der ! 

Jahr 1813 zur apa eingezogene und ſeit diefer Zeit derſchollene Gottlob 

gel aus Kuhnern; 4) der im Jahr 1813, zum aten e * 
gls 


en es „met; 1394 Yo . 
i ent 1 ep 111 1 ft dieſer Zelt verschollene s oben Ifenb Bayer aus 
ibner r 1794. zu dem Köͤhlerſchen Huſaren? Regiment einge 
gene, 700 in mit nach enkel marſchierte und ſeitdem vermißte Johann Chris 
Hoy bee aus Preilsdorf; 6) der im Jahr 1806. als Trainſoldat ausgeho⸗ 
‚bene, bel der Belagerung von Schweidnig in franzöfifche Gefangenſchaſt gerathene 
und feitdem verſchollene Gottlieb Wagner aus Nicklasdorf; und endlich: 7) det 
r ohngeſa br 24 Jahren in Breslau als Kut ſcher gediente und feitdem verſchollene 
Gotiſeled Runge aus Eichberg; oder deren etwanigen unbekannten Leibes⸗Erben 
öffentlich vorgeladan und aufgefordert, binnen 9 Monaten, fpätefiens aber in dem 
uf den 26. Mal 1829. Vormittags um 11 Uhr 
it der Gerichts Konzile zu Kuhnern dieſerhald anberaumten Termine entweder in 
Perſon, oder durch gehörig legitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, von ihrem 
Leden und Aufenthalte Nachricht zu geben, im Ausbleibungsfalle aber hat der 
Michterſchienene zu gewärtigen, daß der ride für todt erklärt, und deſſen, unter 
gerichtlicher . Bec ſtehendes Vermoͤgen ſeinen Erben, nach vorhergegangenen 
5 eee zugeſprochen werden wird 
Das Kammerherr v. Muttusſche Gerichtsamt von Kuhnern, Eioerg, 
F Mlclasdorf und Preilsdorf. 
AVERTISSEMENTS. i 
Be wu . ae dur dtn Konig. 
d hiert und ehe ran 


blerme ider Goltite 
FR uife Bilhehnine Henriette Bein 100 aa „und ein 106 un) 
Au von. Drigtttenthal in die biefige Sale auf die Nicolatftraße die 1 je 
185 erſiern Orte unter Eheleaten bei einer vererbten Ehe ſtatutariſch geltende 
Semeiuſchaft der a am 24. Februar 1829. en wel N 
ten sich auszeſchloſſen babe 5 i 

12 * 8 Das Koͤnigl. Stadigerict, 

v. Blankenſee. 


dan es but, den 2. Maͤrz 1829. Ju Folge des dem unterzeichneten 
gl.! und Stadtgericht gewordenen Auftrages Eines Königl. Hoch 
1 Dee eee ts von Schieſien zu Breslau ſoll auf den Antrag der 
Gräf. o. Hochb ergſchen tar zu Fuͤrſtenſtein das dem Koͤnigl. Polizel⸗Com⸗ 

miſſa Aris Ernſt Gottfried Schudert 1 ehörige, mit No. 28, verſebene, aus dem 

‚Domino Moͤhnersdorf im Bolkenhalner Kreise gebildete, auf 6293 Rth. 5 fer. 
kKoxirte Frelgut, nebſt m und Brauerei, * Wehe; der e En 


in den hiezu a 
wo . 1 u 1 e 


den 
. September, und pe em a 
& Desember BR" 15 ele 


tags um 10 Uhr be vn Bern Ads REH A: e in Aare In⸗ 
mi 1 angeſe Bten Te minen 1 Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 


i Kahl werd 15 i . re des Gutes kann 
e une * a tar W m 75 b. ; e uke hass de über 


5 1 den 28. 


re FRE 15 * 


die kuͤnftig ein dm Er 90 IS ers . &fe uibation . Pro nr ade 
Hypotheken. 19 05 tha d enigen, ſelche einen Anſpruch an 
das Grundſtack und ba Kate geld. zu haben vermeinen, "aufgeforbett, 
ire Anforderungen 1 dem peremtoriſchen Bietungs termine gehörig anzumelden 
und deren Richtigkeit nachzuwetſen, oder zu gewärtigen, daß fie mit ihren Ans 
ſprüchen präcludtet und gegen den Käufer, tie gegen dle von dem Kaufgelde 
befrtedigten Creditoren um Stillſchweigen oirioiden werden ſollen. 5 
ER Koͤnigl. Rand» und Staßtgericht. . 
5 Pleß den at. Februar 1829, Die zu Berun ſub Nro. 2 b u 
215 Rehlr. gerichtlich abgeſchätzte Michol Cipaſche bürgerliche Poſſeſſion, ſoll 
Wege der nothwendigen Eubhafation off entlich veräußert werden. Der W me 
rotiſche kleitations; ermin iſt auf 
25 den 15. Juni 1829 Vormittags um 9 Uhr 
im unterzeichneten Juſtiſamte vor dem Deputitten, Herrn Juſtiz⸗ fer Bere 
anberaumt worden, und werden hierzu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Bedeu⸗ 
ten 3 daß der Meiſtdiethende den Juſchlag, wenn nicht geſetzliche An⸗ 
7 ine Ausnahme zuläßig. machen, zu N hat. Jugleich werden die 
ſämmtlichen undekannten Kealgläntiger des Michol Ela bierdurch aufgefordere, 
ihre Anſprüche an die gedachte Poſſeſſion oder deren Kaufpreis ſpateſtens in dem 
u ‚genannten Termine anzumelden und nachzuweiſen, widrlgenfalls fie mit die⸗ 
en Anſprüchen werden präcludirt werden, und ihnen damit ein ewiges . 
ann gegen den künftigen Käufer auferlegt werden wird. 
ae: Sur, Anbalt⸗Cöthen Pleſſner aa ü 
Wiebme 4 80 ih. = = 
44. Ori den 6. el 1829, In dem Haufe auf der a i 
N 5 55 Altbuͤßergaſen „Ecke, . neue Me. 7. iſt die eiſſe Etage von 7 Stuben, gebt 
Stalang und ie von Oſtern d. J. ab, au diumleihen, und bardber vom 
Be näßere Nachricht zu erhalten, 


EB Glatz den 4. Aprit 1829. Da bie Vertheilung d er 3 Noch⸗ 
ioßr Moffe des hleſelbſt verſtorbenen penfionirten Lieutenante Joſepb Pohler, deren 
Regulirung uns delegirt iſt, unter die vorhandenen bekannten Gläubiger nach der 
Ordnung, worüber ſie ſich unter einander verelnlget haben, auf din 3. Bu, J. i 
egen ſoll, ſo wird ſolches biermit öffentlich: bekannt gemacht ⸗ SE ER. 

; Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht Eh 
90. Breslau. Wer elne am Sten d. in blöfiger Stadt verlobren gegangene 8 
Srſeftaſche, worin 2 CoſſenAnwelſungen, 2 Atteſte mit dem landräthlichen Slegel 
und a Vlertellooſe der Kloſſen ⸗Lotterle unter No. 2 8307 lit a. und No. 85041 

lit. b. enthalten waren, Bütenrefraße No. er a e 25 abgeht, 1 5 

erpält ö Bilohnun -. e Bit 


er 


„ 


= es 


en 1396) — 


f „ De 2 alle Arten Putzwaaken = wie fübene und a 
3 nach den neuſten Journalen arbeiten laſſen, und ſolche Gegenſtaͤnde 
ſtets zur beliebigen Auswahl, um die billigſten Pteiſe bereit liegen, auch Hauben 


und Strohhüte bei wir nach jeder gewünſchten Art geandert und gewaſchen wer⸗ 


den, ſo . ich nicht mich einem geehrten Publicum ergebenſt zu empfehlen. 


S. Däubner, Nicolaiſtraße No. 75. in Breslau. 
78. Breslau- Gute fonele Gelegenbelt nach Berlin den ten und 12ten 
zu erfragen im goldnen Weinfaß auf der Büͤttagerſtraße. 
8 Breslau. Couleurte und marſelſer kurze Damenhandſchuhe 3 Paar 


für 125 for., derglelchen glagirte von 22 for. on und daumwoll. Belukleldet für N N 
1 mpteten. 8 J H. Hasſe Sohn et Comp. a 


aus Potsdam auf dem Ringe in einer Boude. 


174 Jahr alt, weiche in bieſigen und la ‚mehreren andern Blättern ihr 


Größe wigen von 6 Fuß 6 Zed und ale ine ſatene Motureefbelnung non 


kannt gemacht it, ſehen zn loffen. Dos dieſelse in mehteren H 


letzt in Berlin allgemeines Erſtaunen erregt bat, fo ſchmeich t ſich Unkerzeichneler . 
mit der Hoffaung, auch hier mit gükigen recht zahltelchen Beſuch erfreut zu werden. 
Der Schauplatz iſt am Ringe No. 57. elne Treppe boch. L. Vogel. 


99 B reslau. Caroline Harsleben geb. Schmidt ſtark den 23. März nach 


elner 10tägigen Nlederlage an den Folgen einer Bruſtkrankheit im F4ſten Jahre ihres 
Alters, weiches mit tiefen Schmerze erfullt, allen guten zetunden und Befanaten 3 


ich bierdurch zur en mittheile. 


Berg und Hätten: Arzt In Pankl. 


101. Bres lou. Dle Kunsthandlung von A. Fietta In Breslau am Ringe, ; 


dem Schweldnitzer K ler gegenüber, empfing in diefin Tegen eine neue Sendung 


: vorzüglicher Kupferſtiche aus der ſtalteuiſchen, franzoͤſiſchen und enaliſchen Schule, 
worunter ſich in ausgezeichnet ſchoͤnen Abdrucken die Vermablung von Longul, die 
Madenne von Muͤller, die Berklaͤrung Chriſtt von Morgen, das beillge Abend: 


mabl nebſfanbern vorzuͤglſchen Sochen⸗ wi ee ſolchet ene, 


ladet ae zn Ane RT Marchettk, 
3 Abient von Anton Fette, N 


= 97. Obel Wartenbdergſchen Crelſes. Das Doannium hieſelbſt hat elne 5 

Pen Quantttät Gerſte und Haber Saamen abzulaflen, 5 

98. Breslau. Elnem hoben Adel und hochzuverehrenden Publitum hieſelbſt 8 

hat Unter zelchneter die Ehre dey ſelner Durchreife auf einlge Zeit eine junge Rieſio, 3 
b 


ada Bieter Hereliben, früßer Ehrabö- Urt, deni 5 


. I 


9 Breslau. Die Hooded Hade⸗Anſtalt am Oderthor, welche zur Auf ; 


nahıne der reſp. Badegaͤſte wiederum in Bereltſchaft geſetzt If, empfiehlt ſich auch 
in diefens Jahre zum geneigten Zuſpruch. s 


S 


bold das dem Jobang . 


8 Deu zu gewäriigen. | 


bar) Be 5 
. _ Sonnabende. tet, Abril 1829. 
Auf Sr. Königl. Maje jefkät von Preußen ie. wo 
5 alergnadigſten Spetial- Befehl. ea 
en Steligeg- Blatt u We. “ 


Ju 1 N 

e den 25. März. 1829. Shelfungshalßer dt dle ben 

e 2 Erben gehörigen Gr nöͤſtuͤcke, beſtebend in der Bürherppſfeſten 

Nro. 115, der Stadt, auf 41 Rihl., einem in der Vorſiadt ſub Nro. 137. bele⸗ 

8 Garten, auf 100 Rin, und einem Antheil Gägarten gegen die Mühle des 

Skowronek, fub Neo, 132. belegen, auf 66 Rthlr. tagire, biermit zum 

enen Brrtanf in Termino den 16. Juny c. a. Im hieſigen Gerichtslocal aus⸗ 

A Der Zuſchlag erfolgt nach erfolgter Einbolung der Genehmigung der 

Betreff der Dabei mit concurrſrenden mindrennen Erben 5 Vormund⸗ 
ſchaftsGerſchts. 3 Köntol Preuß S 5 4 

nigl Preu kadtgeri t. 5 5 

32, Landeshut den 27. März 1829. Auf den Antrag sind eg 

auf 19 8 a 8 11 


er Bo = 
* 


Su AB: BR 1 


35 5 Der Egg b und u 

= 20. bn d. den 27. Me 1829. Das Gerichtsamt Hobndorf bb die 
daſelöſt ſub Nro 24, belegene, auf 140 Rihl. 10 fgr. gerichtlich gewuͤrdigte Chrle 
ſttan Friedrich Wederſche Verlaſſenſchafts⸗Freihäus lerſtelle nebſt Obſt⸗ und Gra⸗ 
Se Schuldenhalber und fordert Blethungs luſtige auf, in Termine e 
brio denn ny d. J. 
Vormittags 11 ubr in der Ganlcheabe zu Hohndorf ihre A 
und nach erfolgter Zuſiimmung der Intereſſenten den Juſchlag an den 3 


Das Geuchtsemt bondorf. 
m Pn FR S 


SS H otbenburg fe: der Königk, Preuß. Oberlauf den 5 1829. 
Von dem unterzeichneten. Gericdtsamte wird biermit dek inn gemacht, daß auf An. 


drag dir Shriſtoph Loremzſchen Erben die lden gehörige, ee * N 


\ 


* 


Dlettungetermin auf 
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Ne. 31. belegene, und von den Dor'gerichten zu Kobersdorf auf Elubundert Thaler 


Königl. Preuß. Slider Eonront gewürdigte Haͤuslernahtung, Im Wege der ſrei⸗ 
wigigen Sub boſtatton zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt wird, und hierzu eln 


din 18. Juoi d. J. Vormlttags 10 Ubr 
an Gerichts amtsſtelle zu Kodecsdorf angeſetzt worden if: Kaufluſtige werden da⸗ 


her hiermit vorgeloden, ſich gedocht en Tages doſeleſt entweder in Perſon, oder 
durch einen gefiglich Tegitimirten und gehörig inkormirten Bevollwaͤchtigten einzu⸗ 


fiaden, ibre Gebote abzugeben und ſodenn zu gewärtigen, daß die Adjudication an 
den Meiſtbietenden eripige. Uebrigens konn die aufgenommene Taxe während der 
‚gewöhnlichen Amtsgunden in der Juſtlzamts⸗Kanzley zu Rothenburg und im Kret⸗ 
ſcham zu Kodertzdorf näher eingefeben werden. s 8 i i 
5 Das Apelſche Gerichtsamt zu Kodersdorf. f 
as MORE: =, v. Miller. 
31. Neiſſe ben 16, Mär 1829. Auf ben Antrag elges Reolgläublsers 
ſoll das den Zleiſchhauer Fronz und Barbara Kunzeſchen Eheleuten rlolliter, den 


Kaufmaon Ktautwoloſchen Eheltuten aber noturalltet gehörige, ſub No, 274. bie 


ſelbſt delegene Bürgerhaus, weſches nach Inbalt der in der Regifirasır zu ſeder 
ſchicklichen Zeit einzuſ/ henden Toxotlons Verhandlung vom 5. d. Mis. ouf 


1284 Rtbl. 23 fgr. 103 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, im Wege der nothwendigen 


Subbeſtatlon öffentlich on den Melſibletenden verkauft werden, und es iſt zu dlieſim 
Zwecke ein einziger und peremiorifher Bietungstermin auf 
s den 19 Junk d J. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Juſlizrath Beper anberaumt worden. Beſitz und 


zohlungsfaͤbige Erwerber werden daher hiermit vorgele den, gedachten Tages zur 


beſtimmten Stunde auf dem Dortbetenzimmer des unterzeichneten Gerichts zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Gebolbr abzugeben, demnaͤchſt aber zu gtwaͤrtlgen, daß der Zur 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſlbletenden erfolgen wird, ſofern nicht gefegliche Une 
ſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 5 5 er, 
Koͤnigl. Preuß. Sürfienebumsgeriht, 
ii Sohrau den 10. October 1828. Auf den Antrag eines Reale 
gläubigers ſollen die nad. dem Handelsmann Samuel Friedmann verblie⸗ 
benen, in bieſiger Stadt auf der Niederſtraße belegenen ſtaͤdtiſchen Poſ⸗ 
feffionen ſub Nro- 53. 54, welche nuch der aufgenommenen Tare auf 
2500 Rthle; gewürdiget worden, im Wege der Execution Öffentlich fübe 


phaäſtirt werden. Es werden daher hiedurch alle, welche gedachte Poſſeſ⸗ 
pPeonen zuͤ befigen fähig und annehmlich zu bezaplen wermögend ger aufs 
or⸗ 


5 (a 1 = | 
> ER in den hiezu in dem Gerichts Locale des unterzeichneten niet. 


Stadtgerichts hieſelbſt angeſetzten Terminen, den 29. Januar 1829, den : 


8. April 1829. beſonders aber in dem auf deu 10 Juni 1839. Vor⸗ 
mittags 9 Ute anderoumten letzten und peremtoriſchen Bierhungs termine, 
weil auf ſpaͤker eingehende Gebothe, in ſo fern geſetzliche Umftände nicht 
‚eine Ausnahme machen, nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden kann, 
zu erſcheiuen und ihre Gebothe abzugeben, worauf ſodann der Zuſchlag 2 
an den Meift: und Beſtbiethenden erfolgen, und nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen eingeragenen, wie 
auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, auch ohne 
Preduction der uber dieſelben ausgefertigten Inſtrumente verfügt werden - 
wird. Die gerichtlich aufgenommene Taxe kann zu Be chick chen a 
in der Regiftrannı eingeſehen werden. 

i ei, 3 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 

estas den 32. Februar 1829. Auf den Aotrag des Wundarzts 


Kleemann ſoll das den Schuhmacher Jerſelſchen Et ben gehörige, und wie dle an der : 


Gerlchtsſtelle aushangende Top Ausfertigung nachwriſet, im Jahre 1829. nach 
dem Matertaſienwerthe auf 6896 Rih. 13 far. 6 pf., nach dem Nutzungs Ertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 5364 Kthlr. abg ſchaͤtzte Grundſtuͤck Nio. 41. des Hyvo⸗ 
thekenbuches, neue Nro. 24: auf der Tauenzlenſſraße, im Wege t der norhmendigen 
Sudhaſtattog verkauft werden. Dem werden alle Beſit ⸗ und Zablungsfäbigt 
durch gegenwärtiges Procſamo aufgefordert Eis eingeladen, in den biezu ange⸗ 
ſetzten Terminen, aaͤulich: den 12. Maf 1829. und den 14. Jullus 1829, 
beſonders ober in dem letzten und beremtorlſch en Termine, den 17. Septembir 
1829. Vormittags um 1 Uhr vor dem Herrn Juſtizrothe Blumenthal iu 
unſtrem Porthepenzimnier Nro. t. zu erſcheinen , die beſonderen Bediagun⸗ 

gen und Modalitäten der Subhsſtotion daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 

zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt „ in ſo fern 
kein ſtatthafter wlederſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an 
den Meist und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 

Erlegung des Kaufſchilings dle Loͤſchung der fänmelichen eingetragenen, auch der 

leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu eee 

der ‚Production der Inſtiumente bedarf, v rfuͤgt werden. 

. b Koͤnlgl. Stadtgerlcht bienger Reſidenz. 

N x vv. Blankenſte. 

Breslau den 1. October 1828. Auf den Antrag eines Gläubigers iſt 

ai Subbaftarion des dem Heinrich Martin’ gehörigen, u; Ace ſub N. 

gelegenen 7 AR Wohn⸗ und Wnihlcafksgebanden nud 13 Hufe A Heiland ag 


- Earogswe 
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f ade Bauerguths welches nach der in unſeter Regiſkratur einziſchenden Tate 
auf 3594 Rıbl. 5 far. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden da⸗ 


2 


er alle zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Bie⸗ 


sbungster ungstermine, am 11, May k. J. Vormittags um 10 Uhr vor den Hen. Ju⸗ 
z alh Forche in hieſigem Landgexichtsbauſe in Perſon, oder durch inen gehds 
bbrig informirten, und mit Vollmacht verſehenen zuiäßigen Mandatarlum zu er⸗ 
ſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zim Pros. 
ktdocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an 


den Meifts und Beſtbiethenden, wenn keine geſetzlichen Auftände eintreten, erfol⸗ 
gen wird. ERS Königl. Preuß, Landgericht. FREE: 
Berieg den 22. Jannarlag2g. Auf den Antrag der Gläubiger, ſol das 
dem Viktualiendandler Monden gehörige, und wie die an dec Gerichtsſtelle aus⸗ 
n Aus fertigung nachweiſet, im Jahre 1828 nach tem Materlal⸗ unt 

igswerthe durchſchnittlich auf 855 Rthlr. 6 gr 3 pf. ab ge ſchaͤtzte, ſub Nrod 
458. bierſelbſt gelegene Haus im Wege derſnothwendigen Subhaſtation verkauf. 
werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs fähige durch gegenwaͤrtiges 


Proclama aufgefordert, in den hlerzu angeſezten Terminen, namlich den 9 Mätz 


L. Vormittags 10 Uhr und den 9. April c. Vormittags 11 Uhr, deſonders aber 
iu dem letzten und peremtoriſchen Termine den 11, May a. c. Vormittags 10 Uhr 
e bl I unbe er pas oa nt re lade 
ihre Gebothe iu Pre tofoil zu geben und in ge w 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme perſiatten, 
Beſtbiethen den erfolgen werde. 
a Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


er Jauer den gten März 1829. Zum Öffentlichen Verkaufe des ſub Nr. 188, 


mn hleſiger Stadt gelegenen, dem Benjamin Gottlob Muller gehörigen und dem 


Materialwertbe nach auf 1332 Neblr,, dem Ertrage nach aber auf 869 Rehlr. 
30 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Hauſes if ein peremteriſcher Bielhungstermin auf 


den 23. Mai c. Vormittags 10 Uber 


m beſitz⸗ und zablungs fähige Kaufluſtige bierdurch eingeladen werden. 
KRoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. ; 
Mus kau em 25, Gebrwar 1829. Zum notbwendigen Verkaufe der 


wogen rüdſtändigen Abgaben zum Anſchlage gebrachten, dem Mortin Kool zugebs⸗ 


rigen, zu 96 Riblr. 16 for, gerichtlich abgeſchaͤtzten, und zu Mulfwiß unter 


den gien Mei, und 
den Iten Jun k. 


nm Berne ae an didi gu ginn n in nauer ge 


. 


Anne wa 1 au, BED 4 
son 05 n 1 N 


por dem Hexen Ober, kandesgerichte⸗ Reffetendarlus Grosnick anberaumt worden, 


ro. 27 belsgenen Kubeiſchen Sonzbaner⸗ Maprung, find von und drey Die 
25 Ihungs termine auf FWW f W 


9 


A 5 
eit worden. Betz und zedlungefählge Rauflufigt werden zu bl ſem Term 
beſonders dem letzten peremtorlſch en mit dem Bemerken elng laden, daß die aufgesz 
nommene Tape zu jeder ſchicklich en Zelt in unſter Rigiſtrotur elngeſeben werden kann, 

Füͤrſtl. Puck erſches Hofgericht der freien Standes heriſchaft Muskau. 


* 


Greiffenſtein den 2. Januar 1829. Auf den Antrag eines Reul⸗ 
glaͤubigers fol das dem Gottlieb George geboͤrlge, nach der an der Gerichte; 
Belle aus hängenden Taxe auf 8456 Riblr. gerichtlich abgeſchätzte Lehnguth ſub 
No. 4. zu Birkicht, im Wege der nothwendigen Enbhaflation verkauft werden. 
Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlungs fähige, fo wie alle Real⸗Prätendenten, 
insbeſondere die ihrem Aufenthalte nach unbekannte Burg meiſter Roſina Bie⸗ 
derolf geb. Scholz aus Schurgaſt aufgefordert und eingeladen, in den hie 
angeſetzten Terminen, nämlich: den 12. Maͤrz, den 14. Mai, beſonders aber 
in dem letzten peremtoriſchen Termine den 15. Juli c. a. in hieſiger Gerichte⸗ 
Kanzley zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Suk⸗ 
baftation zu vernetmen, ihre Gebete zu Protokoll zu geben, ihre Realanſprüche 
geltend zu machen und zu gewärtigen, daß demnächſt, in fo fern kein ſtatthaf⸗ 
ber Widerſpruch von den Inkereſſenten erklart wird, nach abgegebener Geneh⸗ 
migung der Realglaͤubiger, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden er⸗ 
folgen werde. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Löſchung der fämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produrtlon der 
Inſtrumente bedarf, verfügt wee den nn 
Reelchsgrafl. € u der Heirſchaft e 
6ÿ!!! a rn, reulſch. 
Reichenbach den 30. Januar 1829. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Rand» und Stadtgerichts wied hierdurch bekannt gemacht, A 5 
Antrag der Realgläubiger 5 des unter No. 132. auf dem Kloſter⸗ 
plane belegene, eiviliter dem Zuͤchner Kalbach und naturaltiter dem Kaufmann 
Richter zugehorigen Hauſes, welches auf 77 Rihlr. 10 far. abgeſchätzt if, für 
nöthig befunden worden. Demnach werden Brfigs und Zahlungsfähige hierdurch 
aufgefordert und vorgeladen; in dem hiezu vor unſerem Deputirten, dem Königl. 
Land und Stadtgerichts » Aſſeſſor Beer angeſetzten einzigen und peremtoriſchen 
Termine den 9. Mal d. J. auf dem biefigen Fand» und Stabigerichtsgebäude in 
Verſon zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen daſelbſt zu vernehmen, ihre Ges 
bothe zu Protskoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adſudi⸗ 
gation an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolge. ‚== Bei 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgerlcht. 


a. Thomas. 
Bi. Citationes Edidales. 3 

8. Siſchwitz den 24. März 1829. Dei der Reparatur des zum Bauergute 
des Caspar Elfier zu Tempelfeld gehörigen Schüitbodens find zwei in der Wand 
derborgen geweſene lelnwandene Beutel mit öſterreichſchen Geidforten, 3 
ar ee, 


Dahl 5 


— 
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Fourant 140 Rıbl. betragend, vorgefunden worden, und die bisherigen Nachfor⸗ 


ſchungen wegen Entdeckung des Eigentdümers oder deſſen Erben erfolglos gewe⸗ 
ſen. Es werden daher alle, welche an dleſes Geld einen Anſpruch zu haben vers 
meinen, bierdurch vorgeladen, in dem auf den ro. Junh d. J. Vormittags um 


no Uhr anberaumten Sermin in der hiefigen Juſſizam skanzley zu erſcheinen, die 
etwanigen Eigenthumsanſpruͤche anzubringen und zu begründen, ſonſt aber zu ge⸗ 
wärtigen, daß, nachdem dieſelben Ihres Nichterſcheinens wegen jedes Anrechtes 


an den gefundenen Schatz für verluſtig erklärt worden, ſolchen dem geſetzlich Be⸗ 
rechtigten überlaffın werden wird. \ — a 
Juſtizamt der Graf Vo:d o. Wartenburgſchen Herrſchaft Klein⸗Oels. 
9) Kittlitztreben den 20. März 1829. Nachſtehende Perſonen: 1) der 
Johann Jacob aus Alt⸗Oels, der im Jahr 1804. nach America gegangen fein 


ſoll; 2) der Schmiedegeſell Johann Gottſried Döring aus Ober-Mittlau gebuͤr⸗ 
lg, welcher feit 1902 von feinem letzten Wohnort Neu⸗Oels abweſend; 3) der 
Häuslerſohn Gottfried Jacob aus Uibaustreben Loulſenthal, der ſeit 30 Jahren 


verſchollen, wergen auf den Antrag ihrer Verwandten nebſt ihren etwa unbekann⸗ 


ten Erden hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb 9 Monathen, ſpaͤteſtens aber in 


dem auf den f 


angesetzten Termine an hleſiger Gerſchtsſtelle perſoͤnlich, oder ſcriſtlich zu Bi 
Verw daß fie jonft 
ichen Erde 


überwieſen werden fol, TTT 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kittlitztreben. 


den. Alle diejenſgen, welche an dieſe Kaufgelder Anfprüche zu haben vermel⸗ 


nen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Königl. Ober⸗Landesgerlchts⸗ 


Rath Herrn Tielſch auf den 


* 


Be 


} 
| 
I 
I 
N 


. 


rath Wirth und Juſtiztarb Kletſche einen zu ihrem Bevollmächtigten zu erwaßlen, 
und ihn mit Information und einer Vollmacht zur Führung des Prozeſſes und 
nach Vorſchrift der Prozeß⸗Ordnung zur ferrern Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
und ihres Intereſſes zu verſehen. ee ang 
. Koͤnlgl. Preuß Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 25 
i g a „ FJFalkenhauſen. 
Striegau den 9. Januar 1829. In der Nacht vom 9. zum 10. Februar 
1828. iſt aus dem Depofitorio des Gerichtsamts Kunern das Hopotheken⸗Inſtru⸗ 
ment vom 26 Februar 1827. über 200 Rthlr. für die Emanuel Vincenz Anton Su⸗ 
borskyſche Curatelmaſſe entwendet worden. Auf den Antrag des Jerichtsamts 
Kunern werden demnach alle diejenigen, welche au das entwendete Document its 
gend Anſprüche zu haben vermelnen, hiermit aufgefordert, ſolche binnen 3 Mona 
ten, und ſpaͤteſtens in dem auf i 
„„ den 22. April 1829. 2 
Hier in Strlegau angeſetzten Termin nachzuweiſen, widrigenfalls Me mit ihren Ans 
ſprüchen präcludirt, das bezeichnete Document für amortiſirt erklärt, und an deſſes 


Stelle ein neues angefertigt werden wird. 
. ts amt zu Lederhoſe. 


8 Das Gerich 
Sppeln den gten Januar 1829. Die verwitt. Stadt ⸗Muſi⸗ 
kus Caroline Cziertz geb. Chriſtin iſt hierorts am zten November 1824. 
mit Hiuterlaſſung eines Vermoͤgens von 230 Kthir. verſtorben, welches 
in dem Depoſitorio des unterzei 
Zu dem Nachlaß hat ſich keiner ibrer etwanigen Verwandten gemeldet; 
Es werden daher, der uabekaunte Erbe und deſſen Erbe, oder nächſt Ver⸗ 
wandte in Gemäßhelt des F. 146. Fit. 57. und $. 6. und 7. Tit. 37. 
Allgemeiner Gerichts Ordnung hiermit Öffentlich aufgefordert, ſich vor oden 
ſpäteſtens in dem auf VVV 
a ee den azften November 1829. f : 
toram Deputato Herrn Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Lange angeſetzten Termin 
auf den Zimmern des bieſigen Königl. Stadtgerichts entweder in Perſon 
oder durch einen gehörig legitimirten Mandatar zu melden, und daſelbs 
weitere Anweiſung zu erwarten Sollte ſich in dem angefegten Termin 
Niemand meiden, ſo wird der Nachlaß als ein hertenioſes Gut dem Koͤ⸗ 
niglichen Fiscus anheimfallen, ihm der Nachlaß zur freien Dispoſition 
verabfolgt, und der nach erfolgter Präclufion ſich eiwa erſt meldende Erbe 
alle Handlungen und Dispeſitionen des gegen re 
zu übernehmen ſchuddig zu fein, von ihm weder Rechnungslegung noch 
Erſatz der erhobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich ledige 
lich mit dem, was alsdann von der Erbſchaft vorhanden, zu Range 


ar 


. 
e iS ae 


neten Königl. Stadtgerichts ſich Befinbets  - 
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"ah bein sol att werden. l unter dem 1 Siegel des 
oͤni < gg Stadtgerichts und der geordneten Unterſchrift ausgefertigt. in 


all; Pieuß. Stadtgericht zu Oppeln. i 

Lnge. 
„Setauft, Sopul. and Seiten. dom 3. bis 9. April 1829. 
taufte. 


85 8. Glſabeb. Des Sriminat» in Hrn. Rohr Gotilob Eriffers ©. Jullut 


Er Aug uſt Otto. Des B. und Schuhmachers Bontfoctus Wührlm Kreichen T. 
Marla Auguß Pauline, Des B. und Gräupgets Daniel Hanke S. Job. Gottfr. 
Dao vid. Des B. und Schub machers Seiedrich Hauck Zwilinge ©. Johaus 
Er ‚Friedrich Robert, T. Emilie Wilhelmine Adelhalde. Des B. und Schuß · 
machers Friedrich Tobtas Burghart T. Heurtette Amalie Ftledericke. 
E 54. Marte Magdalena. Des B. und Agentens Eenſt Ferd. Eduard Büttner 


ö 8 Niatbalie. a 
m ©. Beenbardin. Des B. und Sttumpfmochers Carl Felebrich Bargır S. 
9 Mo. 5 Heinrich. Des B. and: 8 2 Auguſt e 


alt 19 J. 5 M. N ; 
2 Wee Mogdaleng. Des well. Koͤnigl. e Magarlı: Safen Controdrunt a 
N Dtn Job. Helntich Gunther binterlaſſene Ehegattin Frau Eitfaberh Sophle 
8 kouiſe geb. Fubrmann alt 70 J. Des weil, Lederfobrikanten Hrn. Jol * 
Breitbach binterlaſſene Ehegattin Frau Frledrike geb. Denzlen, alt 78 J. 
Der Koͤnigl. Reglerungs⸗ Procurator Herr Joh. Jacob Thlelſch, alt 78 J. 
Dies weill. B. Kauf⸗ und Handels mannes Hen Joh. Frledr. Auguſt Loſchel 

elaffene Ehegatti 


BE u Frau Anna Mofto geb. Buchner, alt 40 J 7 M. 

a son. B. und Setfenſteders Carl. Helnr. Schubert binterlaſſene Ebegattlia 
Frau Julione geb. Rademacher, alt 70 J 1 M. Des B, d Mü 

Joh. Gottlieb Kuſche S. Heine: Wilbelm, alt 1 J. 9 M. ET 


ne Bernbardin. Des Stadtroths Hen Cat! Seeg: Jallus Wehen; einen i 


5 ein Frau It * 


iette Dorotbeg geh. Korn, olt 49 J. 


„Barbara. Des B. und Schumachers Schuhmong S. Oito, alt 1 9 9 W. 5 


"DIEB: und Oellüatunt pn. Glogeu S. Jobann Wilbelm, alt 9 J. 
el; reform. Semelnde. eh N b voie l, 
e 4. rt Bess 35 Be 8 e ke gen 


JR 


Aung Emilie Bertho. Des Mak ers Catl Gottlob Tide 3% unn 8 


BE > 


wertet 
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> » Gitationes Edictales. 2 
pHerenſtadt den 7. Auguſt 1828. Zur Anmeldung und Regie 
mation der unbekannten Erben des am 11. April 1827. hieſelbſt ver, 
Korb, Tuchmacher Dittmarſch, hat das unterzeichnete Gericht einen Ter⸗ 
min auf den 29. Mai 1829. an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt, 
zu welchem alle, welche den Nachlaß als Erben in Anſpruch nehmen zu 
konnen glauben, mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß auf fpäter 
einkommende Anmeldungen nicht wird geachtet werden. EEE 
RN Koͤnigl. Sands und Stadtgericht. 
ee Carlshoff den 10. Januar 1829. Nachdem wir auf die von der Mar 
slane verehel. Schneidermſtr. Joſeph Frautz geb. Schwentzner wider ihren Ehemann 
dem Schueidermeiſter Joſeph Frantz, zuletzt in Scharley bei Beuthen wohnhaft, 
bei uns angebrachten Eheſcheidungsklage, zu deren Beantwortung und Instruction 
der Sache eigen Termin ß 8 
EI TTT 
- Vormittags um 9 Uhr in dem Gerichts Locale zu Earlshoff bei Tarnowitz an⸗ 
geſetzt haben, fo laden wir den feinem gegenwärtigen Wohnorte nach unbekannten 
Joseph Frautz dazu, für den Fall feines Aus blelbens unter der Androhung des 
Contumgclal⸗ Verfahrens hierdurch vor. . . ER 
Das Gerichtsamt der Beuthen⸗Siemianowitzer Herrſchaften. 
. Be: Richter N 
MNMeiſſe den 22. Januar 1829. Von Seiten des eee Ge 
vichts werden alle diejenigen, welcbe an das auf dem Buͤrgerhauſe ſub No 363. 
bierſelbſt für die minorennen Thereſe Gruner eingetragene Vatertheil ver 
197 Rthlr. 10 fgr. 63 Ff. und an die Ausſtattung derſelben per 30 Rthlr., fe 
wie an das hierüber ausgeſtellte Hypotheken⸗Inſtrument vom 22, April 1517. 
irgend einen Anſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, in dem jur 
Abgabe und zum Nachwelſe ibrer etwanigen Anſprüche auf 3% = 
Eu 5 den 11. Mat d. J. Vormittags 9g ute 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimd anberaumten Ter mise 
in erſcheinen, im Fall des Ausbleibens ader zu gewärtigen, daß fie mit ihren 
Anſprüchen an das Copttal und an das aufgebotene Juſfrument werden prär , 
Aludirt, ihnen deshalb eln ewiges Siillſchweigen wird auferlegt, das verlorene 
Fe 5 ; In: 


J;ͤö;5rr 8 


Juen für angätig erklärt, das Capital ſelbſt aber im Hopisetentuse ee 


wird RE werden. 
Königl. Sürfientpumds Gericht. 


Striegau den 2. Januar 1829. Nachdem die Amortiſatlon des an⸗ 


8 geblich verloren gegangenen Hypotheken Inſtruments vom 6. November 1818. 
nebſt Hypothekenſcheln de eodem über das urſprünglich über 1600 Rthlr. fur den 
Mitterguthsbeſitzer Unverricht auf Häslicht lautende, nach dem Protocoll und Des 
ref vom 10. April 1825. jedech nur noch auf 1100 Rihlr. validirende, auf das 
Haus Nro. 21, in der Fiſchergaſſe hierſelbſt, fo wie auf die Ackerſtücke No. 15. 


18. 46., 149., 168, und 280 b. eingetragene Capital angeſetzt worden iſt, ſo 


werden alle diejenigen, welche entweder an das quaft. Capital, oder das gedachte 
Hppothelen⸗Inſſrument, als Eigenthuͤm er, Pfand oder fonftige Briefsinhaber 
aber Ceſſionarien Anſpruͤche zu haben vermeinen, zur Augabe und Verifielrung 
derſelben zu dem auf den 27. May d. J. Vormittags 10 Uhr vor dem Herrn 
Juſtizrath Faͤhndrich an gewöhnlicher Gerichtsfsrte hieſelbſt anberaumten Ter⸗ 


mige unter der gusdruͤcklichen Verwarnung vorgeladeln, dat bei ihrem Ausblei⸗ 


ben ſie mit ihren vermeintlichen Auſpruchen werden yraͤcludirt, und das Re 

eee ue für null und nichtig wird erklärt werden A 
A a Königl, Preuß. Land: und Stadtgericht. 

aVERI ISSEMEN T S- i 

30. 87 a. 8 28. 


22 


Stadt Jaflirt die Paritz g legen 
8 rt, N 3 pf. Klar dig Ste vent ver⸗ 
ſtotb. Schuhmacher Gotifried Hoffmann, und loben Kauf iſtige zu dem auf 


den 23 Jun 1829. ? 
angefegten einzigen Biethungstermine Nachmittags um 3 Uhr an beste Gerſichts⸗ 
ſtelle zue Abgabe ihrer Gebothe mit der Zuſicherung vor, daß nach erfolgter Zu⸗ 


immung der Realgläubiger der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden geſchehen wird, 


ſofern ſonſt nicht elwa ein geſetzliches Hinderniß ſolchen unzuläßig machen ſollte. 
Zugleich werden die unbekannten Glänbiger des Gottfried Hoffmann zu eben dies. 
ſem Termine zur Liquidation und Juſtiſicatton ihrer Anforderungen mit der Ver⸗ 
warntgung vor „ daß die Ausdleibenden durch e Erkennkniß 
gänzli b. Be Maſſe werde Vausgeichloſſen werden. 

u ce ee Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Credit fon dos 30 Pldswitz Striegautt Erelfes ſub Neo, 8. beiegene neu, und 


zum Theil maſß e erbaute 2 buſige Cor! Haͤnelſche Bouergut, wozu 9 Horgen s Wieſe 


wachs und 1 Morgen Huf gehören, und welches noch der in Beige Gerſchts⸗ 5 
Canzley zu jeder Zelt einzuſehenden Tore suf 4166 Rihlr. texüt if, Öffentiich an 


den 5 berkauft werden, wozu ein einziger Bierbungscermin auf den En 


ER titen Map 1829 Vormittags ; 

inn ei" 

luftige wirden daher bierdulch u ſich in gedacht: m Termin einzufindeg 
x Iuſtige 


SH 
nn 


tdnitz den goſten Octobet 1828. Auf den Antrag eines. Nel. 


ſe zu  Vläswig.saberounit worden it: Beſitz⸗ und üßtungefänige Kauf. 


Re u) ER See 
FF ee 7j A b 
und lhre Gebote abzugeben und hot der Mei, und Beſblethende fofore bin Zur 


flag zu verboffen, „ Zugled werden die ‚eima nach unbetannten Gläubiger den de 
- Hänfel hiermit aufgefordert, ſich ebenfalls In gedachtem Termin zu melden, und, 
ihre Gerechtſame wohtzunehmen , wiörigenfals angenommen werden wird, als 


traten fie den Unträgen der erſchienenen Eredltoren bey, und hätten dem Zuſchlog 


nichts entgegen zu fetze n. 5 
5 Das Freyherrlich v. Buddenbrockſche Gerlchtsamt der Fidei 
sa ser Hirrſchaft Plaͤswitz. FFF 5 
Waldenburg den 19. Februar 1829. Zum öffentlichen Berkauſe des 
auf 176 Rthlr. abgeſchätzten Friedrich Oderſchen Sreihauſes Neo. 42: zu Nieder⸗ 
Kunzendorf, ſteht auf ee Te BR 
. CV = 
auf daſigem berrſchaftlichen Schloſſe an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauflu⸗ 
ſilge eingeladen und zugleich die unbekannten Oderſchen Creditoren zur Liquidation: 
Forderungen fub pöna präcluſ et perpetut ſilenkti vorgeladen werden. 1 


Commiße 


— 


ihrer f 
. Das Gerichtsame Nieder⸗Kunzendorf. . 
0. ersten den Sten Apel 1329. Von beute an iſt meine Wobnung 
auf der verlängerten Schuhbrücke No 5. lim erſten Ic ee 
8 5 Dr. Gaß, Koͤnigl. Conſiſtorialrath und Proſeſſor. 
102. Breslau. Elne Partbie Mollaga, weiße und rothe franz. Weine in 
mittags um 10 Uhr 


cen, 


7553 


as Maͤhere iſt in der Hand 


Jenuar machte ich laut Bresl. Zeit, No. 27, 
braunem Gehaͤn⸗ 


Kelle 
Blei 


Zubehör, . 


nr 


* 


. 4 
und Woblgeruch vor allen andern vorthellbaft aus, fo daß mir Kenner verſſcher⸗ 
ten, daß fie ſolche ſilbſt dem franz. vorzlehn; die Deere f d möglich bilig mit 
10 pro Cent Rabatt, doch können meine Neo. 4. bis 5. für Primsſorten gelten, 
auch wird das Lack bei Beſtelungen mit jedem billigen Nahmen oder Wappen 
obne Prelsertzöhung gezeichnet. Zum Beweiſe des eben geſagten werden Preis⸗ 
Courant und Proben gern gratis verabfolgt. EU en 


Ernſt Mevius, Goldarbelter und Slegellack⸗Fabricant 


55 der Qualitat nicht die Hälfte werth, ein guter Weln wird durchs Laagern 
* 
\ t 


nen 


SOSOSiaolinger Masbeimer er Pneus Mau heimer in No- 1, om Ming. 
118. u Eine ſebr ſchöne und bequeme Wohnung von 8 Stuben, 


| hi an johann, und eine d n 1 Term. ; 
gebe am Ringe auf der Nuokolſtroße No. 7. zu dermietheu. Das Näpere bepm 


419. Orestan. Mocca Coffee erblelt und empfiehlt das Pfund far 10 för. 
3 5 S. G. Schroͤter, Dhlauerflraße No, 14. 
"120; Breslan. Zufolge meiner erſteren Annonge gebe ich mir die Ehre eln 
bechseebrtes Dadlikum nochmols auf die Fortſetzung meines ſonntäglichen Conzerts 
anſmetffam zu machen, nebſt dleſem febe ich mich geaoͤthigt anzuzeigen, daß noch 
einige kleine, {een gut eingerichtete Gatten Potzele von mir zu verleihen And, > 
Sola, Coſfetler zur finden 


. 


